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Riidistat; und Börte.
(SSo it unserm Korresp .)

1. Lesung der Novelle zum Börsengesetz.
K. B er l i n , 12  Dezbr.

Eine derartig matte Beratung des Börsenreform¬
gesetzes hätte nian wirklich nicht erwartet. Bülows Droh¬
ung scheint doch ihre. Wirkung getan zu haben. Handels¬
minister Delbrück sagte in seiner Begründung der Vorlage
nichts, was man nicht schon vorher in halb oder ganz offi¬
ziösen Blättern gelesen hatte. Das Börsengesetz von 1ö96
habe seinen Zweck verfehlt. Der Begriff des Terminhan¬
dels habe sich nicht bewährt und der Entwurf sei kein Po-
litischer; alle Parteien könnten ihm ruhig ihre Zust.mm-
ung geben. Diese Sätze gaben in der Hauptsache den In¬
halt der Ansfichrungen des Handelsministers wieder; sie
waren auch die Grundlage, auf die sich fast alle Redner
mit Ausnahme des konservativen und des Zcntrums-
sprcchers stellten. Dr. Semmler (natl .) nannte das
Gesetz von 1896 ein Tendenzgesetz— der Ausdruck wurde
auf dem Bankiertag zu Hamburg geprägt — das nichts an¬
deres getan habe, als den Großbankierstand aufznziehen.
Die Beseitigung des Börsenregisters sei eine befreiende
Tat gewesen— eine Behauptung, die bei dem folgenden
Redner, Abg. Bitter (Zentr .) starken Widerspruch er¬
regte. Dieser verlangte, daß man dys Börsenregister
durch andere Bestimmungen ersetzen sollte. Zu einem sen¬
sationellen Zwischenfall  kam es bei der Rede des
GrafenKa n i tz, der nunmehr das Wort erhielt. Er batte
kaum einige Sätze gesprochen, als er plötzlich stockte, sich ent.
färbte und zusammen zu brechen drohte. Nur mit Mühe
konnte er sich aufrecht erhalten, mußte aber die Rednertri.
bune verlassen und wurde zur Tür hinausgeleitet, Ein
plöhlrcher Ohnmachtsanfallhatte den sonst so tempera¬
mentvollen Grafen betroffen. Aba. Kämpf (Freist Vp.)
gab seinem Bedauern über den Zwischenfall Ausdruck, eben¬
so die Abgeordneten Arendt (Reichsp .) und M omm -
len (Freist Ver.), zwischen denen sich dann ein frisch-fröh-
"mer Kampf um die Frage: „Gold oder Doppelwährung?"
^itlvann. Herr Arendt bekam dabei Gelegenheit, sein altes
Steckenpferd in allen Gangarten der Doppelwährungs-
schule zu reiten, während die beiden liberalen Redner der
-iorlage im Prinzip zustimmten. Man spürte aber schon
«ihnachtsferienstimmung in den Gliedern und vertagte
v .̂Eltnismäßig zeitrg. Heute, Freitag, beendet man
w Debatte im Anaesichte der Wechselprotest- und Blwel-
mibvorlage und drückte sich die Abschicdshand— auf Wie-
dMehen im neuen Jahr.  _

Der Rif$ im Ffoifenuerein.
(Telegramm .)

München, 13. Dezember. Der geschäftsführende Aus¬
schuß des bayerischen Landesverbandes des Deutschen Flot-
P v̂erems hielt gestern eine Sitzung ab, die fast von sämt-

j lichen Mitgliedern besucht war. Nach eingehender Aus¬
sprache über die Vorgänge der letzten Tage wurde einstim¬
mig der Beschluß gefaßt, dem Präsidium des Deutschen

| Flottenvereins nachstehende Kundgebung zur Kenntnis zu
bringen: Unser bisheriges Verhalten und die Ueberzeug-

- ung, daß der Deutsche Flottenverein in unheilvolle Bahnen
hineingesteuert wird, gebietet uns, den gleichen Schritt zu
tun, wie Seine Königliche Hoheit, Prinz Rupprecht. Wir
erklären hiermit unter schärfster Mißbilligung des Vor¬
gehens des Präsidiums einstimmig, daß wir zunächst unsere
Aemter im Flottenverein niederlegen und daß die Geschäfte
lediglich bis zum Zusammentritt einer sofort einzuberufen¬
den Delcgierten-Versammlung des bayerischen Landesver¬
bandes von uns weiter geführt werden.

Berlin, 12  Dezember. Der längere Besuch, welchen
der Kronprinz  dem Reichskanzler Fürsten B ü I ow
abgestattet hat, wird in politischen Kreisen vielfach be¬
sprochen. Man geht nach der „Post" Wohl nicht fehl in
der Annahme, daß der Hauptgegenstandder Unterredung
die Krisis im Flottenverein gewesen ist. Die herzlichen
Beziehungen des Kronprinzen zum Herzog Karl Theodor
zu Bayern, des Schwiegervaters des Prinzen Rupprecht,
sind ja bekannt.

Berlin,  13. Dez. Dem „Verl. Tgbl." wird aus M ün -
chen telegraphiert: Von der großstädtischen bis zur kleinsten
Provinzpressc ist man einig in' ver Anschauung, das P rnjnz
Rupprecht  von Bayern mit der Niederlegnng des Protek¬
torats über den bayrischen Landesverband des deutschen Flotten.
Vereins so gehandelt hat, wie er mußt  e. In der bayrischen
Hauptstadt wird die Angelegenheit in allen Kreisen lcHaft er¬
örtert und unverhohlen der Ansicht Ausdruck gegeben, daß der
Prinz im Ei n ver stä n dn i s mit seinem Vater, dem Prinzen
Ludwig und nach Rücksprache mit dem Prinz regenten
den Schritt getan hat.

Was sagt General Keim?
General Keim äußerte sich, nach einem Berliner Tele,

gramm, zur Krise im Flottenverein folgendermaßen: Was
die Erklärung des Prinzen Rupprecht betrifft, bemerke ich,
daß ich dessen Rücktritt aufs lebhafteste bedauere,  um¬
somehr, als ich, wie aktenmäßig nachgewiesen werden kann,
bestrebt bin, mit dem bayerischen Landesverband im besten
Einvernehmen zu leben, wobei ich jedoch stets seinerzeit aus
das Kriegsbeil gestoßen bin. Es ist mir unbegreiflich, wie
man in Bayern solche Angriffe gegen die Agitation des
Deutschen Flottenvereins im übrigen Deutschland unter¬
nehmen konnte, da gerade den Bayern ihre Agitation frei
steht. Man kann nicht zugeben, daß die Bayern  als
Entgelt für die ihnen zustehenden Rechte sich a n m a ß en
wollen, die Agitation im übrigen Deutschland nach ihrem
Muster u m zu ä n d e r n. Das Verhalten der Anti-Block-
Presse hat mich in meiner Auffassung bestärkt, daß der
wahre Grund  des Rücktritts des P r i n ze n R u p -

kleiner Feuilleton,
^ Theobor Bertram? Man schreibt: Ein

9 t Cli b" ksts verflossen, feit Theodor Bertram aus
fcetiW* H unk 'mmer  noch erfolgen mehr oder minder
ms. " .Anipielungen auf sein Leben und auf/die Ursache sei-
itetp«a£l i ” Endes. Die, welche dem Toten jetzt oft zu nahe
lerei ) einstens wohl auch, wie so viel tausend an-
Wn» r k'em  Zauber seiner herrlichen Stimme und in dem
Ben--, eilKr  machtvollen Persönlichkeit. Als Künstler gehörte
^neŝ .^ ker die ersten seiner Zeit, und als Mensch wies er
Äenî . bn Fehler auf, als solche, an denen die gesamte
be§m . mehr oder weniger leidet. Die Ursache seines To-

'a Geldnot  zu suchen— Bertram hatte int*
tiio ? Êe Freund/, wenn es je not tat — und ebenso wc-
h« Abenden Verlust seiner Stimme. Im Gegenteil
lerZs. k>e, die in Bayreuth auf die erregten Nerven des Künst-
ftWn®iP“Uenb wirkte, hatte auch auf seine Stimme den gün-
tinin-n Der alte Wohlklang war wieder da; nach
iflj5ne ° naten  Ruhe wäre er wieder im vollen Besitz seines
seit ti' mmini?ter',â gewesen. Ihn trieb allein seine schwere,
lisch, ? ^?de seiner über alles geliebten Frau datierende see*

in den Tod; lebte er doch in dem unseligen
î icbertfrn .Serben schuld zu tragen, weil er infolge ver-!a„b „t r Leichästlicher Umstände genötigt war, vor ihr von Eng.
Nflunni »n’ P icfer  Wechn steigerte sich bei ihm bis zur Bvr-
ihiy Unmittelbaren Anstoß zu der Tat gab vielleicht der
mit, sx! ^ Pirctither Freunden in bester Absicht gegebene gute
Sot\ Ins, n" Ekmlver >n den Fluß zu werfen; er befolgte den
Herr - ^ '̂efer  Stunde an fühlte er sich vielleicht nicht mehr
b«r- L ? .ji Geschickes. Ich sage vielleicht — zu verhüten

^ "Nglück aus die Dauer nie gewesen. Der Geist Bcr-
h Jdjen nr ü'eI zu umdüstert, seine Willenskraft viel zu ge-

Um, den Verzweiflungsanfällen standznhalten. Nicht
x >emem Tode erhielt ich von ihm, mit dem mich wahre,

uneigennützige Freundschaft verband, und der mir wenige Stun¬
den vor seinem Ende noch Blumen als letzten Freundesgruß
sandte, unter anderen ein kleines Gedicht, dessen Verworrenheit
wohl am besten die Zerrissenheit seines Innern widerspiegelt.
Ich lasse es hier folgen, es ergibt ein klares Bild und bedarf
weiter keiner Erklärung:

MeinerFreundin, die mich  v er st eh  t.
Wie oft, wenn früher wohl ein Schmerz mich drückte,
Wenn mir das Herz zu stocken droht' vor Weh',
— Wenn ich, im Weinen fast vor Gram erstickte,
Und Tränenströme flössen wie ein See,
Da fühlte später ich, als wäre leichter
Mein Herz geworden an dem Zährenquell'
Und meine Tränen flössen langsam seichter
Und mein« Augen wurden wieder hell!! —
Jetzt — trifft ein Schmerz mein wundzerrissenes Innere,
So zuckt es leicht und bleibet fest und hart
Wenn ich der cinst'gen Schmerzen mich erinnere
^a . — Ja ! — So jst's ! — Es ist vom Schmerz erstarrt. ■

9Iu§ diesenZ«ilen spricht der ganze Jammer einer gebroche¬
nen Menschenseele, ein Jammer, welchem er zum Opfer fiel.

Die Träger des diesjährigen Friedenspreises der Nobelstif*
tung sind der Italiener Moneta und der Franzose Renault, die
sich in 156 000A zu teilen haben. Ernesto Teodora Moneta
wurde 1833 in Mailand -geboren. Er studierte im Priester¬
seminar, nahm 1848 an dem Barrikadenkampfgegen Oesterreich
und an allen Feldzügen Garibaldis teil. Dann Chefredakteur
des radikalen Blattes „Secolo", widmet er sich seit 1883 der
Werbearbeit für den Friedensgedanken. Wie wir Deutsche so-
gen können, etwas einseitig, denn als Gegner des Dreibundes
ist Moneta für einen Bund zwischen den Schwesternationen
Frankreich und Italien . Sein Partner Louis Renault, 1843
geboren, ist als Präsident des Instituts für internationales
Völkerrecht und als Mitglied des Haager Schiedsgerichts be*

p recht allein darin zu suchen,sei, daß gewisse Herren des
bayerischen Zentrums im bayerischen Landesverband ihren
Einfluß auf den Prinzen geltend machten. Der Pr nz
wurde auf diese Weise einseitig und subjektiv unterrichtet,
denn es ist mir nicht bekannt, daß er Gelegenheit genom¬
men hätte, sich aus der anderen Seite über die Differenzen
objektiv unterrichten zu lassen ,General Keim gedenkt kei-
neswegs freiwillig den Rückzug anzutrcten, sondern wird,
wie es einem General ziemt, aus seinem Posten sieben oder
fallen. Seine Stelle ist auch so wird betont, ein unbezahl-
tes Ehrenamt, das er seit Jahren unter Aufbietung aller
Kräfte ausgefüllt habe. Reichskanzler Fürst B ü l ow habe
sich mehrere Male geäußert, daß General Keine jeincn Po-
sten selbstlos verwaltet hat.

VO-
Generalmajor Kekm.

Der Kaiser  hat sich, so verlautet, schon vor Monaten
mit den Verstimmungen innerhalb des Flottenvereins be¬
saßt und zwar im September, als Prinz Rupprecht die jetzt
ausgeführte Absicht kund gab, das Protektorat über den
bayerischen Landesverband niederzulcge». Damals soll der
Kaiser den Prinzen beschwichtigt  haben und General
Keim sei verwarnt  worden.

Gottlieb dichtet im „Tag":
Ruprecht  naht in dieser bunten

Weihnachtszeit  mit Fug und Grund.
Und als „einer von da unten"

Trat er vor den Flottenbund.
Ruprecht, der gestrenge Gute,

_ Schreckte die Vereinlerschar,

könnt geworden. Er ist Professor des Völkerrechts und hat den
Ehrenrang eines bevollmächtigten Ministers.

Anekdoten von Rudyard Kipling erzählt die englische Züt-
schrist„M. A. P ." bei Gelegenheit der Nennung seines Na¬
mens als Empfänger des Nobel-Preises. Kipling arbeitet
seine Geschichten mit der größten Sorgfalt aus, feilt immer wie¬
der an ihnen und schreibt sie um, da sie seinen hohen Anfor¬
derungen immer noch nicht entsprechen. Einst schrieb er eine
Sammlung von Erzählungen und zeigte sie einem Freunde,
auf dessen Urteil er sehr viel gab. „Sie sind ausgezeichnet,"
sagte der andere begeistert, nachdem er die Geschichten gelesen
hatte, „sie.sind so gut, wie Deine „Erzählungen von den Hü¬
geln." — „O," antwortete Kipling, „so gut genügt nicht: wenn
sie nicht besser sind, so werden sie nicht veröffentlicht," Und trotz
des Drängens seines Freundes weigerte er sich, sie der Oeffent»
lichkeit zu übergeben. — Kipling hatte die Gewohnheit, in allen
Geschäften mit Schecks zu bezahlen, und zwar auch die kleinsten
Summen bei gelegentlichsten Käufen. Da bemerkte er zu seinem
Erstaunen, daß sein Bankkonto eine geringere Abnahme auf-
wies, als die herausgerissenen Blätter seines Scheckbuches an¬
zeigten. Lange wußte er für diese Rätsel keine Lösung, bis er
eines Tages zufällig in das Bureau eines Herrn kam, der ein
begeisterter Autographensammler war und dort einen seiner
Schecks ei'ngerahmt an der Wand hängen fand. Nun stellte sich
heraus, daß die kleinen Kaufleute gefunden hatten, sie könnten
für Kiplings Scheck mehr von Autographenjägernbekommen,
die sie in ihren Sammlungen ausheben wollten, als die ange-
wiesene Summe betrug, die sie bei der Bank erheben konnten
Sie zogen daher vor, den Betrag garnicht einzulösen, sondern die
Schecks auf vorteilhaftere Art zu verwenden.

Anspruchsvoll. Knabe: „Ich möchte gern für einen PfennigZuckersachen."
Krämer: „Von welchen denn?"
Knabe: „Na, legen Sie mir halt 'mal 'was vor!"
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In der Hand hielt er die Rute
Und das Austrittsformular.

„Quos ego!" rief er zum Staune,'
Aller und hat wild geblickt.

„Eure Mucken, Eure Launen
Werden jetzt im . . . K e i m erstickt!"

jagte aus unmittelbarster Nähe b l i tzf chn e l l nacheinan¬
der Sarafvw und Garwanow je eine Kugel in den
Kopf.  Beide stürzten tot zusammen. Der Mörder kann-
te entfliehen. Die Polizei machte außerordentliche, bisher
aber vergebliche Anstrengungen, Panitza zu fassen. In
Sofia allein sind 60 als Anhänger Sandanskis bekannte
Persönlichkeiten verhaftet worden, darunter der Bandenchef
Tschernopew.

* Wiesbaden, 13. Dezember 1907.
. DerKaiserinHolland.

Der Draht meldet aus Imuiden : Gegen | 5 Uhr mel¬
deten die Signallichter gestern die Ankunft der „Hohenzol-
lern ". Als diese an dem holländischen Kriegsschiff„Fries¬
land" vorbeifuhr, wurden auf diesem die Trommeln ge¬
rührt und die Schiffskapelle spielte „Heil dir im Sieger-
kranz". Trotz einsetzenden Regens hatte sich am Ufer eine
große Menschenmenge eingefunden. Als die „Hohenzol-
lern", auf der sämtliche Kajütenfenster erleuchtet waren,
die Schleußenkammer passiert hatte, legte sie hinter letzte-
rer fest. Die „Königsberg" und „Sleipner" folgten in
Abständen. Der Kaiser bewahrt' fein Inkognito bis zur
Ankunft in Amsterdam. Deshalb sind auch keine Salven
vom Fort und der „Friesland" abgegeben worden. Um 8
Uhr begann an Bord der „Hohenzollern" die Tafel, bei der
Gesandter von Schlözer zur Rechten des Kaisers saß. Bor-
Her hatte der Kommandant der „Fricsland" seine Aufwart¬
ung gemacht. Der Kaiser befindet sich bei bester Gesund¬
heit. Heute morgen8 Uhr wird die Reise nach Amsterdam
fortgesetzt.
i > Zum „Rücktritt " Bülow  s.
! Die Londoner Korrespondenz der Aorkshire Post, ein
angesehenes Blatt, versichert, aus bester Quelle erfahren zu
haben, daß der deutsche Botschafter Graf Metternich
demnächst seinen Londoner Posten verlassen wird, um einen
hervorragendenpolitischen Posten in Deutschland zu erhal¬
ten. Man vermutet, daß dieser Wechsel im Zusammen¬
hang mit dem bevorstehenden Rücktrsit des deutschen
Reichskanzlers steht.

Der Wechsel im Reichsbankpräsidium
dürfte nach den uns zugehenden Mitteilungen voraussicht¬
lich erst in dem ersten Drittel des Januar vor sich gehen.
Ueber die Nachfolgeschaft des neuen Präsidenten Haven-
stein in der Leitung der Seehandlung ist noch keinerlei- Be-
stimmung getroffen.

Noch kein Kompromiß zum Polengesetz.
' Wie die „Nat .-Ztg." berichtet, sind zurzeit noch alle
Meldungen über den definitiven Abschluß eines Kompro¬
misses in der Polenfrage verfrüht, da die für heute morgen
Vngesetzte Kommissionssitzung, in der die zweite Lesung des
Entwurfes auf Grund des Kompromisses stattfinden soll,
itm eine Stunde verschoben worden ist, weil eine Einigung
bisher nicht zustande kommen konnte.

Wertzuwachs st euer in Hessen.
' Die zweite Kammer bat in Uebereinstimmung mit
dem Berichte ihres Ausschusses den Aenderungen der Er¬
sten Kammer an deni Gesetzentwürfe betr. die Wertzu¬
wachssteuer zugestinnnt. Damit ist der Entwurf Gesetz ge¬
worden. Zunächst wird das Gesetz nicht, wie die Zweite
Kammer wollte, für alle Gemeinden Geltung haben, son¬
dern nur für Gemeinden mit inehr als 3000 Einwohnern.
Nur in Fällen eines durch städtische Verhältnisse begründe¬
ten Bedürfnisses kann auch Genieinden mit weniger als
3000 Einwohnern die Genehmigung zur Besteuerung des
Wertzuwachses erteilt werden. Die Erste Kammer hat ser-
ner in den Artikel 2 einen Absatz eingeschoben, wonach als
Mehrwert eines Grundstückesn i cht anzusehen ist der auf
einen Gewerbebetrieb mit Rücksicht auf die Firma, die
Kundschaft oder das Bestehen einer Konzession entfallende
Teil des Uebergangswertes. Der Ausschuß der Zweiten
Kammer hat dem Zusatzantrage zugestimmt. Die Erste
Kammer verlangte daher eine prinzipielle llnterscheidung
in der Besteuerung der bebauten und unbebauten Grund¬
stücke, und zwar sollten für bebaute Grundstücke nur die
halben Sätze gelten. Die Erste Kammer änderte dann
serüer die Höchstsätze der Steuer für unbebaute Grund¬
stücke. Nach ihren Vorschlägen werden die bebauten Grund-
stücke bei Wertsteigerungen bis 60 Prozent durchgängig,
bei Wertsteigerungen über 60 Prozent iin ersten bis fünf¬
ten Jahre des Besitzes, und bei einer Besitzdauer von inehr
als 15 Jahren geringer belastet, als nach der Regierungs¬
vorlage. Höher belastet tverden die bebauten Grundstücke
nur bei einer Wertsteigerung über 60 Prozent im 6. bis 10.
Jahre des Besitzes. Der Ausschuß der Zweiten Kammer
hatte gegen diese Vorschläge der Ersten Kammer die schwer-
sten Bedenken. Er betonte, daß die Gewinne an Gebäu-
den in vielen Fällen recht ansehnliche seien, und daß gar
kein Grund vorläge, diese bedeutenden Gewinne mit ge¬
ringerer Steuer zu belegen. Trotz dieser Erkenntnis aber
schlug der Ausschuß„im Interesse der guten Sache und
des Einvernehmens mit der hoben Ersten Kammer" vor,
den Artikel 8 in der Fassung der Ersten Kammer cinzn-
nehmen.

Ermordung des mazedonischen Banden-
führerS Sarafow.

Boris Sarafow , der bekannte Bandenführer, sowie der
Gymnasiallehrer Garwanow,  beide offizielle Vertreter
der mazedonischen Revolutions-Organisation, wurden
nachts im Hause SarafowS vom Bandenführer Panitza
erschossen. Sarafow rüstete zuletzt Panitza mit einer Ban-
de zum Einbrüche nach Mazedonien ans. Abends kam er
mit ihm und Garwanow zusammen. Nahe an der Haus-
tür im Zimmerkorredor zog Panitza den Revolver und

Boris Sarafow f,
Chef der mazedonischenRebellen.

Sarafow, dessen Bild wir hier bringen, gehörte seit
1895 der bulgarischen Armee an und trat vor etwa vier
Jahren an die Spitze des obersten mazedonischen Komitees
in Sofia. 1903 ging er auf mazedonisches Gebiet über,
um sich an der bewaffneten Aktion gegen die Türkei zu be¬
teiligen. Er brachte damals den türkischen Truppen eine
empfindliche Niederlage bei, trotzdem er mit nur 110 Mann
gegen 200. Türken zu kämpfen hatte. Aber nicht nur als
Bandenführer, sondern auch als politischer Organisator äst
er hervorgetreten. Er reiste von Bulgarien nach Serbien,
von da nach der Schweiz und Paris und hielt sich verklei¬
det in Könstantinopel auf, um mit den außerhalb Bulga¬
riens lebenden Stammes- und Gesinnungsgenossen in ste¬
tem Konnex zu bleiben und sie zu organisieren.

velltscklanä.
Berlin, 13. Dezember. Die sozialdemokratische Frak¬

tion hat zum Etat des Reichsamtes des Innern 5 Reso¬
lutionen  eingebracht, die sich auf Arbeitsvcrhältnisse
beziehen und deren eine ein Reichsberggesetz verlangt.

Berlin , 13. Dezember. Kaiser Wilhelm  sagte:
Ich hoffe. Jahr für Jahr wieder nach London zu kommen.
Es wird nicht meincSchuld sein, wenn ich jetzt nicht alljähr¬
lich nach New-Forcst oder einem anderen ebenso reizvollen
Platz in der Nähe komme, wo ich hoffe, ein willkommener
Besucher zu sein.

Dresden, 13. Dezember. Das Befinden der K ö n i
g i n - W i t w e von Sachsen war gestern abend sehr ernst,
doch besteht für ihr Leben keine unmittelbare Gefahr, wenn
die Anfälle von Erbrechen und Schüttelfrost nicht wiedcr-
kehren.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  12 . Dezember.
Minister v. M o l t ke begründet den Entwurf des

Polizeikostengesetzes,
der allerdings bei den großen Städten keine willkommene
Aufnahme finden werde. Das jetzt geltende Gesetz von
1892 habe sich nicht bewährt. Das Verhältnis der Polizei-
kostenbei träge zu den Staatszwecken habe sich in den
Städten mit staatlicher Polizeivcrwaltrmg immer mehr
zu ungunsten des Staates verschoben, so daß die Regierung
verpflichtet ist, einzugreifen, danüt Staat und öffentliche
Interessen nicht übervorteilt würden. Die in der Vorlage
vorgeschlagcne Ouotisierung, nach welcher dem Staate "5,
den Stödten % als feste Quote Angewiesen werden sollen,
erscheine der Regierung gerecht. In der Debatte wurden
verschiedene Bedenken gegen.die Vorlage vorgebracht, na¬
mentlich wiesen iiiebrere Redner darauf hin. daß durch sie
die Städte mit staatlicherPolizeistarkbenach-
teiligt  würden , und zwar namentlich diejenigen, we
jetzt schon den größten Einkommensteuerzuschlag hätten.

Nachdem ein R e g i e r u n g s k0 m m i ssa r erklärt
hatte, eine Gefahr, daß die Städte bei dieser Ouotisierung
zuviel zahlen müßten, bestehe nicht , wurde die Vorlage
an eine Kommission von 21 Mitgliedern iiberwiesen.

Minister v. Arnim  antwortete anfUe konservative
Interpellation , die Regierung sei nach mit gesetzgeberischen
Versuchen in den lebten Jabren gemachten Erfahrungen
nicht geneigt, eine ähnliche Vorlage wie 1904, über die Be-
strafung des

Kontraktbrnches ländlicher Arbeiter
einzilbringen. dagegen wolle sie für die Einwanderer an
der Ostgrenze einen Legitimationszwangeinführen, dem
sowohl landwirtschaftliche, wie industrielle,Arbeiter unter¬
worfen sein sollen. Es sei beabsichtigt, bis 1- Februar
1908  diesen Zwang dnrchzuführen. Man möge einstweilen
seinen Erfolg abwarten.

Die Erklärung des Ministers wurde von den,meisten
Rednern zustimmend begrüßt. Nur die Konservativen be-
zeichneten die vorgeschlagenen Maßnahmen als nicht aus¬
reichend. , .

Dann ging man in die Werhnachtsferren.
Nächste' Sitzung 8. Januar.

Großer Poststrctk vor Weihnachten'
s Aus Wien  melde: man uns: D:e Postossizianlen, weg«g

der ablehnenden Haltung der Postdirektion,gegenüber
Wünschen beabsichtigen, heute mit dem „passiven Widerstand"
zu beginnen. Die Post-Ofsizianten, 7000 an der Zahl, rechne^
dabei aus Unterstützung von 50 000 Unterbeamten. der Landpost,
meister und von 17 000 Bediensteten der Post- und Telegraphst.

Was „fehlt " dem lcbcnslntt 'gcn König?
Die „Wiener Fr. Pr ." berichtet aus Paris : Bekanntlich

befinde! sich König Leopold seit vier Wochen fortwährend aus
der Reise zwischen Baris und Brüssel. Nun beschäftigt sich die
belgische Regierung mit der Frage, auf welche Art dieser Lebens,
weise des Königs ein Ende gemacht werden könne. Ter König
scheint gegenüber allen Vorstellungen seiner Minister taub. Er
ist eigensinniger als je zuvor. Während er früher sehr Wich
war, ereignen sich jetzt oster stürmische Szenen zwischen dein
König und den Ministern. Man ist in Brüssel der Ansicht, daß
die Dinge zu einer Entscheidung drängen. In den Kreisen der
Regierung, des Parlaments und der Bevölkerung herrscht groß«
Beunruhigung und cs besteht der Wunsch, der Situation ein
Ende zu machen und klar zu stellen, ob der König nur körperlich
leidend ist.

s Kasperle-Theater im Echausenster, In der Bergstraße 12
zu Rixdorf  stürzte gestern eine große Spiegelscheibe ein,
vor der sich eine große Menge drängte und dem aus-g-estellien
Kasperle-Theater zusah. 24 Kinder,  wurden teils schwer,
teils leichter verletzt. Die Hauptschuld an dem Unglück tragen
die Erwachsenen Zuschauer, welche so nach vorn drängten, daß
die Scheibe eingedrückt wurde.

s Wieder ein Fabrikbesitzer erschossen. In Lodz wurde
gestern früh der Mitinhaber einer Wollwaren-Fgbrik, nam«us
Wcrs auf der Straße erschossen. Ter Tater entkam.

Einen Menschen zerstückelt. In der Gemeinde Remoneix
wurde die in Stücke geschnittene Leiche eines Mannes gefunden,
dessen Tod bereits vor drei Monaten eingcireteu sein muß,

s Die Leiche König Oskars wurde gestern abend in Stock.
Holm  über den Schlvßhvs nach der Schloßkirche, wo die stier-
liche Aufbahrung erfolgte, unter F-ackelbelcuchlung überfuhr,.
Die Prinzen des Hofes sowie die Dienerschaft begleiteten den
Zug.

Lu; der Umgegend.
er. Dotzheim, 11. Dez. Nach dem Erlaß der neuen Bezirst--

Baupolizeivcrordnuna für 80 Städte und größere Landge-
mcinden im RegierungsbezirkWiesbaden, zu welchen auchw
hiesige Ort zählt, ist die Einführung einer Baupolizei.
Verordnung,  welche di« Einleitung der hiesige» Gemarku»«
in Bebauungsgebiete regelt, nolwendig geworden. Die Potizei-
B'-erwaltung hier,hat mit dieser Verordnung nun auch
lange aus sich warten lassen und nach Beratung mit demA
meindevorftand dieselbe bereits veröffentlicht. so Satz d,e PE-
Verordnung bereits in Kraft getreten ist. Hiernach ist ow ■
inarkung hier in Anlehnung an die Eingangs erwähnteM
ungs-Baupolizeioerordnung in vier Orten von Ban-geb'ctm
zwar 1. das Gebiet der gegen-geichlossenen(A) bis-zu -/s  Beda
mm, 2. das Gebiet der weiten geschlossenen lB) bis J» %
Hauung, 3. das Gebiet der engen offenenM bis zu Vs.Beb
ung und 4. das .Gebiet der weiten ostencn(II ) bt» iu /*
bauung emgetcilt worden. Das Gebiet zu 1 nmtaßt den. M
bestehenden Ortsbering bis zur GcmarküngsgrcnzeW>svooe
und südlich der Wiesbaden-rstraße zwischen der SchwalbE
bahn und der Gemarknngsgrenze bis zum Exerzierplatz, JO*
westlich'der Schiersteinerstraßc auf dem neuen ^erz .erpi,
stoßend. Das BaugcbietB (weit geichlossen, bei'Ndest «1
wesentlichen südlich des Ortsberings zwischen der V ,
und"Schiersteinerstrabe sowie der ersteren und der
bacherbahn bis an die Baebricher Gemarknngsgrenze. ,9-r
Baugebict.1 seng offen) ist der Baublock nördlich der je

ML - WM« N-i-d-i« . « i,
ein Teil des Gemarkungsteiles aus den, Frauenste>mrberg
gesehen. Das Baugebiet II (weit offen) umfaßt die Ged'ew
zwischen der Holz-' und Kaiser-Friedrichstraße das
legem, herrliche Aussicht bietende Gelände nach dem» »j,
sowie der Banblock nordöstlich vom Radweg bis zur Gew
ungsgrenze Tohheim-Wiesbacn in der sogenannten 1
Nicht unerwähnt sei noch, daß gerade die hiesige Gemeinde
über schönes Baugelände speziell für Landhau,er und »>
lBauweiseI und II) zu verfügen hat wcks mit wr I®
Lage der ganzen Umgebung verknüpft ist, da ., ,»!>
lichen Fernsicht in weitem Umkreise, an -den Wald gre-P .̂
der Kurstadt Wiesbaden nahe liegt, die ia durch bic ^
Bahnverbimmg leicht zu -erreichen ist. , „ * nfet-

y. Eltville. 12. Dez- Gestern abend hielt der K- D. B-
rHeingau in seinem Bercinslokal Hotel Taunus unter 5'«
reger Beteiligung seine zweite ordentliche Generalversamw

sitzender, Abt als 2. Vorntzenoer, WNY. ’wuueim » - jp
sichrer. Peter Wbrecht-als Kassierer, Kaplan Müller als « ^
Beirat, I . Jffland und Jean Seb. Mayer als Beisitzer. Uß,
des 2. Schriftführers Herrn Burg wurde Herr Botz,
liothekars Herrn Schott Herr Gregor Wohliahrt und
der Beisitzer Herrn Leonhard und Müller die beidenv ^
Melsheimer und Jean Bur-g gewählt. D>e St-ell-env-er ^
wurde Herrn Jean Burg übertragen und als Vertrauen»» 8
der Krankenkasse wurde Herr G- Wohlfahrt ernannt.

ß, Eltville. 12. Dez. Bekanntlich hat der ht«sige ^
im Anschluß an die gewerbliche Fortbildungsschulee-nefür Kaufmännischen un .ter 1 rcĥ
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<ßet Lehrplan umfaßt Kontorpraxis , Schönschreiben , einfache
Kuchführung , kaufmännisches Rechnen , Stenographie und dop¬
pelte Buchführung . Die Unterrichtszeit ist Montags und
Donnerstags abends von 7s^ bis 9Va Uhr festgesetzt , so daß auch
Teilnehmer aus den umliegenden Orten mit der Bahn bequem
jje Schule besuchen können . Für den Kursus ist ein mäßiges
Honorar von 10 JL  festgesetzt worden . Der Unterricht begann
bereits am Montag , 2. Dezember und wird dvom Handelslehrcr
sicher aus Wiesbaden erteilt.

s . Langenschwalbach , 13. Dez . Man ist wirklich gespannt,
«as die E i l z üge auf der Strecke Wiesbaden -Langenschwal-
hach, über die schon verschiedentlich gemeldet wurde , für eine
Fahrgeschwindigkeit erreichen werden . Passiert es doch fast
«Hentlich , daß die gewöhnlichen Züge mit 20—40 Min . Ver¬
polung einlaufen . So wieder bei der gestrigen Zuge , der 5-36

von Wiesbaden abgeht . Nachdem schon kurz vor der Eisernen
Hand das Dampfroß gestreikt hatte , lag der Zug eine Viertel¬
stunde auf der Station selbst , um sich dann allmählich nach län¬
gerem Aufenthalt auf jeder Station im Schneckentempo nach
Schwalbach zu schlängeln , wo man glücklicherweise mit 40 Min.
Verspätung anlangte . Man sorge doch erst , daß die gewöhn¬
lichen Züge ihre fahrplanmäßige Fahrgeschwindigkeit einhalten,
ehe man sich zur Verkürzung der Fahrgeschwindigkeit entschließt.
__ Ein junger Metzgerbursche von hier verletzte  sich beim
Knochenspalten , indem das Beil seiner Hand entglitt , dermaßen
am Knie, daß er sofort Ausnahme im Krankenhause finden
wußte.

el. Wambach , 12. Dez . In den Gemeindewaldungen von
Mmbach und Hettenhain fanden heute Christbaumver-
sjrigerungen  statt . Die Kauflust war auf der Versteiger-
nng im Wambacher Wald zuerst eine geringe ; besserte sich aber
«ährend des Ausgebots , so daß immerhin die vorjährigen Preise
wieder erzielt wurden . Im Hettenheimer  Wald mußten
die Steigerer , um die Genehmigung und den Zuschlag der ver¬
steigerten Bäume seitens der Gemeindebehörde zu erhalten , auf
die Kaufsumme noch freiwillig einen gewissen Prozentsatz zu¬
legen, andernfalls die Versteigerung nicht genehmigt worden
wäre. In den letzten Jahren hat sich immer mehr der Modus
ausgebildet, daß die Versteigerer sagen : Das Stück (resp . Hun¬
derts Bäume muß soviel kosten , sonst erteilen wir nicht den
Zuschlag.

a. Laufenselden , 12 . Dez . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  standen mehrere Punkte zur Be¬
ratung. Der Jagdaufseher Schneider hat im Aufträge der Forst,
behörde den erkrankten Förster Altmann zehn Tage lang ver¬
treten, wofür die Forstbehörde 80 JL  Vergütung festgesetzt haben
wollte Die Gemeindevertretung lehnte die Bewilligung ab.
Aui Antrag des Kgl . Oberförsters sollen die Bezüge des Holz - !
huuermeistcrs erhöht werden . Auch dieser Antrag wurde ab - ;
gelehnt. Die hiesigen Lehrerwohnungcn sind , wie dies bereits
mehrfach von den zuständigen Behörden festgestellt worden ist,
räumlich zu beschränkt . Es war deshalb der Antrag gestellt
worden, dü dritte Lehrerwohnung unter den beiden anderen
Lehrern aufzuteilen . Die Vertretung lehnte jedoch vorläufig
Kn Antrag ab.

_ ch. Hahnstätten , 12 . Dez . Gestern abend entstand in dem An.
wesen des früheren Bürgermeisters und Landwirts Heimann
iu Netzbach Feuer,  das rasch um sich griff , sodaß bald die
Scheune nebst Stallung in Flammen stand . Durch das rasche
Eingreifen der einheimischen Feuerwehr und der der Nachbarge¬
meinden, konnten die angrenzenden Gebäude gerettet werden . Ein
Teil der Ernte und bedeutende Futtervorräte wurden ein Raub
der Flammen.

er. Erbenheim , 12. Dez Gestern nachmittag fand eine Ber
sammlung der Mitglieder (Arbeitgeberl der Gemeinde -Kranken
Versicherung statt . Es wurde beschlossen , dieselben in eine Orts
lrankenkasseumzuwandeln . Gewählt wurde eine 4giedrige Kom.
tnission MEcks Beratung der Statuten . — Die 2. Polizeiser-
geanten-Stelle , wozu sich auch einige hiesige ältere Militärs ge-
weidet hatten , wird nunmehr laut Beschluß des Gemeinderats
von einem auswärtigen Militäranwärter besetzt werden.

z. Brcckcnheim , 23 . Dez . Unser verehrter Bürger
sssvister,  der auf eine 26jährige Amtstätigkeit zurückblickt,

yewe als Bürgermeister auf acht Jahre einstimmig wieder-
Woählt worden . Die Vereine Breckenheims veranstalteten ihm
vmen Fackelzug. Pfarrer Bender  hielt im Namen der Ver¬
eine eitte kleine Ansprache und beglückwünschte den Bürger-
nimter mit einem dreifachen Hoch . In bewegten Worten dankte
«r Bürgermeister für die große Ehre und lud die Vereine zu
einem Schoppen ein.
. Hochheim, 12 . Dez . Bei der am 2. Dez . I. I , stattgehab-
^Viehzählung  wurden gezählt : Gehöfte überhaupt
£'  , mit  Viehstand 432 , viehbesitzende Haushaltungen 438,
alerde 157, Rindvieh 394 , Schafe 6, Schweine 511 , Ziegen 411,
Lsbrvieh 4M , Bienenstöcke 40 . Den größten Viehstand hat
Eon von Waldhausen mit 29 Pstrden und 368 Stück Feder-

Bei der heute stattgehabten Stadtverordneten,
«atzl siegte Schreinermeister Franz Klein  mit 153 Stim-

gegen 133 Stimmen des Fabr . Erb . Georg Vogler.

<i Braubach , 12. Dez . Am kommenden Dienstag werden
Volzfällungsarbe .iten,  die in den hiesigen Stadt-

nDi* ?en  ’ m Wirtschaftsjahr 1908 vorgenommen werden sollen,
«u, ■ vergeben , nachdem bei der ersten Vergebung eine Eini-
"g Mit den Unternehmern nicht erzielt werden konnte . — Der
tw , ‘ e " e r e i n „Lahnstein und Umgebung " hielt gestern im
ob »"ilieinischer Hof " eine gut besuchte Wirteversammlung
ku ? -.  Der T i e r z u ch t i n s p e k t o r SchulzeMoßler aus

© •-r ® &au t"e dieses Monats in mehreren Orten
, vifes Vorträge über Landwirtschaft halten . — Der vor

gemeldete Verkauf des G a st h a u s e s „zur Marksburg"
ÜT* ‘I* toteber rMnrtiTrMrr npftinT.hpn .—.

Wiesbadener General -Anzeiger»

unpassender Weise noch das bekannte b - moll - Prälu-
"ach der frischen , stürmischen Ouvertüre

Nnn ^ s iangweilig wirken mußte . Die Ouvertüre selbst wurde
m ^ gewissermaßen als ein in 's Ungarische über-

eiTßWn gespielt. Man konnte sich an diesem Stück gleich
^ " ^ " Erälurteil über die Künstlerin bilden : Mehr Rasse als
Sir ! i Draufgängertum , viel technisches Können , viel
künst?e? ^ °ut ' aber noch keine Individualität , kein tiefes
mott ^ ^ . Disponieren und Maßhalten . So gelang das Fis-

Mendelssohn sehr virtuos , mit brillantem
PnrnhMtn  P 6er  « U1$ ? }* cigenartiger Taktverschiebung , das.
onn - l  f ? 011 ^hr klangvoll , aber ohne Eigenprosilier-
aISÖVtTr,rri^=IÎ n ^ tubLe- uach dieser träumerischen Szene
betii' cke? b' .ese Zusammenstellung war ein arger äst-
t™ ™ * ^ ssriff ! Die . zuletzt vorgetragenen Stücke , Liebes-

eifenf })ie ! von Heymann und die zweite Rhap-
befestigten den gewonnenen Eindruck von Frl.

bealhln  & eI. aI§ sbem  einer mehr pianistisch als musikalisch hoch
vegabten Natur , der eine strengere künstlerische Selbstkritik zu
baU n N -fr Frl - Merö wurde vom Publikum durch leb"
yaften Beifall ausgezeichnet.

sührte sich mit „Dem Unend.
mick men ^Schubert sehr, vorteilhaft ein und vermochte für
Tn ? ™ £ 8J tetl3  biermit  gegebenen Eindruck mit ihren fol-
d eier Zu überbieten . Die pathetische Größe

Komposition liegt Frl . Koenen am besten . Ihr umfang-
eia ?ntll » e? / °/Ees Altorgan hat ein zu breites Timbre , um
Erls n eb *r0rßQn  P |eitt  weist mehr auf die größeren
Linien des Oratoriengesanges hin . Die Lieder „ Gretchen am
fcSn X£ r Uni - " ^ V Wegweiser " kamen trotz aller zurückhab
Eint Un!n f in  Tongebung und trotz des recht innigen
£ auf einen gemütvollen Ton doch nicht zu der tiefen
« rkung , die man wohl sonst an ihnen erlebt hat . Daß Frl
bewUs " sUbr -gens ihre Stimme trefflich zu meistern versteht.
, „ J “ neue  in dem gesangstechnisch vorzüglich ge-

leinnn -n ' ' ^ P ^ igen Liede „Auflösung ". Mit den weiterhin
S ^ pn LieLern von Brahms , die in gleicher Weise wie die
Hubert schen ihre vornehme Kunst in 's beste Licht stellten,

fi irr * e‘f n- « " Sprechenderen Erfolg zu verzeichnen
, Schubert und sah sich zu verschiedenen Zugaben ge-

nötigt , um den Applaus der Hörer zu beschwichtigen.
H . G . G.

22. Jahrgang.

Kunü, üiferalur und WiiiemauuL
h herein der Künstler und Kunflfreunde.

12- Dezember 1907 . V . Konzert Tilly Koe-
t>ch (Gesangs , Jolande Merö  aus Buda-

HerfP ' A " lande Merö  hatte sich ihr Programm in etwas
lhzch ^d'ger Weise zusammengestellt : Den Anfang machten

~ Mendelssohn , den zweiten Gang bildeten das
Etjĵ j ° aus dem F -moll ^Konzert von Chopin und die C-moll-
Algx 'u ebenfalls ganz zusammenhangs - und beziehungsloser
Ter Schluß machten , wie üblich , einige virtuose Stücke,

^uprrtüre " in b- moll von Bach (Bearbeitung einer Biolin-
Mrch Saint -Saensj war ganz überflüssiger und

* Wiesbaden , 13. Dezember 1907

Zehn Sahre nördlicher Bezirksueroin.
Stm 12 . August 1897 hatte « sich nn nördlicheu Bezirk

unserer Stadt eine Anzahl Männer znsanimengetan , um
zusammen die Interessen dieses Stadtteils zn vertreten,
zur Förderung aber vor allen Dingen eines Planes , des
sog . „Berliner Hof " -Stratzenprojektes . Der aus kleinen
Anfängen emporgekommene Verein kann also in diesem
Jahre auf ein zehnjähriges Bestehen zurückbl :cken, ein In-
biläum , das wohl einer besonderen Feier wert ist . — Im
Anschluß an die gestrige Generalversammlung des Vereins
fand eine solche Feier im Hotel Fuhr , Geisbergstraße , stack.

Die Generalversammlung selbst , die elfte des Vereins,
wurde vom Vorsitzenden , Herrn Dr . PI e ß n e r , eröffnet
und geleitet . Er gab zunächst einen Rückblick über das ver¬
flossene Geschäftsjahr , in welchem 6 Vorstandssitzungen , 2
Mitgliederversammlungen , 2 allgemeine Sitzungen der
Vorstände sämtlicher Bezirksvereine und 3 Sitzungen der
Wahlkommisjion zu den Stadtverordnetenwahlen , in de-
nen der Verein vertreten war , stattgefunden habe . Was
den Haupt -Programmpunkt des Vereins , das „Berliner
Hof " -Straßenprojekt , betrifft , so hat die bctr . Komniission
wieder eine rege Tätigkeit entwickelt . Außerdem sind ge-
mäß dem Beschlüsse der letzten Generalversammlung Ein¬
gaben gerichtet worden an den Magistrat bezw . an die Po¬
lizeidirektion bezügl . der Freilegung der Wilhelminen-
straße , bezügl . der Staubplage in der Sonncnbergerstraße
an der Seite der Kuranlagen , bezügl . des Wasserlaufes im
Dambachtale , bezügl . des Automobil -Unfugs und bezügl.
der Waldwege . Auf fast alle Eingaben sind Antworten
zuteil geworden , die großenteils wohlwollende Berücksich¬
tigung oder Erledigung im Sinne der Antragsteller zu-
sagen . Das Gesamtergebnis « rschüine gering , aber die
Arbeit war eine größere , als es scheint , darum gebühre den
Herren , die sich mit den betr . Angelegenheiten beschäftig¬
ten , besonderer Dank . — Unter den Eingängen  befin¬
det sich u . a . der Brief eines Mitgliedes , der den Verein
ersucht , seinen Einfluß im Sinne einer Verbesserung der
Verhältnisse in der Kapellen st raße  geltend zu ma-
lßen . Es wird auf den schlechten Zustand der Straße , der
Bürgersteige und der Beleuchtung hingewiesen . Der Vor¬
sitzende schlägt eine gelegentliche Besprechung der Angele¬
genheit vor . Ferner liegt ein Brief des Verschöner¬
ungsvereins  vor , in dem der Nördl . Bezirksverein
um Bewilligung eines größeren Betrages für die Unter¬
kunftshalle am Kaiser Wilhelm -Turm gebeten wird.

Herr Schwei ß g uth erstattete hierauf den Jahres-
Kassenbericht . Danach beträgt die Mitgliederzahl jetzt 186
(gegen 130 im Vonahrd ) . DaL Vereinsvermögen betrug
am 13 . d. M . 1901 .68 J ( . — Zur Prüfung der Jahresrech¬
nung wurden die Herren Glücklich und Häuser ernannt.

Herr Müller - Uri  sprach dann über das bekannte
Straßenprojekt . Er begrüßte es , daß die Stadt jetzt end¬
lich nähere Schritte aetan habe . Naturaemäß werde die
Ausfübrung des Projektes mit sehr erheblichen Kosten ver¬
knüpft sein . Und das ist vielleicht der Punkt , weshalb die
Ausführung noch nicht so schnell vor sich gehen werde.
Man könne sich nicht der Hoffnnna hingeben , daß die Ange¬
legenheit sich nun schnell entwickeln werde , sondern müsse
sich daniit zufrieden geben , wenn das Projekt nach und nach
seiner Verwirklichung entgegen gehe . — Herr Philivvi
gab an der Hand von Plänen interessante technische Erläu¬
terungen , denen u . a . zu entnehmen ist , daß die Straße mit
einer Steigung von 6 Prozent geplant ist.

In der nunmehr erfolgenden D o r st g n d s w a h l
wurden die ausscheidenden Herren Schweißguth , Lieb¬
mann , Müller -Uri , Rosenstein und Dr . Gebhardt durch Ak¬

klamation einstimmig wiedergewählt . — Dem Wunsche des
Berschönerungsverelns wurde durch Bewilligung einer Bei ».
om Esprochen , die auf Antrag des Herrn Liebmann auf
--00 Jl  festgesetzt wurde . — Herr Schweißguth  stellte
den Antrag , 50 M  für die Armen des Bezirks zu bewilli¬
gen . Demgemäß wurde einstimmig beschlossen , dem Ar¬
menpfleger , Herrn Säger , direkt diesen Betrag zu über¬
weisen zur Verwendung für Arme des nördlichen VLg/rks-
— Herr Glücklich  konstatierte mit Freuden die Richtig-
keit der Jahresrechnung und beantragte die Entlastung des
Kassensuhrers . die denn auch unter dem anerkennenden
Beifall der Verssmmlung erteilt wurde . — Herr Lieb-
m a u n richtete an die anwesenden Stadtverordneten die
Frage , wie es denn eigentlich in der Kriege rdenk-
mals - Angetegenheit stehe . Man sieht und ' hört nichts
mehr davon . — Herr Stadtv . Schup p erwiderte unter
Heiterkeit der Versammlung , er wisse davon ebenso viel
oder so wenig , wie der Vorredner . — Herr Müller -Uri
bringt vor . daß der Plan bestehe , im Tennelbachtale eine
Ziegelbrennerei , und zwar eine offene Backsteinbrennerei,
zu errichten . Es liege auch im Interesse des Vereins ge^
gen die Verunstaltung eines der schönsten Teile unserer
Umgegend zu protestieren . - Herr Dr Pleßner  meint,
daß man durch eine derartige Brennerei eine kolossale Luft^
Verschlechterung in den Kuranlagen haben werde . Nach-
deni hierüber noch die Herren Glücklich , Miiller -Uri und
Philipp , gesprochen haben , wird beschlossen , an das Land-
rutsamt ein Gesuch zu richten , das betr . Projekt abzulch-
neu Ferner soll der hiesige Magistrat ersucht werden , in
dieser Angelegenheit Einspruch zu erheben . (Das betr.
Grundstück liegt in der Gemarkung Sonnenberg .)

Herr Prof . Brunswick  bittet den Vorstand eine
gute und gefahrlose Rodelbahn  für die Jugend zu
suchen , gegen deren Vestehen die Palize , keinen Anlaß habe
Einspruch zu erheben . Herr M ii I l e r - U r i ist dem Vor^
redner dankbar für seine Anreannq Man könne sich viel-
«j ^ eIfcn ' twnn mnn Q1,f möglichst freund-
schuftlichen Fuß mit der Polizei stelle Werde ein Antrag
an die Polizei gegen die Rodelbahn aestellt . müsse diese na-
turlich einschreilen : werde aber keiner gestellt dann drücke
auch die Polizei ein Auge zu Im vorigen Jahre habe die
Polizei einige Wege zum Rodel » sreigegeben . aber die wa-
reu für die Jugend unbrauchbar . Herr L i p p m a n n macht
daraus aufmerksam , daß sich der Westendverei » letzthin niit
dt' r gleichen beschäftigt unb eine Eingabe an den
meM 'rungspl 'asidentl 'n beschlossen babe . (?i° schlage noch
our , den Vorstand zu beaustrage,, . sich ,n dieser Frage mit
den , Vorstand des Westendvereins in Verbindung zii ' setzi,,.
9tach längerer Debatte wird beschlossen eine Kommis¬
sion.  bestehend aus den Herren Professor Brunswick.
Müller -Uri . Liebniann und dem Vorsitzenden zu wählen'
die sich eventl mit dem Norstoud des West ! Bezirksvereins
in Verbindung zu setzen haben.

Hierauf werden „ och einige Statiiteiiänderimaen . die
teils bereits beschlossen sind teils mu formale Ae » der-
unaeii betreffen , beschlossen . Es handelt sich darum , dem
Vorstand Machtvollkommenheit zu erteilen zur freie, , Ver¬
fügung von 50 <Al  ans der Vereinskasse . ferner um eine ge-
nenere Abgrenzung des Bezirks , die ŝ eit der 0)ei , ralver-
sammlung , die Anmeldung zum Eintritt in dm Verein,
die im vorigen Jahre beschlossene Erhöh,,ng der Mitglie-
derbeiträge und die Vorstandswahl daß die letztere auch
durch Akklamation erfolgen könne . Daniit war die Ta¬
gesordnung erledigt.

Es folgte nun zur Feier des 10 . Geburtstages des
Vereins ei » Festessen,  bei dem wieder einmal die Kü-
che des Herrn Fuhr  eine glänzende Probe bestand . Das,
was hier au gastronomische » Geiinsie, , geboten wurde , war
so vorzüglich , daß die Tafelrunde nicht umhin konnte , durch
ein Hoch mif den wackeren Wirt und seine Gattin ihren be¬
sonderen Dank zum Ausdruck zu bringen . Im übrigen
N>ar die Festlichkeit eine io prächtige „Geburtstaasfeier ",
daß sie für jede, , Beteiligte » ein schöner Tag der Erinner¬
ung bleiben wird.

" Landwirtschaftlick !«- Wanderlehrbozirke . Eine Bekannt¬
machung des Landwirtschastskammer -Varsitzunaen veröifentlicht.
daß nach Anstellung eines weiteren Ticrznchtinspektors der
ganze Bezirk in 8 Wanderlehrbezirke eingeteilt ist nnd es wur¬
den übertragen die Kreise Wiesbaden und Rheingau dem Land-
wirtschaslsinspektor Dr . Hnrny -Niesbaden , Limburg und Un-
terlahn dem Tierzucktinspeklor Müllcr -Köqler -Limbnrg a . d. L.
Westerburg und St Goarshausen dem Tierzuchtinspektar'
Schulze -Rößfer -Westerburg , Oberwesterwald . Dill und Unter,
taunus dem Landwirtkchaftsinspektor Schneider -Hof Kleeberg
b. Hachenburg , Franffurt , Usingen und Obertaunns dem Ober,
lehrer Dr . Helmkampf -Weilburg , Oberlahn und Höchst dem
Landwirtschastsinspektor Wobig - Weilburg , Biedenkopf dem
Tierzuchtinspektor O . Munk -Biedenkopf und Unterwcsterwald
dem Winterschuldirektor Sluckmann -Montabaur.

o. Selbstmord eines Dienstmädchens . In einem Hotel in
der Langgasse verübte gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr
ein aus Hildburghausen gebürtiges Dienstmädchen Selbstmord
durch Vergiften , indem sie Kleesalz zu sich nahm . Die Unglück¬
liche starb kurze Zeit darauf . Ueber die Ursache des Selbstmor¬
des ist nichts bekannt . Die Leiche wurde nach der Leichenhalle
gebracht.

** Znninerbrand in der Dotzheimerstratze . Durch Umfallen
einer Petroleumlampe entstand gestern abend gegen 7| Uhr im
Hause Dotzhcimerstraße 11  ein Zimmerbrand , bei dem ein Bett
und eine Anzahl Dlöbeistücke vernichtet oder beschädigt wurden.
Die alarmierte Feuerwache vermochte innerhalb einer halben
Stunde die Gefahr zu beseitigen.

e. Leichenfund im Viebricher Schloßparkweiher . Unser
Biebrichcr Korrespondent meldet uns telephonisch : Heute vor¬
mittag gegen 10  Uhr wurde aus dem Schloßparkweiher die
Leiche einer etwa 50 Jahre alten , den besseren Ständen ange-
hörigen Frau geländet . Es handelt sich um eine Patientin der
Kuranstalt Dietenmühle namens Dobber  stein , die dort seit
gestern vermißt wird . Die Dame ist auch gestern im Schloßpark
gesehen worden . Die heute gefundene Leiche war bis auf die
Strümpfe völlig entkleidet . Man nimmt an , daß die Dame in
einem Zustande geistiger Umnachtung Selbstmord verübt hat.

* Für den Neubau der Turngcsellschast wurden die gesam-
ten Maurerarbeiten der Firma Hch. Aßmuß , die gesamten Zim-
merarbeiten der Firma Karl Honsack , die Schlosserarbciten des
Wohnhauses der Firma Karl Phillippi und die des HallenbaueS
der Firma Kark Kielmann übertragen.
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** Wlhelm Eron f. Wiederum ist die Reihe der älteren
hervorragenden Bürger Wiesbadens durch ein unersetzliches
Glied unterbrochen worden, das des Todes Unerbittlichkeit da-
hingerafst hat. Gestern vormittag starb in seiner Wohnung
Adelheidstraße 5 der Rentner Wilhelm Eron  im Alter von
72 Jahren . Der Verstorbene war als Sohn des Metzgermei¬
sters I . Wilh. Cron am 9. November 1835 geboren. Er war
lange Zeit Besitzer des Hotels Einhorn und hat sich in ver-
schieden-en Ehrenämtern, u. -a. als Stadtrat und als Mitglied
des Kirchenvorstandes einen guten, unvergeßlichen Namen ge¬
macht. Ehre seinem Andenken!

* Treu der Wissenschaft— bis übers Grab. Professor
Schmidt-Metzler in Frankfurt hatte letztwillig verfügt, Laß seine
Lunge seziert weiden solle, um eventuell einen Anhaltspunkt da.
für zu gewinnen, ob die stete Behandlung von Lungenkranken
auf die Organe des behandelnden Arztes von Einfluß sei. Die
Sektion hat stattgefunden, sie hat aber ergeben, daß di« Lunge
vollkommen gesund war.

* Erhöhter Zinsfuß beim Vorschußverein. Eine Erhöhung
des Zinsfußes für Sparkassenkapitalienvon 3%  auf 3V2 P^vz.
ab 1. Januar 1908 hat auch der Vorschußverein zu Wiesbaden
nunmehr beschlossen. Die Höchsteinlage auf einen Namen fauch
von ' Nichtmitgliederns ist bekanntlich XlOOO bei täglicher Ver¬
zinsung..

Traumtänzerin Mädelaine Ruh im Reichshallentheater.
Eine Sondervorstellung.  Die Direktion des Reichs¬
hallentheaters hatte zu gestern nachmittag die hiesige Aerzte-
schaft, einige andere Herren und die Vertreter der Presse zu
einer Sondervorstellung eingeladen, in welcher die Traumtän¬
zerin Madelain«, die demnächst hier gastieren wird, . auftrat.
Die Dame hypnotisierte sich selbst und gab durch Mimik und
Bewegung ihren Gefühlen auf ein ihr vorgetragenes Lied und
dann auf ein Gedicht in ganz eigenartiger, tiefempfindender
Weise Ausdruck. Die Hauptleistungcn waren ihre Tanze nach
der Klaviermusik, die genau den Empfindungen der Musik ent¬
sprechend bald heiter hüpfend und springend und fröhlich vor¬
wärts schreitend waren, bald trauernd und zagend tiefsten
Schmerz verkündeten. Man war tatsächlich überrascht über das
alles , was die Tänzerin in tiefstem hypnotischen Schlaf aus¬
führte. Eine der anwesenden ärztlichen Sachverständigen machte
eine ganze Anzahl von Experimenten an der noch immer Sdjla-
senden, die den Laien erstaunen machen mußten, u. a. das völlige
Vergessen eines Buchstabens beim Schreiben, die nicht immer
gelingende Posthypnose etc. Es war wirklich eine außerordent¬
lich interessante Stunde , die wir gestern hier erlebten. — Die
hier auftretende Tänzerin hat übrigens auch anderwärts großes
Aufsehen erregt. So lesen wir im „Breslauer Generalanzeiger" :
Seit dem Tanze um das goldene Kalb, der bis zum heutigen
Tage modern geblieben ist, und seit Salome vor Herodes um
das Haupt Johannes tanzte, hat die Tanzkunst unzählige Spe¬
zialitäten erlebt. Um nur der allerneuesten Zeit gerecht zu
werden, erinnere ich an einige Wunderkinder Derpsichorens; di«
schöne Saharet tanzte Akrobatik, Loie Füller tanzte Flammen,
Artemis Colonna und Jsadora Dunoan tanzten Musik und
Malerei , — und jetzt ist Made la ine  zu uns gekommen!
Madeleine tanzt im Schlafe oder schläft beim Tanze — ich ver¬
mag nicht zu entscheiden, welche Version korrekter ist und
das Interesse des Publikums ist wieder erwacht. Ja , glückliche
Madeleine, du bist ein Wunder, dir hat's der Herr im Schlafe
gegeben! — Doch nein, wer vertritt auf der Bühne die exakte
Forschung, wer folgt der liebenswürdigen Aufforderung, sich die
Vorgänge aus allernächster Nähe zu betrachten? Dr . Mann,
Nervenarzt und Privatdozent hiesiger Universität, betritt die
Bretter , die die Spezialitätetenwelt bedeuten. Nun setzte ine.
Bretter , die die Spezialitätenwelt bedeuten. Nun letzte die
Anästhesie (Empfindungslosigkeit) des Körpers sowie die starr
krampfartigen Erscheinungen, und als Nervenarzt Dr . Groß
selbst als Hypnotiseur auftrat und prompte Effekte erzielte, da
mußten alle Bedenken verflattern : der hypnotische Zustand Ma
deleines war echt. -

* Der Turnverein Oberrealschule mit Refvrm-Realgym
nasium hält morgen, Samstag nachmittag3 Uhr in der Turn¬
halle Oranicnstraße 7 ein Schauturnen ab. Das Programm,
bas die jungen Turner sich zusammengestcllt haben enthält alle
möglichen turnerischen Hebungen. Die Leitung hat Turnwart
Hans Ahrens. ,

* Kurhaus. Morgen Samstag abend finden im Avanue
ment zwei musikalische Veranstaltungen im Kurhause statt, im
großen Saale das Wonnements-Konzert der Kurkapelle, nn
kleinen die Kammermusik-Soiree der Herren Schotte, Brühl,
Groher, Hertel und Fischer. Die Herren werden das Ouartct
in D-dur von Haydn, das Klavierquartett in G-moll von Mo¬
zart und das Quartett in G-moll von Schubert zum Vorträge
bringen. ' .

—n. Der Chinakrieger wurde gestern zum 1. Male von den
Schlierseeru im Walhallatheater ausgeführt. Die Handlung
spielt in den bayrischen Alpen. Dem Helden des Stückes Taver
Terofal alias Chinakrieger gebührte der Erfolg, 2es Abends.
Seine Münchhausiaden fanden dankbare Zuhörer auf der Bühne
und im Zuschauerraum. Marie Erhardt als Eilli erntete durch
ihr natürlich-herzliches Spiel reichen Beifall. Auch die anderen
Rollen waren gut besetzt. Daß Schuhplattlertänze und Zither
Vorträge nicht fehlten, bedarf wohl kaum der Erwähnung.

* Lack- und Plakatschrist. Was ein Kaufmann gebrauchen
kann. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, veranstaltet bie
hiesige Ortsgruppe des Deutschnationalen Handlungsgebiiseu-
Berbandes Anfang Januar einen bkursus in Lack- und Plakat¬
schrift, an dem auch Nichtmitglieder teilnehmen können, worauf
hiermit besonders aufwerksam gemacht sei. Tie seit Herbst, die¬
ses Jahres eingerichtetenNnterrichtskurse in Sprachen und
Buchführung erfreuen sich guter Teilnahme und steht zu hoffen,
daß auch der neue Kursus eine große Tcilnehnierzahl finden
wird. Der Kursus findet wie die übrigen in der Gewerbeschule
statte Weitere Auskünfte werden in der Geschäftsstelle Scharn¬
horststraße 20, 3, erteilt.

* Nordeuskjöld-Bortrag. Wie nicht anders zu erwartten, gibt
sich ein. äußerst reges Interesse für denselben kund und ist die
Nachfrage für Billeis eine sehr rege. Ein zweiter Vortrag findet
nicht statt, da eine Verlängerung des Urlaubs seitens der Urn-
versität Gotenburg nicht möglich ist. Kartenvorverkaufbei Mo¬
ritz und Münzel, Wilhelmstraße 52 und an der Mendkaye,

* Der I . Bezirksverein der nationalli bern-
len Jugend  hielt Mittwoch nbend in der Bayerischen
Bierhnlle eine Versammlung ab. Vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung ehrte die Vcrsamnilung das Andenken des ver¬
storbenen Mitgliedes , des Weinhändlers Wilhelm Wolf,
durch Erheben von den Plätzen . Der Vorsitzende Dr.
8 . G r it n h u t berichtete eingehend über die Entstehung
der Forderung nach einer Privatbeamten -Versichening, die
gegenwärtige Lage, sowie ihre Zukunft . Redner bedauert,
daß die organisierten Privatbeamten sich noch in zwei La¬
gern bekämpfen, indem die einen Anschluß an die bestehen¬
de Alters , und Jnvaliditätsversichernng , die anderen aber
die Errichtung einer besonderen Kasse fordern . Er hofft
auf eine baldige -Einigung nach dieser Richtung, damit die
Regierung dann auf Grund positiver Vorschläge an die Ar¬

beit herantreten kann. Dem Grundgedanken selbst stehe
die nationalliberale Partei sympathisch gegenüber. — In
der lebhaften Debatte betonte u. a. Hofschornstelnsegcrmel-
ster Carl Meier,  daß man in der Forderung der Für-
sorge durch den Staat oder durch Heranziehung der Arbeit¬
geber entschieden auch zu weit gehen könne. Justizrat
H e h n e r legte unter Anführung von Beispielen dar, daß
nur eine Zwangsversicherung helfen könne, da ein Beitritt
zu freiwilligen Versicherungen bei der Allgemeinheit nie¬
mals zu erreichen sei. — Im übrigen war die Versamm¬
lung der Meinung , daß eine bestimmte Abgrenzung des
Einkommens hinsichtlich des Versicherungszwangcs erfor¬
derlich sei, die man bei der allgemeinen teuren Lebenshalt,
ung nicht zu niedrig greifen dürfe. Es gab noch eine wei¬
tere, außerordentlich ausgedehnte Debatte . Nach einem
Schlußwort des Vorsitzendenwurde alsdann die Versamni-
lung geschlossen und die werteren Punkte der Tagesord --
nung infolge der vorgeschrittenen Stunde verschoben.

□ Wegen Milchpantschcreistand gestern der Landwirt
Goßmann II von Kloppenheim vor dem Schöffengericht. Der
Bürgermeister von Kloppenheim hat von einer Milchhandlerin,
welche die Milch von G. bezog, Milchproben entnehmen lassen,
deren chemische Untersuchung eine starke Verwässernug der Milch
ergab und eine Anklage wegen Nahrungsmittelsälfchung zur
Folge hatte. — Ter Amtsanwalt beantragte eine Gefängnis¬
strafe von einem Monat, 200 X Geldstrafe und Veröffentlichung
des Erkenntnisses in den hiesigen Tageszeitmrgen. Das Gericht
beließ es jedoch bei 200 X Geldstrafe.

Der Westerwaldklub  hält morgen Samstag , 14. d.
M -, abends 9 llhr , im Klublokal „Gambrinus" (Marktstr .j
seine regelmäßige Monatsversammlung ab. Wegen wichtiger
Tagesordnung wird um bestimmtes Erscheinen der Mitglieder
gebeten. Gleichzeitig sind die dem Verein nvch fern stehenden
Landsleute zu dieser Versammlung frcundlichst ei»geladen.

* Delkenheim, 12. Dcz. Der älteste Bürger  unseres
Qrtes , SchneidermeisterHeinr. Ph . Daniel  ist Sonntag im
Alter von 86 Jahren gestorben. Der Verstorbene war ein alter
Kriegsvetcran, der im damaligen 1. Nass. Jnf .-Regt. die Feld¬
züge von 1848̂- 49 mitgemacht hat. Er war auch als Bienen¬
züchter in weiten Kreisen bekannt.

er. Niedernhausen, 13. Dez. Heule nacht 12 Uhr konnte un¬
sere Feuerwehr  ihre neue Spritze zum ersten Mal in Tä¬
tigkeit setzen. Es brannte der bei Eppstein gelegene Hof Häu.
sel. Leider war nicht viel zu retten, die Qekonomie- und Wirt¬
schaftsgebäude sind fast vollständig niedergebrannt.

er . Königshofen, 13. Dez. Laut gestrigem Gemeinderalsbc-
schluß wurde dem zweiten Elektrizitätswerk in Niedernhausen
die Genehmigung erteilt, unseren Ort mit e I e kt r . Licht zu
versehen. Wie wir hören, soll von hier aus die Leitung direkt
nach Niederseelbach gelegt werden. In Niedernhausen selbst hat
das zweite Werk keine Genehmigung erhalten.

Letzte Islegramme.
Brünn , 13. Dez. Auf dem Schloßteich in Trebisch brachen

8 Gymnasiasten auf der dünnen Eisdecke ein. 2 ertranken.
Wien, 13. Dez. Wie die Arbeiterzeitung meldet, werden alle

ans die passive Resistenz der P 0 sta n ge st el l de n Bezug ha-
denden Depeschen inhibiert. Zeitungs-Telegramme unterliegen
her Zensur.

Fiume, 13. Dez. Die hiesige Polizei beschlagnahmte eine
Falschmünzer-Werkstatt. Deren Leiter, namens Stunics , soll be-
reits Falsifikate in Höhe einer halben Million irr Umlauf gesetzt
haben.

Paris , 13. Dez. Die französische Regierung hat beschlossen
zu den Beisetzungs-Feierlichkeiten in Stockholm eine Deputation
zu entsenden, die Montag ihre Reise antritt.
S cotts Emulsion stets bei der Hand!

Gar viele Eltern , die immer wieder Gelegenheit
hatten, die vorzügliche Wirkung von Scotts Emulsion bei
Schwächezuständenjeder Art zu erproben, werden verstehen,
warum Hcrx Stöbe dieses Nährmittel in feinem Haushalte
nicht mehr ausgchcn lassen wollte.

Köln, Kurfürstcnstr. 7, 18. Oktober 1906.
„Mein jetzt Ljähriges Töchtcrchen Charlotte, das in den ersten

6 Wochen ziemlich schwächlich war und sehr weichen Knochenbau
hatte so daß wir kann: daran dachten, daß sic im ersten Jahre Geh¬
versuche machen würde, entwickelte sich prächtig unter Beihilfe von
Scotts Emulsion, fing bereits mit 10 Monate» an zu gehen und
blüht und gedeiht zu unserer Freude. Infolge dieses guten Erfolges
machte ick, auch einen Versuch bei meinem jüngsten Söbnchcn Hans,
der, obschon er damals erst 5 Monate zählte und sehr zart und
schwächlich war, die Emulsion ebenfalls vorzüglich vertrug. Aus
dem ehemals so zarte» Kindchen ist jetzt dank Ihres Prä¬

parates ein pausbäckiger, gesunder Junge geworden,
bei dem insbesondere sein kräftiger Körperbau
und sein festes Fleisch hcrvorzuhebcn sind. Ich
darf Scotts Emulsion vorläufig in meinem Haus¬
halte nicht ausgchcn lassen, denn beide Kinder
nehmcn sic mit Vorliebe, und die Kleine verlangt
täglich ihre Ration, wenn sic die Flasche nicht selbst
erwischen kann." (gez.) Paul Stöbe.

Die außergewöhnlich hohe und rasche
-wirkende Nährkraft von Scotts Emulsion
rührt von den allcrseinsten Rohmatialicn her,
die in dem mir größter Sorgfalt geleiteten

ram  Seottschcn Verfahren leicht verdaulich und
!»-»B-rs-hren-t wohlschmeckend gemacht sind. 15|280

Sc,Nr Oimufi-tt wirft ron uns i»>Ü«U,Wa> im arrh », ve f.iuit, und jrtijr nie
t»!< »»cd ffi .vicht Mt' Man, !o der» »uv tu v-nNflkinn Drialnalflafüit » i» Star on mit
unfern Schutzmarke Fischer mit buu 01sch <•coti & ScHme*G. in. d. H . Fitcintjurta. a.>,

S»cf,ai.bi*ifr : Stitif. tr ’Hlttiji» tl-S bttttun 1500, prrau fflirwerin 50,0. unter.
»’htiJsC 'lataum Salt -t .J , unttrv' 5riä»iorijf «iire * 'liatron r .0, r » «. Tragant i!.0
'>0 V' ultt Xrnaanl u,0, (dufter arat» Summ! palt !. ,0. t>«snil. Waget 129,0, Modal
li,Ü . Hierzu aromatischeiSnuPfl»» mir Zimt. . Mand-l- u..d GanNdkitaäl I- 2 Trapsen.

walhallä-Theaier.
Samstag , den II . Dezember 1907.

Gastspiel dcs
Lchlierscer Bauerntheaters.

Der verkehrte Hof.
Pauernposs« mit Gesang und Tanz in 8 Akten von Karl Freyund Konrad BreKr . '

Anastasia Psaindzelttier, Witwe Tb-rese Dirnberger
Sabine. deren Loch er Marie Ertarb!
Hinierhuber. ihr Vormund Willi Di nberger
Schinagl Raz DiehbSndler Georg Bogelsang
Xaver, sein Sohn ikaverT.ivfal
Wastl, ( Knechte ) .Riekl Korv
SPP , ( -ul de», ) Ludwig Wengg
Aist, ( Psaindtennerhof) Georg
vaUjL ( Mägde )

Mirzl. ( am. dem )
Urich, ( Psaindze lnerho, )
KasseniisslUiil-, 7 Uhr. Ansang 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 1». Dezember.Abonnements-Konzerte

Städtisches R nr - Orclicster
Löitung Herr Kapellmeister Herrn. Iraner.

Nachmittags 4 Uhr:
1 Ouvertüre zur Oper „Don Juau " . . .
2. Adelaide, Lied . . . . . .
3. Die Fürstensteiuer , Tongtnälde in Walzerfonn
4. Arie, Trinklied und Finale a. d, O. „Macbeth"
5. a) Chanson de nuit \

b) .Chanson de matin / .
6 Französische Lustspiel -Ouvertüre
7. Mitternachtspolka.
8. Vom Wörther See, Marsch . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Oiiverture
2. Finale aus der Oper „Die Regimentstochter"
3. Einleitung und Chor aus der Oper „Lobeugrin“
4. Rotkäppchen , Märchenbild . .
5. Ouvertüre zur Oper „Undine“
6. Phantome , Walzer . . . .
7. Wenn aus tausend Blutenkelchen , Lied .
8. Im Fluge, Galopp . . . . . .

W. A. Mozart
hC'buT^
G. Verdi
E. Eigar
A. Ke ler Bel.
E - Waldteufgi
F Schild

N. W. Qade
A Donizetti
R. Waguer
F. Bendel
A. Lortzing
C. Komzack
E. v. blon
Jos . Strauas

Abends 8 Uhr, im kleinen Konzertsaale:
im Abonnement:

Kammermusik-Soiree.
Die Herren : L . Schotte (Violine), Adam Brühl (Violine),
H. Grober (Bratsche ), P Hertel (CelIo\ W. Fischer (Klavier)

PROGRAMM:
I . Quartett , D-dur, op. 64 Nr. 5 . . . . J . Haydn

Allegro moderato . Adagio cantabile.
Menuetto Allegretto . Vivace.

2, Klavier-Quartett , G-moll, K.-V Nr. 478 , . W. A. Mozart
Allegro. Andante Rondo Allegro 8

3. Quartett , G-moll op postli . . . . Frz . Schubert
Alieg-o con brio. Andantino . Menuetto
Allegro vivace Allegro

Um einer IJeberfUllung des Saales vorznbeugen , berechtigt
zürn Ein ritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zn 25 Pf,
Für Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlags-
karte , welche gleichzeitig als Platzkarte gilt, zu l Mark. Platz¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse,
Hauptportal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
iu den Zwischenpausen geöffnet.

Sonntag, den 15. Dezember.
Vormittags ll ‘|s Uhr in, grossen Konzertsaale im Abonnement!

Orgel - Matinee«
Herr Albrecht Iiänlein , Musikdirektor u. Organist aus Mannheim,

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale;

My  mpIaoaBie - Mosnaertt
Leitung : Herr Ugo Äffern!, städt . Kurkapellmeister.

Solistin : Frau May- Affernni -Brammer (Violine) , ’j]
Orchester : Städtisches lim -orchester.

Residenz =Theater,
Kernsprcch-Anschluß 49. Fernsprech-Anichluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. Rau t.
Samstag , den 14. Dezember 1907.

Dutzendkartcn güitiz. Fünfzigerkarteu gültig.

Die Sittermote.
Tragödie rittr; Schülers in 4 Aufzügen von Adols Schwäger.

Spicltei.uiig i Georg Rücker.
Leonhard Ukler,' OberrechnuiigSra: und Bureau-

Borstans
Berta, seine Frau
Hanna ffmBrr
Felix
Erna, Schwägerin BeriaS
Mcla Odcubcrg, Erzieherin bei Illler
Frau Fabrik
Wüst, Direktor der Gymnasiums
Grubcr, )
Zcnia, )
Nlotz, ) Proiestoren
Schulze, )
Hüngler, )
Dr. Waldrich)
Schwendiing Supplenten
Schnadtker, Schnldiener
Paul Pohlcrt. «>n Schüler
Lisi. Stubenmädchen de, Illler
Jalob , Diener des Exzellcn,Herrn

Ort : Eine größere Pr ovinzstadt Oesterreichs.

R . Miltver-Schäna»
Sofie Schenk

Steffi Sandori
Rn olf Bartak
Cläre Krause
Else Noorman

Rase! ran Porn
Reinhold Htger
Georg Rücker '
G rbard Sascha
Max Ludwig . j
Artbur Rhode
Friedrich Degcner
Heinz Heiebrügge
Wolsgana Leß er
Karl Feistmanlel !

iWUIY Schäler
Matte AdelSbeim
Franz Queiß
Zeit; Gegenwart.

Kasscnöfinung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen0.30 Uhr.
Samstag nachmittags i  Uhr bei halbe» Preisen,

Kinder- und Schülcr-Vorstettnng.
Rotkäppchen. ^ ,

Marchcnspicl mit Gelang und Tanz in 4 Bildern und einem
Der W-ihnachtseugel." Nach denr Griinin'scheit Märchen
_ von Oskar Will. Musik von Carl Pi- --

Samstag , den 14
17. Vorstellung.

Rigoletto.
Iper in 4

Dezember 1907.
Aoonnement D.

Akten. Rach dem Italienischen de? F. Piave,
Grünbaum. Riusik von I . Verdi.

von 3'

Herr Frederich
Herr Geisse-Winkel.
Frl . Hanger.
Herr Braun
He» Weber.

chullcr
Eiiiiiia Schmidtkonz
Anna Riendl
ReSl Terosal

Ende 10.50 Uhr.

Der Herzog von Mantua
Riqoleito, sein Hosnarr
Gilda, dessen Tochter
Gras von Plonterone
Graf von Ccprano
Die Gräfin von Ceprano, seine

Gemahlin
Marullo. ) Kavaliere
Boisa, )
Sparafucile, ein Bravo
'Maddaiena. seine Schwester
Giovanna, Gilda's Gesellschafterin
Ein Offizier der Hellebardiere
Ein Page der Herzogin

Herren und Damen vom Hofe. Pagen. „ ,
(Die Handlimg spielt in Mantua tt. Umgegend. Z-ii: DaS

Akt 1 : Perigordino , Menuette,
auSgeiührt vom CorpS de ballet. ^ I

Anfang 7 llhr. GewSlinliche Presse. Ende gegen

Operngläser, “ “Ä « «äT*
€ , Hohn (Jny , C. Hriecer , Langgaffe»V - ^

Frau Doppelbauer.
Herr Engclmann.
Herx Armbrechi.
Herr Schwegler.
Frl . Schröter
Frl. Schwartz.
Herr Winka.
Frau Ebert. , , . ....
Hoilakaien. S ' llebard ^)
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SpredifaaL
gui diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gqe,.

über feine Verantwortung.
Vorschläge zum Kuxhaus .Abonnement 1908.

Die Kurverwaltung, welche zum Abonnement für 1908
aufsoröert, hat in den vergangenen 79 Tagen des Winter¬
semesters, atw vom 1. Oktober bis 12. Dezember, 151 Ver¬
anstaltungen geboren. Hiervon scheiden 14 aus, welche auf
CykiuSkonzerte, Blumenfeste usw. entfallen, und für welche
kein Abonnent freien Eintritt beanspruchen wird. Es
bleiben somit noch 137 Veranstaltungen für Abonnenten,
von welchen 117 ohne Platzkarte, 20 jedoch mit einer solchen
den Zmertt bedingten. Die Platzkarte, in Raten von 25 F
bis zu 1 Jl,  kostete für die 20 Abende total 14.50 Jl,  das
macht aus die 73 Tage fast genau 20 Z pro Tag.
Das Abonnement betrug früher 20 M,  wurde auf 30 Jl  er¬
höht und beträgt heute hundertsieben Mark, u. z. 30 Jl
Abonnementspreis, 4 Jl  Garderobegebühr, 365 Tage i\ 20
^ oder 73 Jl  Platzkartengebühr im Laufe des ganzen Iah-
res- Vielleicht nimmt die Kurverwaltung Veranlassung,
diese Berechnung zu prüfen, jedenfalls möchten wir Abon¬
nenten gerne vorher wissen, was uns das Jahr 1908 kosten
wird, damit wir nicht ein zweites Mal die Katze im Sack
gekauft haben und erfahren müssen, daß das dicke Ende erst
nachommt.

Man sagt, es seien 6000 Abonnenten vorhanden;
nimmt man nun an, daß ein Drittel wirklich die Extra-
Abende besucht, so wäre der Saal für diese 2000 auch dann
Zu klein, wenn er nach Bestellung, also für 1600 Personen
ausreichend, gebaut worden wäre. Man teile daher die
Abonncntenzahl durch Absteinpelung der Wohl schon fer¬
tigen Karten in zwei Serien, I und ll . und lasse diese bei¬
den Serien die Extra-Abende abwechselnd besuchen, dann
ist der Saal gfloß genug Also fort mit der Platzkarte,
welche sicherlich eine große Anzahl Abonnenten verscheucht.

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals erinnert an die im
Winter für die Sonntage, in der Saison für alle .Tage
wirklich nötigen Plakate, welche zur Ruhe in den Lesezim¬
mern auffordern sollen. Ebenso wie im Konzertsaal und
vor den Garderoben Plakate angebracht sind, können solche
auch von außen  an der Eingangstür zu den Lesezimmern
befestigt werden. Etwas Unschönes ist darin kaum zu fin¬
den, dies trifft wohl eher zu bei den Schildern an der Front
des Kurhauses, in welchen „König Ruthe" die Nichtabon¬
nenten in sein Reich entbietet.

Schließlich sei die Kurverwaltung wiederholt gebeten,
doch den alten Brauch, die Lesezimmer auch an Ball-
ab enden,  oder wenigstens bis 9 Uhr, offen zu halten,
wieder einmifübren. (Letzteres geschieht neuerdings.)

Ein K. - Abonnent.

Bei Herr« Paul Linke im Kurhaus.
Wie unsere verehrte Kurverwaltung bemüht ist, auch

ansässige Wiesbadener hin und wieder einen besonderen
Genuß zu bereiten, bewiesen die zahlreichen Ankündigung¬
en und Inserate in den hiesigen Zeitungen Ende voriger
Woche. Wir sollten also einmal eine besondere Vergün¬
stigung haben, und zwar in Form eines PaulLinke-Abends,
zu einem ganz bedeutend ermäßigten Preis von 50 für
alle Plätze. Gewiß eine recht freudige und äußerst dank¬
bare Ueberraschung, wie wir sie mit unseren Kurhaus-An¬
gelegenheiten eigentlich nicht gewöhnt sind. Leider sollte
uns der in Aussicht gestellte Genuß nur auf dem Papier
dargereicht werden, denn wer da etwa glaubte, für seinen

!entrichteten Obolus von 50 4 in das Reich des Kurhauses
ĝelangen zu können, mußte eine bittere Enttäuschung er¬
fahren. Der Eintrittspreis war inzwischen auf 2.50 Jl
erhöht worden, also2 Jl  mehr, als auf den gedruckten Pla¬
katen mit Riesenlettern ausdrücklich vermerkt war, und
inichts von Abonnement oder Tageskarten. Für die mei¬
sten blieb es also bei dem versprochenen Kunstgenuß, denn
welcher gewöhnliche Sterbliche kann sich und seinen Ange¬
hörigen ein Konzert von 2.50 Jl  pro Kopf leisten? Hier

Öfi es nun angebracht, zu fragen: Hält es denn unsere sonst
iw rührige Kurverwaltung gar nicht für nötig, auch uns
Wiesbadener  einmal nicht nur die unangeneh¬
men  Seiten (600 000 Jl  Nachforderung!), sondern auch
die Segnungen  und Vorzüge unseres neuen Kurhauses
teilhaftig werden zu lassen?

Ein Wiesbadener Steuerzahler.

Der kluge Mann
il-ekt stets Bedarf an

fESST Zigarren
direkf aus der Fabrik

von 94
El Schäfer, München, Aupstenstr, 78.

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibende Kinder , sowie blnt-

arme, sich waltsühtende und nervöse überarbeikele, leicht erregbare
und frühzeitig erschöpfe Erwachsene gebrauchen als Kräftigungs¬
mittel mit großem Erfola Dr. Hommel 's Haematogem.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werde« rasch gehoben, das Gesamt Nervensystem
gestärkt. 4193

Alan verlang- jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel 's
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auftcdeu

Der heutigen Nummer unseres Blatte
_liegt einem Teile unserer Landauflage ein

Prospekt der Firma Singer & Co ., Wiesbaden, Ncugasjc
26, bei, worauf wir hiermit Hinweisen.

Selckdkillckss.
Was schenke ich für einen halben Taler?

Dem Bater sechs Zigarren,
Macht 35 Pfennig:
Der Fritz kriegt einen Knarren,
Der dröhnt und kostet wenig;
Die Alma kriegt'ne Puppe
Für'n Groschen und sehr stark;
Der Max eine Schaluppe
Für eine halbe Mark.
Und für den Rest? — Ich stürze
Schnell zu dem Kaufmann hin:
Elin Fläschchen Maggi -Würze
Ist ganz nach Mutters Sinn.

— Der Wunschzettel  spielt in dieser Zeit eine
große Rolle. Groß und Klein, Jung und Alt. zeigen sich
in seiner Abfassung niehr oder weniger geschickt, anspruchs-
voll oder bescheiden. Mögen aber die Wünsche noch so be¬
scheiden sein, die Qual trifft in den meisten Fällen den
— Papa. Es ist ganz sicher aiizunehinen, daß ans vielen
dieser Wunschzettel an erster Stelle auch eine Nähmaschine
paradiert und deshalb erscheint cs vielleicht angebracht, auf
die hiesige Filiale der Singer  Co . Näh  m a schi n e
A ct. - G es. in der Nengasse hinzuweisen, wo. wie stets
zur Weihnachtszeit, auch diesmal wieder die beliebte
Singer Familien-Nähmaschine in technisch größter Vol¬
lendung und in den elegantesten modernen Ausstattungen
zur Auswahl gestellt sind. Die Singer -Maschine erfreut sich
bekanntlich eines ausgezeichneten Rufes, d.er erst neuer¬
dings wieder dadurch eine Bestätigung gefunden hat, daß
ihr die Jury der Deutschen Armee-, Marine- und Kolo-
nial-Ausstellung die goldene Medaille verliehen hat, die
höchste Auszeichnung,, die diese Ausstellung ans dem Ge¬
biete der Nähmaschinen-Jndpstrie überhaupt zu vergeben
batte. Sie zeichnete sich durch Dauerhaftigkeit, Leistungs¬
fähigkeit, vollendete Technik und elegante Form - was
für jede Preislage gilt, aus, hat aber noch einen ganz be¬
sonderen Vorzug, der ihr viele Freundinnen erwirbt. Wir
meinen die Fähigkeit, sich durch eine ganz einfache Manipu¬
lation, nicht etwa durch komplizierte Apparate, in eine
Stickmaschine zu verwandeln, die dann die kunstfertigsten
Stickereien, ferner alle feineren Arbeiten, für Wäschegegen¬
stände, als Hohlsäume, byzantinische Stickereien etc. her¬
vorzaubert; auch die peinlichsten Stopfarbeiten können auf
der Singer -Maschine hergestellt werden, so täuschend, wie
die Hand allein sie mit der Stopfnadel nicht hervorzu¬
bringen versteht.

Zum 1 ägliehen 1
Brot

gehört

. Mohra I
-Delikat ess-MargarineE

der vollkommenste Bulter-

ersa fzl Den kauft beiden

teuren Butter -Preisen jede

fürsorgliche Hausfrau und

spart dann mindestens

40 %
m .. .. gjgj

«nd Brille« in jeder Preislage. 785
■fy "x Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

<1. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker
Langgasse8

»MN»

Sport.
er. Fußbalt Wettspiele in Wiesbaden.

Die für vergangenen Sonntag angesetzten Meisterschafts-
spiele mußten des schlechten Wetters wegen aussallen. —
Wir berichteten seinerzeit von deni Spiel des hiesigen
Sport -Vereins in Frankfurt gegen den Frankfurter Fuß¬
ballklub Hermannia, welches der Sportverein hauptsächlich
durch die eigentümlichen Entscheidungen des Schiedsrich¬
ters mit 1 : 2 Toren verlor. Der Sportverein hatte gegen
die Gültigkeit dieses Spiels P r o t e st eingelegt und in
der am Sonntag in Frankfurt stattgehabten Sitzung der
Verbandsbehörde wurde dieser Protest zugunsten des
Sport -Vereins entschieden. Die Behörde schloß sich der
von uns damals geäußerten Meinung an und das Spiel
wird jetzt unter eineni anderen Schiedsrichter noch einmal
ausgetragen werden. Zur Erringung der Meisterschaft
haben jetzt der Sportverein Wiesbaden, der Fußball-Sport¬
verein Frankfurt und die Frankfurter Kickers gleich gute
Aussichten. Wer Meister wird, hängt im wesentlichen von
dem Ausgang des Spiels Sport -Verein Wiesbaden gegen
Frankfurter Kickers, ivelches am 22. Dezeinber hier statt-
findet, ab. Anr komniendeu Sonntag spielt der Sport¬
verein auf denr Sportplatz an der Frankfurterstraße gegen
seinen damaligen Besieger, den Frankfurter Fußballklub
Hermannia, das Retourspiel für das von der Verbandsbe-
Hörde ungültig erklärte Spiel._
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
AnstaltE in i l V o mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster , für
Inserate n. Geschäftliches: CarlNösjeI.  beide in Wiesbaden.

A. St . 48. Sogen, „dringende Telegramme", für die man
das Dreifache zahlen muß, haben den Vorzug, vor den andern
Telegrammen befördert zu werden. >

StammtischW» bctr. Sibirien. Unter den nach Sibirien
Verschickten sind drei Kategorien zu unterscheiden: Zunächst
schwere Verbrecher; diese tragen beständig Ketten, müssen bis
zur Erschöpfung in den Bergwerken arbeiten und werden in
eiserner Zucht, zu der auch harte Prügelstrafen gehören, gehal¬
ten. — Dann die zur Zwangs-Ansiedelung Verurteilten. Sie
stehen unter Aufsicht der Gemeinde, der sie überwiesen sind,
können nach zehnjähriger guter Führung Mitglied derselben
werden und werden in diesem Falle von der Regierung durch
Hergabe von Vieh, Saat, Handwerkszeug etc. bei der Gründung
einer neuen Existenz unterstützt. Endlich die, welche einfach nach
Sibirien verbannt sind. Sie stehen zwar unter Polizei-Aufsicht,
dürfen aber mit Genehmigung der Behörde nach eigener Wahl
Gewerbe und Geschäfte treiben, um sich zu ernähren.

R., Blcichstraße. Gott bewahre! Die Gefängnisstrafe des
„Hauptmanns von Köpenick" beträgt 4 Jahre. Am 1. 12. OG
wurde er verurteilt, muß also noch lange warten, bis er in den
Vollgenuß des geschenkten Vermögens treten kann.

Danksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinschciden unseres geliebten Sohnes, insbesondere
den Kollegen der Ortskrankenkasse, sowie Herrn Pfarrer
Lieber  für die trostreichen Worte am Grabe sprechen
wir hiermit unfern innigsten Dank aus.

Wiesbaden,/  den 13. Dezember 1907.
' Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Julius Bender. 2664

«sltopffli?nfcMen.
W;lv ItaHe

in der Anla der höheren Mädchenschule
(Schloßplatz).

Montag, den 16. Dezember, abends
87*Uhr pünktlich Vortrag des Herrn Heinz
Hetevrügge vom Nesidcnztheatcr:
Heine -Abend.

- Eintrittskarten zu 50 Pf. (rcserv. Platz) und 25 Pf. an
der Abendkasse. 2622
_ _ _ Die Vortragskommisiion.
Stadttheater Mainz . »Äfc ».

Samstag, 14. Dezember: Größter Erfolg der Saison.127/175
Glänzende neue Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Madame Bntterst». Japanische Oper in 3 Akten. Musikv. G.
Puccini, Madame Butterfly: Miß Margucrite Lcmon vom Metro-
politan-Opcra-House in New-chork. Vorverkauf bei D. Frenz, Wil-
hclmstr. 6, Reiseburcau Schottenfels& Co., Kolonnaden und Reise-

bnreau Engel, Wilhclmstr. 46, sowie Stadtheater-Kasse, Mainz.
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Gesucht
zum t . April 1908 eine3-Zmi.-
Wohn. (Vdh.) i. d. Nähe des
Bah uh. Off. u>. gen. Prcisaug. tt.
M. 300 a. d. Exp, d. Bl. 2417

2 geräumige, möbl., gut heizb.

M - limr
und Küche, mögt, mit Gasvers.
(Sonnenseite), Nähe Zcntr., per
sofort gesucht.
- Off. mit Preis u. T. 500 au
die Exvcd. d. Bl._ 91

Venniettmngen
Walramstratze 21, Ftsp. ein

Arbeiter erhält Schläfst., pro
Woche 2.50 M„ m. Kaffee
3 Mark._ 2590

Hellrnundstr . 17, 2. r. groß.,
möbl. Zimmer an 1 od.^ 2
Herren zu vcrm._2401

Watramstr . uZ, 2. r. möbl.
■ Zim. bist, zu verm. 2654
Adlerstr . L8. 2. St . r. kann
' reinlicher Arbeiter Kost lind

Logis erhalten. *_2016
Dotzheimerstr. 21,3 .fröl. modt-

Mansarde in besserem Haust'
an anständiges Fräulein zu
vermieten._ 2 20

JtotomiUnntrcu =<y>efdidTt inst
2 Zimmer Kückc und Zubehör
billig zu vermieten. 2617
Näh, chorkstr. 19._

Flaschen
»erden angekauft 2657

Wellritzstraße 46.
^ Dortsclbst ist eine Doppel-Stch-
leitcr billig zu verkaufen._

I
Passendes Weihnachtsgeschenk!
2 rassenrcinc Rchpinschcr, schm.

. braun, billig abzug. 2731
Bleichstraße 13 1. r.

mit vieler Privat - Kundschaft,
Pferd und Wagen wegen nuder-
wcitigcm Ilnlcriichmcn sofort od.
bis März zu verkaufe».

Bewerber wollen ihre Adresse
«. H. 2651 in der Exp. d. Bl.
abgebcn. 2653

1 Ladcnschrank, 1 flcuic Ibcfc,
2 Plüschgarniturcn 2 Ehaisc-
longues, 6 Bettstellenm. Nahmen,
2 eis. Bcttst., 1 Tische, 3 Wasch¬
tische, 4 Nachttische». l Krankcn-
tisch, 2 spanische Wände, 20 vcrsch.
Stühle, 1 prima Noßhaarmatr.
u. Rahmen 2 m l. u. 1 m b.,
6 versch Ocfcn, 3 Gas- u. 2
-petroleum-Oescn, Lüster, Lyra u.
Gasarme, Heizkörper, Krippen u.
Raufen, Schachtdeckcl, Pumpe
für Tiefbau, eiserne Röhre für
Umzäunung, eiserne Türen, Vor-
fcnstcr, 2 Paar Langsticfcl, 10 000
Flaschen bill. zu verkaufen.

Fr. Acker,
Eleonorcnstraßc 3,

Telephon 3930.

Damen-Jackett,
schwarz, billig zu verkaufen bei

Frau Harz.
2332 Schachtstr. 24, 3. St.

N.
für schlk. Herren zu verk. 2619

Kaiser-Fricdrich-Ring 84, 1.
Eine Harfenzithcr mit 16

Noten fast neu 10 M. 2621
Seerobenstr. 11, Mtb. p.

Junge Hasen
zu verkaufen per Stück 50 Pfg.

Näh. b. Hausmeister, Kaifer-
FricdricknRing 78._ 2632

Brauerei
im Jndustriebez. sucht zur Ab¬
lösungv. Bankgeldernz. 1. Stelle
u. zwar vor 50 Mille Mk. 00
bis 80 000 . Nur Selbstver-
Icihcr belieben Off. u. B. 92 an
die Exp. d. Bl. eiuzust_ 92

Reisender für Krankenkasse
gesucht 2613

Scharnhorststr. 32, Frtsp.
Hausierer für Weihnachts-

artikel gesucht 2614
Scharuhorststraßc 32, Frtsp.

Vsrsckierlener
Fleisch- u. Wurstabschlag.
Von heute ab Hochs, jg. Rind¬

fleisch, kein altes Kuhfl. Wd. 56
Pfg., sowie In Kalb-, Hammcl-
u. Schweinest, zu noch nie da-
gewesenen biil. Preisen. Ferner
empfehle echte In Hausm. Flcisch-
wurst Pfd. 70 Pfg., Würstchen
70 Pfg. p. Pfd., Sl . 10u. 18 Pfg.,
sow. Ta Mettwurst Pfd. 90 Pfg.
Albert Hirsch. Watcrloostr. 2,
2610 Ecke Zictcnring._

Tuchpaletot mit Pelz, Plüsch-
Jackett und andere Ktcchuugs-
stücke billig zu verkaufen.

(11 bis 2 Uhr.) 2646
Watcrloostr. 3, 3. l.

Gutgehendes

Zchreibwaren-
Gejchäft

Familienverhältnissehalb, zu ver¬
kaufen. Offerten u. Nr. 5857
an dse „Bicbricher Tagespost" in
Biebricha. Rh._93

Zwei fast neue Ladenthcken b.
zu verkaufen 2652
Seerobenstr. 31, Vdh. Sout. r.Ilorm.Mir,
3 m breitU.4m hochu. 1 kompl.
Hanstürc zu verkaufen 2656
Ncugasse 4, bei Hch. Wcy-
gandt._

Zwei gutcrhallcite
Geradchalter

zu verkaufen 2658
Rcuberg 16.

Ein Vertiko
mit Spiegel fast neu 30 M. zu
verkaufen 263>

Seerobenstr. II , Mtb. p.
Ein altes

!!Preiswert!!
Zu Weihnachten empfehle:

Herrcn-Zugftiefel
Mk. 4.75, 7.— bis 10.—.
Herren - Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.—.
Dainen -Schnür - und

Knopfsticfel
Mk. 5.- 6.—,8 .—bis 10.—.

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- n.
Hcrren-Sticsel von
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Pius Schneider,
Michelsbcr, 20.

gegenüber der Synagoge.
HL. Mache noch auf meine

1
bei den bekanntest bill. Preisen
für Sohlcil und Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferung aufmerksam. 2611

nebst allen HauShaltsmaschincn
kaufen Sic am billigsten bei

PH. Krämer,
Metzgeragssc 27u. Kl. Langgassc 5.
_ Telefon 2079. 410

Achtung!
Nur prima Rindfleisch 60,
„ „ Hüfteu. Roastbeef 60.
„ „ Schweinefleisch 70u.80,
„ „ Kalbfleisch 70 u. 80,
„ „ Hackfleisch 60 Pfg.

2628 Hclcncnstraßc 24.
Junger strebsamer
Geschäftsmann

(Äufäugcr) sucht sofort 100 Bit.
zu leihen bis zum i . April 1908.
Pünktliche Rückzalst. Gute Zinsen.

Off. u. M. H. 2663 an Uc
Exp. d. Bl. 2663

Metzgerei Ecke Köder-u.Adlerstr.
GroSer fleischabschla^! 1

Prima Qual . Rindfleisch . . per Pfd . 56 Pfg.
bei Abnahme von 4 Psv . an 54 „

Prima Qual . Kalbfleisch per Pfd . 70—75 „
„ „ Hüfte «. Roßbeef per Pfd . 70 „
» „ Hammelfleisch per Psd . 70—80 „

)i. ---------- Morgen Mefseisuppe --------
Morgens

Wellfleisch. Bratwurst u. Schweinepfefser.
wozu sreundlichst cinladet Wilh . Höhler.

Hente Samstag

Wehetjuppe.2655

hum  JBratw n r s löch ie.
x Neuis Abend Meizelsuppe.
y *r. Morgens Wellfleisch mif Krauf.

Es ladet höflichst ein 2651
A . Seibel.

Zur Stadt Wiesbaden IST *™
Hente Samstag Abend 2650

__ = MeUeSsuppe
wozu sreundlichst einla oet Attg. Kngelstadt.

M
Cl8rmania=Hestaurani,
Heute Samstag : Me clsuppe. Morgens Wellfleisch,

Schweinepfefser, Bratwurst mit Kraut,
wozu sreundlichst cinladet -640

Frau Ph . Bender Wwe.

Gasthaus zum Aartal, sl ‘tiT6‘
H. ulc Samstag : ilistZelf 'Ipp <,

Ivozu freundst cinladetI . Schneider . 2641
Restaurant Reichsapfel, Dotzhcimerstraßc 116.
Morgen Samstag: Metzelsuppe. wozu freundst
cttilßbct /wb4.>

_ " NB. Gleichzeitig findet die Verteilung der
2 » Weibnacktskasse statt.

, „Kaiser FriedridT. 9,tÄ 6t
Heute Samstag : Metzelsuppe,

wozu sreundlichst cinladet 263c>
_ Theodor Beilstein.

Nest Friedeichscek,
Ecke Blücher- und Gneiscnaustraße.

Samstag, den 14. ds. : M .-tz-lsuppe,
wozu sreundlichst einladet 2645

Kr. May.

Gasthaus zur Etadt Biebrich.
Albrcchtstraße 9.

Heute Samstag r
Metzelsuppe,

wozu sreundlichst cinladet 2618
Georg Singer.

Billige recke Weine.
E» Braints, Adelhcidftr. 33,

Hcrzogl. Anhalt. Hoflieferant. 2511
Eine der ältesten Weinhandlungcn am Platze. Gegründet 1857.

Rhein- und Moselweine von 55 Pf. per Flasche ab.
Deutsche nnd französische niotweine von 60 Pf. per Flasche ab.

Südweine. Kognaks, Schaumweine.
1857 . Einzclverkauf in Flaschen: Adelheidstraßc 33. 1007,

>

Z
r

Das Warenlager'der Konkursmasse1.0uis Oörr 0

wilhelmßrahe6, c
bestehend aus : Hansnhrcn » Wanduhren,
Standuhren » Taschcnrrhren für Herren
und Dame», Gold - ««ö Silbcrwaren re.
soll zu und unter dem Einkaufspreis ansver¬

kauft werden. 2539

Der ßlonkurs Verwalter : %
C. Brodt. <

lnstMiit Bein.
Wiesb. Priv .-Handelsschule

Itlieinstr . 103 , W Telephon 3080.

Maschinenschreiben------
— * Ztenoaraphie

Beginn täglich Stolzc-Schrcyu. Gabelsbcrgcr
Schnellförderndc Einführungskurse.

Monatükurse 10 Mk. (Wahl unter vcrsch. Systemen).
Untcricht in allen übrigen Handelsfächern. Vormittags,

nachmittags und abends. I

Als gerichtlich bestellter Pfleger des Nachlasses de
verstorbenen Qbcrleutnants Otto Richter , fordere ich
die Gläubiger desselben aus, ihre Forderungen binnen achr
Lagen bei mir geltend zu machen. Gleichzeirig fordere jch
die Schuldner desselben aus in gleicher Frist Zahlung
mich zu leisten. . 2638

Th. Eckermann, Rechtsanwalt,
Adelheidstraße 37.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. Dezember 1907 , vormittags 11 Uhr

versteigere ich im Haufe Goebcnstraße 17 hier:
2 fchmicdecifernc Auslauge-Gefäßc, 1 Filterprcffe, 1 Sterilisst,-,
u. Jmprägnicr-Zlpparat, 1 Luftpumpe, 1 Kohlensäurcpumpe
mit Reservoir, 1 Kapselwcrkpumpc, 1 schmiedeeiserner Drück-
Pasteurister-Apparat, 1 Dcstillationsaiüage mit Extraktions-
apparal mit Zubehör, 1 Stcrilisier-Ilpparat mit Zubehör

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. . ; -
Die Versteigerung findet bestimmt statst 2665

Mej r,  Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 14 . Dezember 1907 , nach:

mittags 2 Uhr, werden in der Mosbach rstraße2 dahier-
1 Bell, 4 vcrsch. Tische, 1 Vorplatzcoilette, Stühle, i
Sofa, div Pferdegeschirre als : Kummete, Pferde¬
decken, Putzzeug, 1 Damensattel, 1 Kutschermantel„sw.

hieran anschließend um3 Uhr im Bersteigerungslokale Kirchl
gaffe 23 hier:

1 Partie Pferdegeschirr und Wagenzubehörteile als:
Kummete, Decken, Ketten, Stangen, Hebebäuine, Böcke,
Deichsel u. a. m., 1 Polariiator, 2 Mikroskope, {
Polyphon, 2 kompl. Betten, 1 Büfett, 6 versch.Schränke,
3 Spiegel, Bilder. 4 Soias , versch. Tische, 2 Real«,'
2 Standuhren, Teppiche. Sessel, Stühle, 2 3-arm. Gas-
lnster, I Partie -Kolonialwaren als : div . Suppen¬
einlage », Kaffee -Essenz , Kindermehl , Milch,
Zigarren und Zigaretten, Stärke u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich nieistbietend zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1907.
2660_ Habermawn , Gerichtsvollzieher.

Vorslinch-Amiit zu iUirsOafa.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse.
Bom 1. Jannar 1908 ab erhöhen wir den Zins¬

fuß für Sparkassenkapitalicn

ans Byio
und verzinsen dieselben wie seilher vom Tage der
Einzahlung a» bis znm Tage der Rückzahlung.

Wiesbaden, den 13. De cmber 1907.

Pörfs ?HlHJ?rfin jit Mrsiudtl !.
Eingetragene Genossen chaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hi sch . H hn r , 2623

Zwangsversteigerung.
Am 20 . Februar 1908 , vormittags 10 Uhr,

wird an de? Gerichtsstclle, Zimmer Nummer 57, das den
Eheleuten Kaufmann Jaka !» Spitz gehörige Wohn¬
haus mit Hofranm , Oranicnstraße 45 (Ecke Heidcr-
straßc), groß 4 ar 69 qm mit einem Nutzungswert von
5201) Mark, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1907. 2624
Lionizliches Amtsgericht , Abtl . 11».

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der verlängerten Adlerstraße

zwischen Kellerstraße und dein alten Friedhof (Abänderung
des Fluchtlinienplanes 1900|1) ist durch Magistrats-Be¬
schluß vom 11. Dezember er. förmlich festgestcllt worden
und wird vom 16. Dezember er. ab weitere8 Tage im
Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer 38a während der Dienst«
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907. 2676
__ Der Magistrat.

Die in unserem Bezirke lagernden alten Oberbau¬
materialien, wie Eisen - nnd Stahlschicncn , eiserne
Schwellen , Weichenteile . Kleiiteiscnzeng u. s w
sollen öffentlich verkauft werden.

Berkaufsvedingungen und Angebotsbogen sind gegen
porto- und bestellgeldfreic Einsendung von 1 Mark in bar
—>nicht in Freimarken— von unserem Zentralbureau zu
beziehen. _ j

Die Angebote sind versiegelt bis zum 14. Dezember
d. Js . an uns einzusenden. Eröffnungstermin: 14. De¬
zember 1907, vormittags 11 Uhr, im Saale 72 des
Direktionsgebäudcs. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Mainz , den 19. November 1907.
König !. Prenszische und Groffherzogl . Hessisch^

_ Eisenbahn -Direktion _  _
WiU  Weihnachten

äußerst billig empfehle:
Approbierte Dampfmaschinen , Heitzluftmotore»
Lokomotiven »Eisenbahnen , Lafernn

u. f. w.
Heinrich Krause,

Gürtlerei, Metallgießerei und VcrnickluuySanSutt,
Hetenenstr, 29, nahe der Wellritzstraßc.
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Grisstr Extra -Verkaif
eines enormen Postens

r Samen - Wäsche

Günstigste Kaufgelegenheit
für Weihnachtsgeschenke,

Weisse Wäsche.
Damen-Hemden

Achselschluss aus feinfäd . Renforce mit Bogenfeston M. 1.25 , 1.35
Achselschlussausfeinfäd . RenforcemitStick .- u. Bördchengarnitur M. 1.75 , 1.85
Achselschluss aus feinfäd . Renforce mit Stickerei M. 1.90
Achselschluss aus feinfäd . Renforce mitPiatfstuck -Stick .-Einsätzen M. 1.50
Achselschluss aus feinfäd . Renforce mit Madeira -Bogen M. 2 .50
Achselschluss aus feinfäd . Wäschestoff mit echter Madeira-Passe M. 2.90
Achselschluss aus feinfäd . Wäschestoff mit echter Madeira-Passe

sehr eleg . Ausführung M. 3.75
Achselschluss aus feinfäd . Wäschestoff mit viereckigem Ausschnitt M. 2 .75
Achselschluss aus feinfäd . Wäschestoff mit breit . Stick .-Einsatz

u. Bördchen -Garnitur M. 2 .50
Achselschluss aus feinfäd . Wäschestoff mit echter Madeira-Passe M. 2 .25

Damen-Beinkleider
Cretonne mit ' Feston
Cretonne mit Stickerei
Cretonne mit breiter Stickerei
Renforce mit breiter Stickerei und Einsatz

95 Pfg.
M. 1.25
M. 1.50
M. 1.90

Anstands-Röcke
aus solidem gerauhtem Croise mit Volant und Feston M. 1.25
aus sehr solidem gerauhtem Croise mit Volant und Feston M. 1.50

Damen-Nachtjacken
aus gerauhtem Croise mit Feston M. 1.25
aus gerauhtem Croise mit buntem Besatz M. 1.45
aus gerauhtem Croise mit Umlegkragen , breiter Stickerei u. Falten M. 2 .35
aus gerauhtem Croise mit Umlegkragen , reicher Stiek .-Garnitur u. Falten M. 3 .50

M. 2 50
M. 1.75
M, 1.90
M. 2.50

Stickerei -Röcke
aus Ia Madapolam mit breiter Stick .- Volant,
aus Ia Madapolam mit breiter Lochstickerei
aus bestem Madapolam mit breiter Lochstickerei

Herren-Taghemden
aus Ia Madapolam mit reicher Faltengarnierung
aus starkfädigem Cretonne mit Falten

Herren-Nachthemden
aus Ia Cretonne mit bunt. Besatz

M. 2.90
M. 3.90
M. 6 .90

M. 2 .75
M. 2 25

M. 2 .95

/ .=  Grossen =

Ŝ Gelegenheitskauf!
1 Posten

Kissenbezüge J50
weiss Dowlas mit ä jour Arbeit ■

= Grosser=
Gelegenheitskauf!

IPosten Dntertaiilen\ I
/

Prima Wäschestoff mit
Bogen feston . .

Seiilenbatist in. Spitzen¬
garnierung . . .

Pfg.

60  pfg.

Bunte Wäsche
Frauen -Hemden aus gutem Biber
Frauen -Hosen aus solidem Cöperbarchent
Frauen -Nachtjacken aus prima Cöperbarchent
Anstands -Röcke aus sehr solidem Cöperbarchent
Männer-Hemden aus starkem Biber

M. 1.10 , 1.30 , 1 .60 , 1.95
M. 1.10, 1.40 , 1.60 , 1.75

M. 1.45 , 2 .25
M. 1,80

M. 1.25 , 1.50 , 1.90

Schürzen
Hausschürzen aus Baumwollstoff ', 165 cm breit
Hausschiirzeu aus prima Baumwollstoff , 165 cm breit
Blaudruckschürzen , 120 cm breit , sehr solide Ware
Hausschürzen aus Baumwollstoff , vorzügliche Qualität , gebogt
Hausschürzen aus Baumwollstoff , 120 cm breit
Hausschürzen aus Baumwollstoff , 120 cm breit

M. 1.30
M. 1.70
95 Pfg.
M. 1-
65 Pfg.
55 Pfg.

Enorm billig!1Posten Taschentücher Enorm billig!IPosten Taschentücher^
- — — _ S=i weiss Linon , Grösse IO Pfff- Ö weiss Linon , Grösse jj 0 u 20

10 Pf*
ca. 45x45 cm gesäumt * v  p . Stück. ca.45x45 cm gesäumt 'p . Stück.

Schneider
/

2625

1 25
1.75
1.30
1.50
1.95

Damen-Hemden
Achselscliluss aus gutem Hemdentuch mit gest . Passe M.
Achselschluss aus solidem Hemdentuch mit gest . Passe M.
Vorderschluss aus Heukientuch mit ßogenfeston M.
Vorderschluss aus Renforce mit Bogenfeston M.
Vorderschluss aus Renforce mit Bogenfeston u. Stickerei M.
Vorderschluss aus feinfäd . Renforce mit Madeira -Bogen (Handarbeit ) M. 2 .50
Vorderschluss aus feinfäd . Renforce , Herzpassen - Fasson u. Madeira¬

bogen (Handarbeit ) M. 2 .50
Vorderschluss aus feinfäd . Renforce , vorz. Qual , mit Lochstickerei M. 2.—

Damen-Beinkleider
Ia Madapolam mit Handfeston
Kniefafon , feinfäd. Madapolam mit brt . Stickerei
Kniefafon , feinfäd . Madapolam mit Einsatz -Stickerei
Kniefa ôn, feinfäd. Madapolam mit breiter Stickerei

mm
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# Sf  der 6e«/c / ?- #

QjttlüttKinUCF schönste ^bamenstiefel.
Einheitspreis Mk. 12 50  pro Paar

Grösste Auswahl in modernsten chicken Formen. —

Musterbuch
gratis und franko.

ofa tarn ander -l£ uxu$
Einheitspreis Mk. tQ 50  für Damen - und Herrenstiefel.

= = : Unerreicht in Ausstattung , Qualität und Passform.

Salamander Schuh-Gesellschaft Wiesbaden
m' ^ ^ Langgasse 2.

Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Neu . vollständ . feuersicher gebautes Hotel m . allem Komfort

UrossesWein - iBierßesittürant
Exquisite Küche.

Diners ä pari von 12—3 Unr zu 1.50, 7) .00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.

I. W: Elegantes He-lslaenli i efsIHsaliMs.
iegründet 1878. ML Lei Unrmaciier,

Reelle Warantie.

nimm , w . . . . — w . ,

Neugasse IO.
Lager aller Arten Taschenuhren.

Glasliütter Lauge -Uhren , Genfer Präzisionsuhren.
Grösste Auswahl in modernen stilgerechten Zimmeruhren.

Tischuhren , Patent -Jahresuhren , Uhren für die Küche.
Zuverlässige Weckeruhren in jeder Preislase.

Grosses Ketfenlager , Gold - und Silbersehmuckwaren . Silberbesfecke.
Heuanfertigung und Reparaturen. 2647

Verfangen Sie nur

25 Pf. pro Stück.
„Nachahmungen weis? man zurück .“

Mil Rita MIhoIsM, iSÄtS 1 *®k

Zur Aufklärung!
Beim Einkauf von flau de Cologue findet man noch vielfach di«
Meinung vorherrschend , als seien die kölnischen Marken mit besonderen hygie-
nischen Eigenschaften versehen . Diese Annahme beruht auf einem Irrtum.
Es kommen zwar auch viele minderwertige Produkte auf den Markt , tat¬
sächlich besitzt aber jede gute Lau de Co ogne , ganz gleichgültig, ob dieselbe
in Köln , Frankfurt oder an einem anderen Orte hergestellt wurde , dieselbe
angenehme , erfrischende, belebende und anregende Wirkung . Diese Tatsache
ist den Herren Aerztcn längst bekannt . Daher und weil mein Lau de
Cologue aus den auserlesensten Ingredienzen bereitet, auch noch den Vorzug
großer Billigkeit besitzt, wird dieselbe sowohl hier , wie in Frankfurt a. M.

von vielen Aerzten benutzt und empfohlen.

Vorrätig in den bekannten Lau de Cologue -Flaschcn:
Fl . Mk . 0.60 , '/. Fl . Mk. 1.- , 2/i Fl . Mk. 1.75, Liter Mk. 6.- .

Korbst , a Mk. 1.50 und Mk . 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk. 5.—,
Lau de Cologue znm Baden : Liter Mk . 4.—.

Fan de Cologne -Seife Stück Mk. 0.50, Karton Mk. 1.25.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kund¬
schaft infolge des großen Beifalls , welchen meine Lau de Cologue fand.

Dr. M. Albersheim, fÄÄ r
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Spezialitäten , sowie

. sämtlicher Toilette -Artikel. = = = = =

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
30 UVilhclmstrasse 30 , Fernspr . 3007 . 1 Kaiserstrasse 1.

Versand gegen Nachnahme . Jllustr . Katalog kostenlos.

2560

in Mainzer Sauerkraut
Pjd. 8 Ps-i.

Nene Salz- u. Essiggurken
Neue holl. Vollheringe

L klick6. Dtzd. 65 Psg,
NeuenNollmops u.Bismarck-

hcringc cmpfichlr

Martin Beysiegel
Friedrichsir. 50, Ecke Schwaldacher-
straßc viS-a-viS der Jnfanteric-

Kaserne. 9879

morgen Samstag und Sonntag,
i In der Ketzler ' schcn Engros -Roß-
tschlächterei wird morgen Samstag ein

Zjähnges Pferd
nur allerbeste Qualität ausgchaucn. 2634

M.  Drehte,
Inhaber : Hugo Ketzler

Telephon 2612 . 17 Hellmundstr . 17.
Filialen:

Biebrich , Idst * in , Diez Winkel.
Wiesbadencrstr . 84. Kreuzgasse. a . d. Lahn.

AN DER ECKE

Michelsberg — Kirchgasse.
HE

Täglich abends 8 Uhr:

Brosss SpeziQlitQien-VDrstellunsen.
Ab Freitag, den 13. d. Mts.:

Kurzes Gastspiel der
II j ■ ■ n » i

Ifinilzri
Freibank. «,

Samstag , morgens8 Uhr. minderwertige » *7 ®*®L$
zweier Ochsen (45 u. 50 Pf .), zweier Rinder (45 u. 50 Pf .), einer
(35 Pf .), gekocht. Schwcincfl . (40 Pf .), gekocht. Rtndst . (25 Pf .).

Wiederocrküufern , (Flcischhändlern , Metzgern , Wurstbercnc '
Wirten und Kostgebern ) ist der Erwerb von Freibankfleisch verbot
2601 Städt . Schlachthof -VerwaltUNg.
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LLunlt. üiteratur und WiüenkiuuL
Galerie Banger.

WeihnachtsausstellungI Man kann in diesen Tagen
rn Frankfurt . München oder Berlin Kunstreisen unterneh¬
men — das Ergebnis ist immer und überall das gleicher
Weihnachtsausstellung . Jeder fühlende Kunstfreund weiß,
daß er in dieser Zeit den Deckmantel christlicher Nächsten¬
liebe nicht im Vorzimmer an den Nagel hängen darf . Je¬
der fühlende Mensch weiß, daß jetzt die Zeit ist, wo die
Kunst ums Brot geht. Nicht die Höhenkunst freilich, aber
jene bittere Auchkunst, die das ganze Jahr in den Winkel
gedrückt ist und nun im rührenden Appell an die Weih¬
nachtsstimmung mit einem sehnsüchtigen: „Kaufe mich!"
hervortritt . Daneben freilich auch der Dilettantismus,
der in feiner keine Grenzen kennenden Selbsthochschätzung
kein Bedenken trägt , sich neben gescheiterten Existenzen irr
den traurigen Konkurrenzkampf zu drängen . Nun hat
das Schicksal auch die Galerie Banger erreicht. . . . Es ist
vorwiegend, wenngleich nicht ausnahmslos , Damenkunst,
vor der der Schrecken hergeht. Produkte wie die zwei Kir¬
cheninterieurs an der Tür oder gar die an der Treppe
hängenden zwei Porträts und die von der gleichen Hand
stammenden zwei Landschaften sind merkwürdige Beweise
eines unbegreiflichen Bedürfnisses, die eigene Impotenz
zur Schau zu tragen . Solchen eklatanten Beispielen gesellt
sich ein stattlicher Nachtrab. Doch — Weihnachten stimmt
milde . Wir wollen darum die Namen der Unglücklichen

verschweigen, um stilles Beileid bittend . . . .
Unter der Fülle ist, das reiche Menu erträglich zu ma¬

chen, auch verschiedenesGute, ja weit mehr sogar, als man
im ersten Schrecken des Gesamteindrucks gewahr wird . Ein
Beweis , daß das Gute nicht immer herausleuchtct, sondern
manchmal auch unter der Minderwertigkeit erstickt werden
kann. Eine angenehme Ueberraschung bieten die frischen
Arbeiten von Wolfs - Malm,  eines noch sehr jungen
Künstlers . Sie sind von verschiedener Dualität ; aber
in den besten zeigt sich unverkennbar ein tüchtiges Talent,
das , erst innerlich frei geworden, etwas zu bieten ver¬
spricht. Die beste Leistung ist die „Mondnacht" in ihrer
feinen, zarten Lyrik. An der linken Längswand dominiert
Bartelet,  ein sehr geistreicher Künstler . In der „Pro¬
zession", der bäuerlichen „Mutter ", dem japanisierten
„Harmonikaspieler " gibt er leichthin feuilletonistische Ein¬
fälle, scheinbar ohne viel Aufwand, aber doch durchdacht
und pointiert . Das Psychologische blitzt gleichsam nur auf
wie in raschen Gesprächswendungen. Daneben hält sich
Thielemann 's „Hessische Braut ", was schon etwas fa.
gen will, mit ihren bodenstarken Eigenakzenten. Butt,
l e r , sensitiv und interessant , wirkt hier schwächer. Recht
liebevolle Landschaften älteren Stils sind die von Hahn.
Ein Mädchenbildnis von T i l l b e r cffkann ebenfalls, trotz
seiner eigenartgen Flächigkeit fesseln. Ein Trachten nach
Originalität kennzeichnet die Stillleben von Jäger.  Es
fehlt nicht an Geschick. Die Landschaften sind aber vorzu¬
ziehen. So kleine V»duten etwa, wie der „Bierkeller".

Von den Damen ist die beste, weil abgeglichensteFrl . Uh?
Sie hat nur kleine, sehr anspruchslose Radierungen
sandt. Aber es sind Arbeiten, mit denen sie sich überall t,
hen lassen kann. Selbständig verarbeitete Natureindrücke'
Besonders die Silhouetten zart beleuchteter Bäume
gen" ihr gut. Eine fein reservierte Kunst, die in ' 5,.
Bannkreis der Schule von Worpswede weist. — Wir'
somit, es ist allerlei da, woran der verwöhnte Kunstkenner
seine Freude hat und da« es eben einmal ein vielleichtQj,
zu buntes Allerlei ist, bringt Abwechslung. Es sind ja auch
die Geschmäcker verschieden! M. E.

„Eine dumme Geschichte". Humoristischer Roman von
Langenscheidt, Groh-Lichterselde-Ost, Bahnhofstraße 34.
broschiertX 3, elegant gebunden-£ 4 lFür den Weihnachtstischj

„Die sieben törichten Jungsrauen ". Von Rudolf Presber
(Concordia Deutsche Mrlags -Anstalt, Hermann Ehbock in Ben
lin W- 30.) Preis geh. Xi,  geb. Xb.

Das Duett in As-Tur und Anderes. (Der Erfinder_
Herrn Hankel von Dommerstorf, Inhabers pp. selige
reste — Der Trostengel — Der Jungborn ). Novellen und Sliz.
z'en von Fritz Anders. Halle a. S . Richard Mühlmann's %tx,
lag sMax Grosse). 1908. iX, in Geschcnkband5 X

Josef Freiherr von EichcndorsssWerke. 4 Bände. Mt
Bildnis und einer Einleitung von Rud. von Gottschall. Neue
vermehrte Ausgabe. Leipzig, Max Hesses Verlag. Broschier,
•it.2,50. In 2 Leinenbänden.£ 3,50. In 2 Geschenkbänden3.5.
Feine Ausgabe .£ 5.25. Luxus-Ausgabe XI.  Vorzüglich szs
den Weihnachtstisch! H

r
Konsum
Gesellschaftm. b. H.

isi Mona)Ml
Killt iilili AH

SchuWesel.
Starkes WichSlederJ Größen 34—35 .

znm Knöpfen oder ( Größen 31—33 , . . . . . .
Schnüren, bewährtes( Größen 29—30

Fabrikat « Großen 27—28
Echte Box Calf -Stiefel in moderner Sohlenform . , . ,
Hausschuh" mit Ledersohle und Absatz, sehr warni gefüttert
Leder-Hausschuhe mit feinem warmen Futter und elegant ausgestatkct
Warin gefütterte Hausschuhe mit Filzsohlen . . . . .

herren-Stiesel.
Herren kräftige Zugstiefel ,
Herren solide Hokenstiesel
Herren Boxh orse-Hate«stiefel
Herren echte Chevreauxstiesrl ■
Herren hochfeine Box-Kalbstiefel
Hcrren-Hausschuhe . .
Herren-Leder-Rriseschuhe, prima
Herreu-Filz-Schuallenstiesel hoch mit weißem Friesfutter, genäht
Herren warm gefütterte erstklassige dicke Bändelschnye bis zu den größten

Mr Damen.
Damen-Mz -Oefenftiefel mit Lederbesatz und Absatz . . . . 2 .83»
Damen hohe sehr warme Schuallenstiefcl mit Absatz . . für 3 .85
Damen solide Wichsled- r-Schnürstiesel schöne Form . . . „ 4 .99
Damen-Boxhorjestiesrl in eleganter Forni 5 .9#
Damen echte Chevreaux-Schuür - und Knopfstiefel . . , . 5 .75
Damen-Knopfstiefel Goodyiae-Welt in feinsten Lederarten, Wust-rpaare

Wert bis 15 M. 7 .75.

Auf alle hier nicht angeführten Stiefel für Damen, Herren und Kinder
gewähren wir auf un'er: bisherigen vermerkten Preise diesen Monat in den

Bormittagsstunden einen Rabatt vyn

IO »1

für 3 .75
„ 3 50
„ -r .« 5
.. s .95

von4 .50 an
„ 1.1S „

für 1.75
. 0 .35

4 .50
4 90
«90
8 .90
9 .75
1.50
3 .50
3 .50
B.00

für

für

°lIo

Es gibt kein Geschäft,
das Ihnen für den¬

selben Preis eine bessere
Ware bietet wie wir.

Verlange» Sie unsere
Abreißkalender. 19 Kirchgasse 19.

nahe der Luisensfrasse.

Ein jeder Käufer soll
bei uns nicht nur zu¬

frieden sortgchen, sondern
auch unser Geschäft

wieder gerne aufsuchen.

Verlangen Sic unsere
Abreißkalender.

Reiehsbank-Giro-Konto.Ilpiiner
Telephon ( 560

( 978 (Direktion)on-VereiB
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
R &rleheu , mindestens Mk. 300.—, gegen Vr  und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spareinlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/z°/g, ab 1. Januar 1908 3>/8°/o Ziesen
nach vol'en Monaten berechnet.

Die an den drei ersten 'Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen¬
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Palie
durch Verlängerung von3 zu 8 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Schirme
in großer Auswahl. Uebcrziehcn
u. Reparaturen prompt u. billig.
2007

Gust. Sülzner,
Nerostr. 20.

b. Korn Ww., Inh.: Eritz Korn,
Neugasse 16, WIESBADEN, Kl. Kirchgasse 1.

Mes Spezialgeschäftder« MW- und Mm -Me am Plate.
Reelle Bedienung » Telephon No. 2345. Billige Preise.

Als Weihnachts-Geschenke
Puppenwagen Puppensportwagen Leiterwagen
Rohrsessel Triumphstühle Kinderstühle

Delikatesskörbe Handarbeitskörbe Konfekl körbe 1020

Mache besonders anf meine Ausstellung itw liftdcn H , kl * ÄircligÄSSC 1 , aufmerksam.

Wftin&iaw&ßtu.
Eine der interessantesten politischen Zeitungen der

Reichs-Hauptstadt
ist die im 55. Jahrgang stehende altbewährte

Berliner Volks-Zeitung
mit reich illustriertem Sostutagsblatt und täglicher

Unterhaltungsbeilage
Chefredakteur: Karl Vollrath.

Die „Berliner Vols-Zeitung" ist die billigste der
täglich zweimal

erscheinenden deutschen Zeitungen.
Ihre unbestritten anerkannte Eigenart besteht, abgesehen
von ihrem außerordentlich reichen, vielseitigen Inhalt, w
der frischen, kernigen, wahrhaft volkstümlichen Sprache,
mit der sie für Freiheit und Recht gegen Unrecht und
Unterdrückungcintritt. — Die Lektüre der „Berliner VolkS-
Zeitung" ist eine Hcrzstärkung für jeden auftecht gesinnten

deutschen Mann.
80 Pfennig monatlich

bei allen Postunstalten des Deutschen Reiches. ,
In der Unterhaltungsbeilage erscheint im nächsten Duaalw

geschriebene Romander ebenso interessant wie packend
Zn. schwerer Stunde

von Heinrich Köhler,
Der beliebte Erzähler hat sich in diesem Roman den
Seelcnkonflikt einer gefeierten Opernsängerin zum Dorwuri
genommen, die durch tragische Umstände Gattin̂ eines
Grafen wird, ohne in dieser gesellschaftlichen Sphäre w

Glück finden zu können. ,
Expedition der ..Berliner Volkö-Zeitnng" Berlin

TW. 19 . Jerusalemer Straße 4«—49.
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4-Zimmcr-Wotzuung
m. Raumf. Bad, Kücheu. Speise
, kammcr, 2Kcll., Part ., 1. od. 2.
^ Stock zum Preise von 700—900

Mark von kinderlosem Ehepaar
auch außerhalb der Stadt mit
elcktr. Bahnanschluß per1. Jan.
dauernd zu mieten gesucht.
Offertenu. H. I . 50 an die
Exp, d. Bl. . 2336

Beliebeter
am städtischen Krankenhaus sucht

•zum1. April eine 2 Zimmcr-
wohnung mit Kücheu. Zubehör.
Preis nicht über 300 Mk., Unt.
Plattcrstr., Philippsbcrgstr. Gust.
Adolfstr. oder Hartingstr. Gcfl.
Off. unterM. B, 200 an die
Expcd. d. Bl. 2537

Kirchgaffe 46, 6 Zim ., Küche
r nebst allem Zubch. gleich oder
- spater zu vermieten. Näh. im

Laden. 541

Ecke Ems er- u . Wettznvurg-
straffe, sch. 4-Zim.-Wolm mit
ffiieftr.. Lad, Kohlenauiz, Speise¬
kammer, 2 Lai . u. Erker per
Wort oder später zu vermieten.
Näh. daiel st oder Baubtirean,

/ KnauIstr. 2._ 5619
Hcllmundstrahe 41, Vorder¬

haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . Hornung & Co..

. Hellmundstraßc 41._786
Rüdesheiruerstraffr 20 , t. « t

tine 4-Zimmer-Woh'nung zu
_ vermieten 757
Echarnhvrststr. 14, chonc-i
• Zimmer-Wohnung mit allem
..Zubehör per sofort zu vertu.

. Näh Neuaurant._6765
Schwawachcrstratze 36 , 1.,
. -©artcni., ist eine sch. 4-Zim.-

Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Kuchenbnlkoir, Kohlciraufzug u.
allem Zubch. veränderiurgsh.
zum 1. April 1908 zu vcrtn.

das. bei Kaewcl. 1784

B-Nramstr. Ä. sch. 3-Zim.-
-rmhn. im Hochpart.p. 1. April
1908, event. früh, zu vm. Näh.

-A°f- ob.  3. Et. rechts. 2254
Wtzeimrrftrü 59 , (limbau;

ö- u. 2-Zimmer-Wohu.,
bcr Neuzeit cntiprecheud, per I.

^ .November tu verw._ 5253
Dvtzhkimerstratze 72, Bdh

«ne ichöne Froniipitz-Wohnung
ä Zimmer und Küche per sofort

. N. »erm. (An ruhige Leute)
Vorderb Hart,_ 5114

"ilheimerstr 82, verieimngs-
Mbir Z Zimmer-Wohnung. 2
^ Per fcfort oder ipäicr tu

-E '-teit. Niib.VdbI.Et 6712
Dochhermerstr. 107. schöne 3-

'i '"-'Wohn., der Ncuz. cntspr.
rS ? '' verm. Näh. Peter

rLL ^Vdh . 2554
,^ erstr. 8, schöne3-Zttn-
TU - für Dez. zu verm. Näh

5859
5>̂^ "UUstr. 12, Bvroer- it.
N>s,!" h-- sind schöne3-Zimmcr.
^ 'wütigen mit reich!. Zubch.

«>-°Jort  SU verm. 1344
daselbst part. links.

Goidgaffe 21 sch. 3-Zimmcr-
wohnungm. Küchep. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.eimcr-
straßc 129, b. Ftschborn 408

Skauxut Hallgartersir. 8,
idi. 3- tut. Wo im. I». allem Zu-
beliör, der Neuz eittipr, einger.,
VreiSw. z vm. st.äb da! 6717

s-tcoria,crstr. 9, 1, u j.  s .„
je 1 Wohl, von 3 sim., Küch-,
Bad Erkeru. Balwn nevst Zub
eventl, mit Laqcrrautii per l.
Nov -u verm. Näb. p. !. 1753

Schöne geräumige 3-Zim.-
Wotzunug in gesunder Lage
sofort od. sp. prcisiv. z, vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts, 615

Ortzeit,gauerftr. 26 ,sch, 3-Ztni.-
Wohn., der Neuz. c>tlsprccl>enS
ansgest. zu verm. 2326

Rietzlkrraffe 20 , sch. 3-Zimmcr-
Wohn. auf sof. zu vcrm. 2553

Lcharuyorstftr. 12, iaivnc -
istttuii-r-Wodnunq Bdtt. Frtiv,
per »okori tu vermieten. 78 2

Lchitruyorsiür, 13, tippne-»-
Zimmr-wobn, mit all, Zubcb
per sof. zu vcrm,eien. Näbetes
Restaurant, 6766

Wuüuserstraffe7, ttu., a»,g.
Wohn,, part, u, Dachid, zu vm
Näh. Bdli, vart, 175

Weste,idstr. 20 , Gth., 3 Zim.
u. Küche mit Gas und Bad
vcrsctzungShalbcr sof. billig zu
vcrm. Näh. Vdh. p. 2137

Batzuffof Dotzheim iatöue3-Z,.
Wohn., neu hergeridstet, Preis
400 Mk,, sofort oder per sofort
zu vcrm, Släb Phemstr, 43,
Blllmenl,, Wiesbaden. 8668

3 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rhcinstr. 43, Wiesbaden.

L Zimmer.

Blücherstr. 3 , Hth., Marli,
2 Zim. u. Küche an ki. Familie
zu verm. Näh. Bismarckrinq ü4,
1, St. I. 9031

Blüchcrstr. 13, 2 Zimmer und
Küche (Mtlb., 1. St .) ans
1. Jan . zu vcrm. 1880

Lotzyenuerstr, 109 , 2 u 3
Zim.-Wodti. der Neu;, eittipr,,
sofort oder später dill, zu vcrm.
Näb. Neubau Hassel, 5111

Hellmundstratzc 41, Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornu «,, & Co.
im Laden.

Kcllerstr. 13» schöne Dachwotm.
2 Zimmeru. Küch- aus gleich
oder später zu v.rmictcn,
NäbercS Part. 94 1

Johaunisvergerstr .» zweites
Haus rechts, schöne2-Ztmmer-
Wobnuitg (Hinterh.) billig zu
vermieten, 4977

Karlstr. 3 , Stt>, -i Zinmer-
Wohnung in. Zubehör per sof.
zn vcrm. 6698

Lothringerstr. 3 u. 6, Vdh,,
2-Zim.-Wohnuug von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh. part. b. Hauscigeptümcr.

Dachwotznuug, 2 00. 3 - 51.1,.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraßc 28,
Zigarren-Laden. 9473

rUettclvcckstratze 14»ich. 2.Z„»,-
Wohn. billig zu verm. Hinikrt.

9760
Skcrostr. 10, 2 Zu», u, Küche

<H'b.) auf sofort zu vcrm. Näh.
Moriyst.r 50. 1609

Nhciugauerstr. 16, Hth, D.,
ich. 2-Zim..Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdh. p. r. 7527

Rheiuganerstr. 17, Hiutcrh.,
2 Zinimer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Rüdesheimcrstr . 36 , Neubau
Gth. schöne 2-Zimmcr-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Wh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Bcrghäuser. 1875

Steingusse
2 Zint. u.

16, Dachwohnung,
Küchez. verm. 2573

Lteingaffe 28 , u-Zim.-Woaii.
(neues Hintcrb.) mit Küche
im Giasabschluß per sofort zuvermieten : 003

Dotzheim, Wiesvaoenernr 41. 11
Bahnhof, schöne2,Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. St. zu verm. 4025
Näheres vart. lin's._

Bierstadt, Tatstraffe 7. sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubch. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

I Zimmer.

Frankenftr 18 , Hth. p. 1Zim.,
Küche, Keller frei, Pr . 16 M.,
daselbst1 Helle Werkstatt zu
vermieten._ ‘_ 2290

Franteuftr. 20 , ein Zimmer,
und Küche zu verm. lffil

Göbenstr. 16 Hth., 1 Zimmer
und Küche per sof. zu verm.
Näh. Part, links, bei Berg-
häuser._ 1876

Hclenenstr. 12, geraum. Dachtv.
Zim., Küche, Steller auf gleich
oder später zu verm._ 761-

Hellmund r. 29 , kl. Mansard-
Wohn. bill. zu vermiet. 2542

HeUmundsrr. 41, Hth., sind
Wohn, von 1 Zim. u. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I Hornung
& Co., im Laden._788

Heümnndstr. 32 , 2. St., hcizb.
Mans. zu vernt._ 2519

Hirschgraben 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu vernt._ 1892

Ludwigftr. 8, sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu verm. 1965

Maniaroc
2181

Morrtzstr. i7 , gr.
per wfort zu verm.
Näh. tm Laden.

Lcdauuraffe 5, Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

Eleg. Tct'loszimm u. Salon
evtl.2 Schlafzimmer an besseren
Herrn per sofort od. 1. Jan.
zu verm., Adelheidstr. 47 p.

2552
Ndlerstr 16,

zu vcrmictcu.
l., möbl. Zim.

2527
Dotzheimerstr. 21. 3 r., groß,

elegant möbl. Balkonzimmer,
sowie ein kleineres Zimmer m.
Kaffee wöchcntl. 4,50M., evtl,
gaitze Pension, zu vermieten.
Wwc. P . Ncuhaus._ 2067

EltviUcrstr. 18 , Milv, 1. Ei.
lf-3., attil. jg. Liann findet gute
? dila'Tte  e 9027

Frankeustr. s, 1. St . r., crh.
jg. Mann Kostu. Logis. 2277

Frankeustr. 4, 2. Stck.,
rcinl. Arbeiter  Logis.

erhält
2517
schön

380
Frattkerrstr. 3. Part., 1

möbl. Zimmer zu verm._
Frankenstr. 15 , a. t. möol

Zimmer mit 2 Letten an 2
anständige Ar citer vm 7075

Frauteustr. 27 , 3. St. i , cm
vcinl Arb, erb. Log,-". 854

Friedrichstr. 44,
möbl. Zimmer zu

Sw. l , ich
verm. 90 9

Hellnrnndstr. 49 , 3.
Zimmer mit zwei
vermieten.

St ., möbl.
Belten zu

2520
Reinl. Arbeiter erh. Schlaf¬

stelle mit Kaffee, Hermann-,
straßc 26, 3 links. 1089
Karlstr. 37, !. r„

Mann gute Kost u.
10  Mk pro Woche.

erd. junger
Lois jüt

5 4 '
Kirchgasse 46, b. Pohle möbl

Ziinmcr bill. zu verin. 9901
Kirchgaffc 49 , 3. St . r. eins.

möbl. Zimmer zu verm. 2437
Luiscnplatz 2, P., möbl. h.

Frontspitzzim. sofort zu ver¬
mieten. 2263

Marttstr . 12 , 4,
Schlafstelle frei.

bei Späth,
1990

Mauergaffe 3/3 , möbl. Zim.
mit Kochgelegenheit zu verim,
Näh. im Laden. 2572

Mauergaffe 21 , 2. gut möbl.
Ziminer zu verm. '2297

'Metzgergaffe 18, erh. reinlicher
Arbeiter Logis. 583

Schwalbacherstr. 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part._9955

Walramstratze 21, 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis._1017

Machen me
erh.Schlafst.,Wcllritzstr.19, Stb.l l
Wcstendstraffe3 , o, St. mövt

g. Zimmer frei. 3927

Neubau Betz, Dotzheimer
straffe 28, ichöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
bafcbtl 8782

iE1
Ecke Einser- u. Weißenöurgstc,
mit Lagerräume, Ladenzimu
ü Zim-Wohn, zu verm. Näv
daselbst od, Baubureau, Knaus
strafte2 560

, jer
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgassc, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129
bei Fischborn. 407

Ter teil 15 Jahren von Hern
Krell inuegehable Eckladeu
Ecke Tauuusstr. n. Geis
bcrgstr., vis»a vis dem Koch-
bruniten, ist auf 1. 21 rü 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat
nieder Fläche, sow. enlsvrechettde
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St. 6457

Gutgeh. Kolenialw .-, Obst
n. Genküse-Geschäft zu per-
micten. Näh. zu erst. York:
straße 19, int Laden. 273

Zicleuring 3 Backerei sonnt
zn vertu Näh. 1. Et. 511

8»ambach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße, c. gutgehende Brod-
und Feinbäckcrei init Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu verkllufcn. Näh. Besitzer
Wilhelm Zerbe 111., Maurer¬
meister. 1313

IVel 'testülleu ! vre.

Klare,lthalerstr
zu  vermieten. Lagerraum

9 >5
Für Wascherei, «tpat roaich

tüche nevst Bngetraam per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheret 1723

Lotltrin-erstraft.' 4
"udwigstr. ’i,  Stallung für 3

bis 4 Pferde, Heuboden, Re¬
mise, mit od. ohne Wohnung
auf gleich od. später, sowie e.
große helle Werkstatt oder
Lagerrnum zu verm. Näheres
Ludwigstr. 11, 1. St.  2210

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten bjij, zu
vermieten. Näv. Philippsbcrg-
nraftc 16, pari lmks. 9073

Nheingaucrstr . 8, p. r., eine
Werkiiatt neost Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

l ’ ensiouen.
1I™ L«!Wl"..L 3

Villa Grandpair.
Emserstr. 15 u. 17. Tclef. 3613.

Fantilien-Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer»

großer Garten, Bäder,vor;. Küche.
Jede Diatform. 6807*

Husten
;ictne be

Wer
Gesundheit liebt,

beseitigt ihn.
not. bezl. Zeugnisse
benugen den hilse-

bringendeii Erfolg vonKaifer’s
Brust-Karamellen
leinschmcckendesMalz-Exirakt
Aerztlich erprobt und em-
pfoblen g neu Huste»,

Heiserkeit, Katarrhe
Verschleimuug, Aachcn-
katarry, Krampf- und
Keuchhusten. Paket 25

Pfg ., Dose 80 Pfg.
ItDiser’s Brost-Exirak!

Flasche 90 Pfg.
Beides zu haben in Wies¬

baden lei:
Otto Siebrrt, Apoibeke,
Marktstr9, Apotheker Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanplatz,
Ehr. Tauber, Kirchgaffe6,
Philipp Nagel, Neugasse 2,
Alilly Massig, DrogenbauS,
Wellrihstr. 25, Drog.A Crai-,
Job. Jrz. Nödlcr, Long-
gasse 29, Alois Meih Rüdej-

bcttnerstraße 23.
Lacke ii. Esklony, Drogerie.
In Schlangeubad bei
Ang. Tbiel ti. Rtcharo Fritz,
tn Frauenstein i. Konsintl-

Vcretn 4317

fGrundstück-Verkehr
□ □ n □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Dis ImoHen-Eeil JilJ. Chr. GlOcklich
2186
«mpüeltlt sielt tm .4.11- unä Verkauf vo« Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Verinietliunj ; vosi
l .adenlokalcn . Herrsc « afts -VVTolinunscn unter eoui
Bedinguncen. —Allein gc  Haupt -Agenlar des „Äordd.
Lloyd “ , ßillets zn OriKinaipreisen , jede Auskunft
Rraris. — Kunst - and Aiitikenhandinns . - TeL. 308

hübsche Villa.
an der Nassauerstr. (Adoltsltöhe)
belegen, mit alletn Komfort aus-
genatiet, äußerst bill. u verkaufen
Näh. Architett Menrer , Luisen-
straße 21. 1. St_ 9S96

Schotte Billa
an der Adolfshöhc, Berhältnissc-
halber sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Fremdenzim., 2 Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, prachtvolle Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. AnzahlungM. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleiöt stehen. Näh
zu erfragen in d. Exp, d. Bl.  1849

Fn Bad Schwatvach>
!ist ein Woliiiltans mit j
sämtlich.OekonomicgebäudenI

!ivegenTodesfall zu verkaufen.
Preis 8500 Mk.

Offert, unter Z. F. 1892j
an die Exped.

3u verkaufen»
Haus - arstr ' ü, mit allem jubch..
2» mal3-Zimmcr-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u> Renn-

54 >3

Die Billa Cheruskerweg
Nr. 8» Ecke RLmcrweg, Adolfs¬
höhc(Haltest. Schillcrstr.), cnth
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, kompl. Badcei richt. r'c.,
für 39 099 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst. 5498

(tu verkaufen od. zi vermieten
sind die netterbautenVillen
Schntzeirsir 16 u. Walkmühl-
straffe 33 , gestir.de Lage am
Walde(elektr. Bahn), mit jedem
Komfort atzch den verwöhntesten
Aii'pritchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 beuv. 5 gr.
Zi iner, Wintergarten re. mit
vielen Net enräumen» eine davon
mt Auto Garage. Näh. b. Eigen¬
tümerI . F . Führer , Wi.helm-
straße 26. Tel. a72ü. 94u7

Villa
Ecke Magdeburg- (perl. Neu¬
dorf,rstr.) und Fr tz-Ka.estr, nächst
dem Haupt ahnhst, herrsch,, m.all.
Beqttemttdile.teii ansgest. zu cerf.

Näh. daselbst oder nebenan im

Hypatheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □□□□□)

hyporhedenkapita!
at( 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an B rcinSmit-
gltedcr zu ver eben durch dl- Ge
schSj Sstelle des Hans - UNS

GrundbesitzervcreinS,
Luifenstratzr 19. 6630

Geld
diskret, direktv. Kapit. bcqum.
Rückz. beschafft nachweislich

A>Blüyer, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, part. 2500

Ausruf zur hilftleiftung für die lleber-
fchwemmten in illalaga.

Mitten in der Nacht vom 23. zum 24. September wurde
Malasa von einer fürchterlichen Ueberschwemmuug heimyesucht.
Nichts als ein fernes Gewi-tter , weiches d-ey seit über neun Mo¬
naten vermißten wohltätigen Regen zu bringen -schien, konnte
irgendwie als Warnung gedeutet werden. Das Gewitter bestano
leider aus einer Anzahl Wolkenbrüche, die im Gebirge nieder-
gingen und deren Wasser vereint in ihren natürlichen Abfluß,
den Gnadalmedina strömten . Dieser Fluß , meistens ein trocke¬
nes Flußbett , brachte deshalb solch kolossale Wassermassen, daß
in weniger als einer halben Stunde der größte Teil der Stadt
mehrere Meter unter ^Wasser stand und der Fluß mit entsetz¬
licher Gewalt durch die Stadt strömte, Türen und Fenster ein¬
brach und alles mit sich fort ins Meer führte . Dadurch war
es den betroffenen Bewohnern nicht möglich, irgend etwas , fei
es nur irgend ein Stück ihres Hausrates zu retten Glücklich
waren noch diejenigen , die das nackte Leben in Sicherheit brin¬
gen konnten , was über hundert Unglücklichen nicht einmal ge¬
lang , die elendiglich ertrinken mußten.

Das Unglück hat hauptsächlich diejenigen Stadtteile betrof-
-en, welche die Läden , Werkstätten , Verkanfsstände etc, beherber-
zen. Neben den großen Geschäften, deren Inhaber wohl Mel¬
kens kapitalkräftig genug sind, um sich wieder emporzuarbeiten,
h>aben ober Taufende von kleinen Leuten, die ihr kleines Ge¬
käst zusammen mit ihrer Wohnung zn ebener Erde hatten,
nicht allein ihren Hausrat verloren , sondern auch ihre Waren¬
bestände, Werkzeuge, Geräte nsw., welche ihr kleines Vermögen
ausmachten und damit auch ihren Lebensunterhalt.

Diesen vielen kleinen Leuten zu helfen und ihnen, soweit es
geht, ein Weiterarbeiten zu ermöglichen, hat sich die Deutsche
Kolonie in Malaga als Ziel gesetzt. Dieselbe ist aber dazu nicht
leistungsfähig genug , zumal viele ihrer Mitglieder auch schwer
geschädigt sind, und bittet daher ihre Landsleute in der Heimat
um Hülfe.

Wen in deutschen Landen erinnert nicht der Name Mälaga
an den Untergang S . M . Schiff „Gneisenau ", und wer hätte
die großartige alles umfassende Unterstützung, Pflege und Liehe
vergessen, die alle Bevölkerungskreise der Stadt , arm und reich,
unseren schissbrüchigcn Landsleuten , die aus allen Gauen des
deutschen Baterlandes stammten , zu Teil werden ließen. Und
da waren es gerade viele dieser kleinen Gewerbetreihenden, die
sich in rührender Aufopferung die Bcherbergung unserer geret¬
teten Landsleute streitig machten.

Wir Deutsche stehlen seit jenem unglücklichen16. Dezember
1900 bei den Bewohnern Malagas in großer Dankesschuld, und
welch bessere Gelegenheit kann uns geboten werden, diese Schuld
abzntragen!

Helft , liebe Landsleute , nie war Eure Hülfe besser begrün,
diet und nie wird Euch heitzer dafür gedankt werden.

J -m Namen der deutschen Kolonie:
Rudolpf Beez, Otto Behncke, Paul Gagel,

Max Lcmcke.

Der vorstehende Aufruf wird mit dem Bemerken hierdurch
veröffentlicht , -daß fr -eiwillige Beiträge im Rachanse Zimmer
Nr . 19 (Botenmeistereij entgegengenommen werden,

Uebcr die gezeichneten Beiträge wird seinerzeit öffentlich
quittiert werden . 2120

Wiesbaden , den 4. Dezember 1907.
Der Magistrat.
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Br.efmarken

Mädchen
s. tagw . Wasch- n. Putzbcschästig.
Bleichstrcche 19._ 253o

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 0y4 <

Göbcnstr . 5, Mtb . p . r.

Zlrinnlieiie Cvc ^ onen.

kaufe ich einzeln und auch ganze
Sammlung . Büskens , Wald¬
strafte 88 . 1. ' 2589

Schöner Kinderkochherd zu
kaufen gesucht 2605
_ Bleich straße 24, 2. r.

2 Lyras zu kaufen gesucht,
Ellcnbogcngasse 9, 1. St . 2418

Ein Künderdreirad zu kauf.
gesucht. Adolsshöhe , Schiller¬
straße 13._ 2400
Kleiner Hers zu kaufen gesucht
5779 _ ltriedrichfir. 14, 1.

Zante « etS die höchsten Preise
fiir Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink, , Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle :c.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr . 88.

für Baubureau auf 4—6 Wochen
zur Aushilfe per sofort gesucht.

Schriftl . Bewerb , mit Angabe
der seitl, . Tätigkeit und Gehalts-
ansprüchcn unt . 1 . 20 an die Exp.
dieses Blattes. _2548

Lanowirtschaftlicher Ar¬
beiter gesucht 2592

Schwalbacherstr . 39.

AnentgeiMcher
Mdeit§nüchWei§.

Tel . 574 . NattzauS . T -l. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen^
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbukr.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. VerkausSpersonal.
Köchinnen.
Allein . . Hau ! -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz > u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u . Tag^

ILhnerinneu . 4096
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthnf » nnd
BadehanS -Jtchaber"

»Genfer-VerbanS ', .Verband
deutscher Hoteldicuer ', Lrts-

vertvaiinna Wiesbaden.

Wo »S>ii <‘lio Personen.
Suche zum sofortigen Eintritt

tüchtige
sie r s

für

Kurzwaren.
Nur branchcnk. Bewcrbcrinuen

wollet : schriftliche Offerten m.
Bild , Zeugnisabschriften u .Salair-
augabe einreichcn. 2402

M. Schneider,
Kirchgasse 33 3 ? .

2 prachtvolle Tigerdackel,
5 Monate alt, preiswert zu ver¬
kaufen , passend als Weihnachts¬
geschenk. 2446

Dotzheimerstr . 146 p.
Dobcrmaimpinscher (Weibchen)

zu verkaufen 1908
Wellritzstr . 3 , Stb . p.

Kanarienvögel , Hecken uns
Käfige wegen Ausgabe der Zucht,
sowie 2 junge Fockshunde bill.
zu verkaufen __ 2551

Rhcingauerstr . 5, Hth . 1. l.

33 Chaiselongues
a 18 M . m . schöner Decke 24 M.
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
1833 Rauenthalerstr . 6, p.

17 Betten
p. 12—45 M ., Sofas , Kleider-
u. Küchcnschränkc, Auszich -, Zim .-
und Küchcn-Tische, Stühle , Bild
u. Spiegel , Airrichte, Kuchen¬
bretter , Deckbett u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and . Kommoden,
Galerien . Portieren u . vieles spott¬
billig zu verkaufen . 1932

Rauciithalcrstrahe 6, p.
Matratzen,

Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprung : .
12 M ., zu verk. 1830
_ Rauenthalerstr . 6, park.lIL
billig zu verkaufen 2584

Hclcncnstruße 4, Part.
Warmer Wintermantel für

Frauen (5 Mk.) zu verk. 2591
Nerostr . 11 , 2. St.

Prakt . Weihnachtsgeschenke!
Klciderbüsten in Stoff und Lack.
2343 Mbrcchtstr . 36, 1. St . r.

Gr . Militärmantel , fast neu,
u. Paletot bill. zu verk. 94

Fricdrichstr . 46, Laden.
Schwarzes Piano f. 250 M.

M verk. B . Flick , Eltville a. Rh .,
ühlstraße 6. 2325

ft

Kanarienvögel , sch. singend,
Stamm Seifert , von 8 Mk . an
zu verkaufen . 2274

K. Basting.
Sedcmplutz 5, Hth . 3.

Ein sch. Kanarienvogel mit
od. ohne Zierkäfig , sowie zwei
fingcrzahme Dompfaffen billig
zu verkaufen "318

Wellritzstr . 29, Pari.

W Sä
Empfehle goldgelbe Zctftge,

Hänflinge , Stieglitze u. selbstgez.
Dompsaftcn billigst . K . Grnber.
Voaclbandluna , Metzgcrgassc 31.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Eine sch. Vogelhccke mit zwölf

Waldvögeln , versch. Sorten, ^ zu
verk. Hellmundstraßc 32, Hth .,
bei Sckimiit . ' 2411

lleaeri
aut empfohlen , für vornehmes
Haus gesucht. . 259)64

Adressen unter K. A . 8Ä -! 8>
nn die Exp , d. Bl.

E in reinliches jung . Mädchen
für allein in kl. Haushalt sofort
oder später gesucht 2390

Nerostr . 25 , bei Christ.
"Junges 'Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
__ Helenenstr . 9, 1.

Zuvcrläss . Mädchen geg. gut.
Lohn zu sof. Eintritt ges. 2241

Vogelsberger,
Zietcnring 1, 2. links.

Lehrmädchen
für fof. ges. Llkademie, Luiscn-
platz la , 2. Etage . 700[eilte
geg. sofortige Vergütung gesucht.

Zigarettenfabrik „Menes " ,
2207 Rheinqauerstr . 7.

BHlioe leris!
, Wegen Arrangement
meiner Vögel werden
.Kanarienhähne zu 6,
8, 10 u . 12 M . abge-

* geben. Römerbcrg 28.
2048 F . Glsholz.

Ulli eriiailener Igel
billig zu verkaufen 2585

Vikroriastraßc 33, P.

m. Zubeh . bill. zu verk. 2420
Steingasse 20, Hth . 2. l., Merz.

Jtal . Meister -Geige , Ber-
hältnisse halber prcisw . zu verk.
Hcllmundstr . 2 , 2 lncks.  1030

Eine Akkort .Zither ist billi
zu verkaufen 205

Kl. Schwalbacherstr . 5, 2.
"Gnitarre -ZitheU

neu , billig zu verkaufen 2393
Gustav -Äldolsstr. 8, Part.

" Eine bill . und gute Akkord¬
zither zu verk. bei Emil Vetter,
Adleritraße >i~>. 2528

Reue
Konzert -Ziehharmonika

billig zu verk. 2219
Wellritzstr . 29 , park.

Gr . Phonograph (Edison ),
Schalltrichter 75 Ztm „ Aufn .-
Schalldose 70, neue Edison -Walzc.
für 100 Mk. zu verk. 23o4

Nerostr . 34, Hth ., 2. St . l.

(St . Seifert ) ,
preiswert zu ver¬
kaufen 1355fasalM, T

Kanarienhähne m.  Weibchen
(Seifert ) billig zu verkaufen

Enk,
1858 Bertramstr . 11, 3. r.

Neue silbcrpl. u . gebr. Einsp .-
Gcschirre , Arbeitrknmmete in jed.
Größe billig zu verk. 1937

Blücherstraße 7.

Suche per bald für mein
Geschäft

fd)nniitö)fii
aus achtbarer Familie . 2503

M. Schneider,
_ Kirchgasse 35 37.

Herderstr . 31 , Part . I .,

SirUrn Nachweis
Annäudige Mädch. j-ü. Konsesfian
finden jederzeit Kofi u. Logis für
1 Mk . täglich, foiuie fiel- gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oi)::
später gesucht: Stützen, Kinder-
pärtueriunen , Köchinnen, Haus - u.
Alleiumädchen 4010

_Ofl Mi 7 läzi . k. P -rson -n
al)  lull , jed. Stand, oetb.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däuSl . Täti -tkeit, B-rtretung -c.
Näberej Erwervscentrale in
o reibnrai. Br. M

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdcck usw. billig zu verk,
' . 2064Oranienstraße 34.

Neue und gebrauchte Fevcr-
rollen 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr, Milchwagcn , gebr.
Geschäfrskarrcn zu verk. 1354

Dotzhcinierstr . 85.

8
35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 Helenenstr . 12.

Zwei neue FederroUcn 20 u.
70 Ztr . Trägst ., 1 neu., Schncpp-
karrcn zu verk. 520

Fcldstraße 16.
Reue Federrolle

zu verkaufen 100
Oranienstr . 34.

Eine koinplettc neue

\mn
(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre ) sehr billrg zu
verkaufen

Mauritiusftrasje 8»
Hof.

Zn verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Tbeke m. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten 2 50 m doch. 8798

3)t Bepfirael. Friedrichär.  ö0
Gut erhaltene Kinderbettstclle

sowie Waschmaschine zu verk.
330 Adlcrstr . 50 , 1. r

> Diwan und 1 fast neneS
Chaikelongne m. Moquctbezug
billig abzugebcn, Hermannstr . 8 p.

2507

Phonograph
mit 15 Walzen zu verk,^ 2602

Herderstr . 21 , Stb . 1.

ßeiegenlieiiskauf1
Rsiuendes

1 Partie Vorfenster , sowie
3 Balkontüren m. Glaseinsatz
wegen Platzmangels bill. zu ver¬
kaufen, Hermannsst . 3 p. 2506

Passende
iii

1 Nähmaschine für Hand - und
Fußbetr ., 1 Nähmaschine f. Fuß-
betricb , nähen vor und zurück,
topfen und sticken, billig zu ver¬
kaufen 2587

Saalgafle 18
(Kurzivarenladen ).

Insp. AhhmnulQloren
Auto , kl. Zimmerbel . u . Acrzte

zum Fabrikpreis . 2545
Jabnstraße 10, Part.

Kuhdung
abzugeben Platterstr . 35. 331

Albert Lattermann.
Frischer und fauler Pferde¬

dung abzugeben 2106
Aitmtft Ott . Schierstemerstr.
Zirka 300 qm Ia SortePflastersteine

(Schläferskopf ) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen . 2076

istäh. Frankcnstr . 28 , 1 St.
Gutgehendes Kolonialwarcn-

Geschäst sof. sehr bill . abzug.
Offerten Blcichsstaße 9, Hth.

parterre r ._ olb

mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu vcrm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an  d . Exp.
d. Bl . 10 <3

Mscds
2518

angenommen
Iäacrstr . 14 , 1. l.

Wäsche z. Waschenu, Bügeln
üittcr chlorsreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wtrd er
keten und abgeboll. Frau Schrttk
Schacktfir. 22. Bdb. , 1. St 73 : 3

Anzüudeholz
liefert frei ins Haus , sein ge¬

spalten , ä Ztr . 3 Mk .,
Abfallholz , a Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95._ ,

Gmpfehte
mich in Grammophon -Vorträgen
b. Hochzeit od. sonst. Festlichkeiten,
daselbst ist auch ein Grammophon
zu verkaufen.

Näheres 256v
Schierstemerstr . 12 , Hth ., 3. r.

fff KapHiu ftoDriu.
Auf einem Hanse in der

Zeit in Frankfurt a. M . beste
Lage, welches einen Wert von
einer Million hat, wo ca.
40 000 Mk. Miete eingcht unö
nur mit einer ersten Hypothcke
von 350000 M . belastet ist, wird
sofort eine 2 . Hypotheke
von 80 000 Mk. gesucht
nnd wird ein Zinsfrrst von 6
Prozent bewilligt . 2o9r>

Off . nur von Kapitalisten
direkt unter K. 250 an die Exp.
dieses Blattes.

Gardinen -Wasch- u. Spannerei
Rönterbcrg 38. _ 2261

He weräii!ii i®l5rt
2424_ Kirchgasse 13, 1. _

Frau Neiger Mo

Tadelloser , gut spielender

Phonograph
mit 42 Walzen (Anschaffungs¬
preis zirka 140.— Mark ) für
30 Mk. zu verkaufen.

Nab . Walruinstr . 14, 1. Iks.
Anzusehen zw. 12 nnd 1 Uhr

mittags oder abends nach 7 Uhr

Sich. Eintreffenjed.Äugelegniü. 771Marktstr.21„S *?1
Fhrenologin

Langgasse 5, im Vorderhaus . 1312

|1ur ltntif3(ii Pitt!
Wirk !, wissenschaftl.
Beurteilung von
Charakter ü. Fähig¬
keit u . Form und
Linien dcr Haitd u.
des Kopfes . 2025

Sprechzeit o. 11—8 Uhr abends
Neugaffe 15 , Vdy ., 3.

5r. vlehing.
Gramms «hon m. 8 Platten,

für 35 Blark zu verkaufen , 2516
Ellenbogengafsc 4.

Netzendes
Weihnachtsgeschenk

mit Platten sehr billig zu ver¬
kaufen

Roonstr . II . 2 . links.
3 Dauerbratidösen und 2 Ein-

satzösen billig zu verk. 1048
Iiäh . Otto Friton , Moritzstr . 46.

Gebrauchte , gut erb. Herde
u . Slmcrik . Lesen billig abzu¬
gebcn. 938

H Hohlwei » ,
Schwalbachcrstraße 41

1 gut crh. Herd zu verkaufen
Blüchcrstt . 15 , 1. I.  2501

Ein gebrauchter , gut hcrgerrcht.,
mittelgroßer

Herd
billig zu verkaufen 2594
Schlosserei Fuchs , Geisbergstr . 7

Puppenküche « . Puppen-
stube mit Inhalt billig zu verk
Lcbrstraßc 3 Part . '2 >̂'-.l

Kräftiger Heißluft », otor,
Elcstromotor für Knaben. m
verkaufen 2296

Maucrgasse 21, 2. r.
Mrrtvolles

Weit unter den, Werte verkaufe
ich eine

nebst goldener Kette f. 95 Mk.
Anzusehen in der Expedition

dieses Blattes . 904

s« All.ÄÄW
Svrcchst . 10—1 u. 5—10 Uhr . 9bO

53 Pfg . Pfund 55 Pfg.
Bester Ersatz für Mandeln,

stets frisch eintreffend . 84 208[» .iii ,Sfieaslr.3.
Mandeln werden gratis gemahlen.

Nur 1. Qualität

IMfleiseh 60 Pfg.,
Kalbfleisch 75 Pfg.

fortwährend zu baden.
Adam Bernhardt,

Herderstraße 3. 2144

Adolf Haybach,
Zigarren en gros und en detaii,

Hellmnudstraße 43,
empfiehst

Los Negros 7 St . 20 Pfg.
Iudusrria 6 „ 20 „
Elegant 5 „ 20 „
Anna 10 „ 36 „
Fortuna 10 „ 38
So witds gewacht 10 „ 42 „
Borfienlandcn 10 „ 42 „
Marga 10 „ 45 „
Nimrod 10 „ 45 „
Aroma 30 „ 45 „
Am-ierdam 30 „ 45 „
Java - Brasil 10 „ 45 „
Transv -Pflanzer 10 „ 50 „
Coronilla 10 „ 50 „

bei 10 ) Stück billiger. 8790

von Nähmaschine » in großer
Auswahl zu sehr billigen Preisen.

- (Kein Laden ).

Karl fcche,
Bleichstraße 9, ciacnc Ncparatur-
_we rkstättc._ 2550

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Äcinrvevee.

Lmundstt . 26.

CMsibämns,
xcsp. Zierbäume 2— i Mir . hoch
und höher liefert 2386

Anaust Becker, Brcithnrdt.

(all . Systeme ) repariert prompt
nnd billig unter Garantie

(Regulieren im Haus .)
Adolf Rumpf , Mechaniker,

Saalaassc 16. 2586

Rodel
Schlitten

za 5 . 50,6 . 50,7 .50,0 . 5«

Lffenvacher Patent -Porte¬monnaies

„practieum'7

unzerreißbar , da aus einem
Stück weichem Leder, flach, daher
bequem in der Tasche, trägt nicht
aus , deswegen allgemein beliebt.
Preis nur 3 M . 2283

W. Rcichelt.
Gr . Burgstraße 6,

Offcnbacher Lcderwarenhnndlung.
Ilmriinn und Ptöbcltrausporte
WM mit Möbelwagen nnd
fltollen besorgt pünktlich und bei
billigster Berechnung 2314

H. Bernhardt,
Karlsttaßc 28, Ättlb . part.

Kernseife
wäscht am bCStCH

S'. «'.'iv > " - ' " <

. . 4 m.  i pf
Gslip Bis».4 MAPia.
■ ■ itjiypio.

Iii!
5.50 , 7.50 , 0.50 , II.-

NiedrigreRutscher
mit Lehne 3.75 Mk.
ohne Lehne2.85 Mk.

f.
ODOoor

Dotzheimerstr . 73. Rheinstr . 69.
Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen 2593
Oranienstraße 62, Mtb . 2. r,

Rasiermesser
von 1 .25 M . an. Schleifen gut
und billig :$ 4

Philipp Krämer,
Metzgcrgasse 27. Tel . 2079

Scheidung
von 1. u. 2. klass. Ware (Rommel)
ist auch in Blumenzwiebeln bei
billigst . Preisen reell bei mir durch-
gesübrt . I . G . MoltatH , am
Ratskeller . 2868

Nachweis !, beste , bewähre
teste u. im Gebrauch biülgst-

znr leichten u. schnellen
Sclbftbereitmrg

von Kognak . Rnm .Likören.
„Die Testilliernng

,m Haushalt
wertvolles Rezepibüch mir 2ln-
lcitung völlig kostenfrei.

-- 4,
Eiseitdahnstratze 4.

Vor Nachahmungen sei
gewarnt l

Niederlagen durch meine
Schilder kenntlich, wo mein,

Versand ab Fabrik . 67

In Wiesbaden bei:
Ferdinand Alexi , Plichcls-
bera 9, A . Cratz , Laug-
aaste 29 , Willi Gräfe,
Wcbcrgasse 37, ^ t̂o Lilie»
Moritzstr . l2 , Wrlhelm
Machenhcimer , Btsmarck-
riug I . C . Portzehl . Ahetn-
str 55. Robert Sanier,
Oranienstr . 50 . Oscar
Sievert , Tauuusstr. , dv,
Otto Sievert , Aiarktstr. 9,
Karl Witzel, Michclsbcrg
9a, Engros -Lager , Han¬
dels -Gesellschaft Norts.
Zahn öl- Co .. Roonstr. 20.

Ju Biebrich - Eugen
Feh Nachf , Mainzcrstt.,
Aug . Weil , Ecke Rathaus-
u. Mainzcrstr.

Dotzheim - Wlhelm
Schüler . Nassovca-Drogertc.

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für GrivachseueluisEOSIrasssl

9604

Ca.
Paletots , Anzüge. Zopp-
Hoscn(Gclegenhcitskau9

aus Matzstoffeu gearbeitet,
Leibwcite bis 139 ®"®t{

werden zu billigsten PrE
verkauft . — Ansehen gestattet.
— I . Stock, Schwalbach«
strafte 3V , 1 . AUceseite.^ -5Ausverkauf
in sämtl . garnierten Damen - N

IsZ
Lierkisten,

per Stück 4V Pfg . ,
haben bei I . Hornnng &
Hellmundfir. 4i._

Umzüge
per Federrolleu. MLbelwagtnt»̂
Sand und Eisenbahn, ohme ^
ladung werden unter Ga-an
billig besorgt bei H. Stiegn^
Lellmundstraße 37.
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Ca * hll In KAM E bietet Ihnen die grössten Vorteile beim
9  c n unw arennaus Einkauf

W. ernst
Hüetzgergasse 15,

Grosses Lager u . wirklich billigste Preise.
Grüne, rote und blaue Rabattmarken. Telephon 3955. Lieferant des Beamten-Vereins.

871

g | ri

mit elektrischem Betrieb.

k. Kinösholen,
Ixolcigasse 23 9 Ecke Langgasse.

Grösste Auswahl
von den

r«
für Hainen . Herren Kinder.

Meine Preise sind in Anbetracht der Qualitäten ohne
Konkurrenz , daher ohne jeden Rabatt.

Reparaturen u. Neubeziehen.
üpazierstöcke . uss

Für Wöchnerinnen und Kranke:

erhalten Kunden und Beamte
HQrrOTl- Al, 5KÜS e > Paletots,
Ui/lloli .Toppen , Hosen.
Tiamon Jacketts , Mäntel,
liuulCii * Kostüme , Röcke.
Kiudsi , .^ n * ^ S* ! Mäntel,lilllUvi Jacketts etc.

pelzwaren.
Möbel,Setten.

Komplette
Einrichtungen.
Denkbar günstigste

Zahlungsbedingungen.
Enorme Auswahl.

Billigste preise.
Besuchen Sie im eigenen Interesse

nur

J. Jttmann
ältestes u. grösstes Kredithaus,

Wiesbaden, TS '" ,.*
Zahlungsbedingungen

nach Wunsch . 2562

für

und

Auf

Kreditl

Bequeme

Wasserdichte
B etteln !agen

per Meter, von Mk. 1.30 bis
Mk. 6.75.

ArmtraghInden von
80 Pf . an

Angen -. Aasen - und
Ohren Honehen und

•Spritzen von 25 Pf. an
An «en - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaclwr Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,

Bade > Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Ficktennadelextrakt and

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummisckwämme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

schwämme,
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchou mit Sauger.
Beste Ware!

Brnstnmschläge , Vnach
Malsnmschläge , [Priess-
Leihnmschiäge , J nitz.
gebrauchsfertig in verschied

Grössen von Mk. 1.— an
Klystie r spritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen,

Glyceriuspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weiehgummi.
Desinfectionsmittcl,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
waseer, Creolin. Septoforma etc.
ISinnehmcgläser and

Läft 'cl,
Trfckröhren und KraDkentsszen

von 20 Pf . an.
Essbentet,

Fieber - ( Maximal)
4'ii «-r,nonietcr

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prüfnngsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Cresnndheitsbinde ri
(bamenbindenj la . Wuaütiit

per Dtz . von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Guntmibimden.
Gnmmistrttmpfe in allen

Grössen.
Holzwoll »Unterlagen

fär das Wochenbett.

Telephon 717 . Cfir . Tanber,

Huste **Pastillen and
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett, mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Le ibbinde n

in allen Grössen uuu Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an,
Woebenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpampen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Aabelbruchbämler.
Nabelpflastor und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampcn.
Pulverbläser.

ßiiligsfe

Hygienische
Handspneknäpfe

aus Glas, Porzellan u. Email!»
Hygienische Taschen.

Spnekfiasclien.
Suspensorien.

gewöhn!., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Briseapothckeu.
Turnapparate,

Urinlla scheu
männliche und weibliche von

80 Pf. an.
Verbandwatte. ■>

chemisch rein, sterihsirc und
imprägnirt

Verbandstoffen Binden
wie : Cambric, Mull, Gaze,
Leinen , Flanell, Ideal eto.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zu Verbänden
Billroth Battist, >n.wasserdicht
Mosettig Battisi. ) Umschlägen.

Verband kästen,
sogen. Rotverbandkästen , \

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Zissisner -Thernp ®niete-

Zuugenschabor.
Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kipchgasse 6. 2030

X- ,
cts

praktische
Veihnachk-Geschentze

in Juwelen , Gold - , Silberwaren und Uhren finden Sie in
halliger Auswahl zu reell billigen preisen bei

Carl Cron,
reich-

SS3
Michelsberg Ä, *

Ecke Kirchgasse.
NB. Anfertigung von Neuarbeiten in eigener Werkstätte , sowie Reparaturen und- -ii- A - r - CtsGravierungen aller Art. 1098

kompl. Henen-Anzügev. 12M. an
Tuchhosenv. 3 M. an,
Zwirnhosenv. 2 M. an,
engl. Leücrhoscnv. 3 M. att,
bl. l. Anzügev. 3 M. an,
Arbeitskittel, Hemden, Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Martin.

Metzgcrgassc 18, Metzgergasse 18.
Grüne, rote und blaue Rabatt-
2097 marke».

Ächtung! Achtung!
Bringe hiermit meine

prima Sleischwaren
^Empfehlung:

Per Pfg. 30 Pfg. I Bratenfleisch per Pfd. 36 Pfg.
«albfle.sch „ „ 70 „ j Hackfleisch „ „ 60 „
; Um geneigten Zuspruch bittet 2603

Anfon Siefer, Metzgerei,
Hermannstratze3

Rkkmlml Rostiieiirllliri.
S :Metzelsuppe.

wozu freundlichste einladet 2606
Chr. Klei«,

Restauration zur „Teutonia".
fiirossefiPrelskegelB,

Einsatz 30 Psg..
von Mittwoch, den ii , Dezember bis 23 . Dezember.

— _ — ■-

1. Preis : Ein Fahrrad (Opel) ; 2. Preis : 1 gold. Herrenuhr
mit Sprungdeckcl; 3. Preis : 1 goldene Damcnuhr; 4. Preis: silb.
Reisewecker; 5. Preis : 1 silb. Herrenuhr; 6. Preis : 1 silb. Herren-
uhrkctte. 2599

Es ladet frcundlichst ein
Andreas Kestler, Blcichsir. 14.

Gekcgelt wird von morgens 10 Uhr bis abends 12 Uhr.

Heute Samstag Abend
Mftzeliuppe,

wozu frcundlichst einladct 2507
F . Fetter , Feldstraße 20.

Stadt Weilburg,Albrechtstr. 38.
Samstag : Metzelsuppe , 2564

wozu frcundlichst einladct Martin Krieger.
Empfehle prima Germania-Bier hell und dunkel.

fiellBiir. nun isüliiniiai,
Heute Samstag : Metzelsuppe,

wozu freundlichst ciuladct 2596
I . Raab.

" i das beste in Qualität, reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen 2004

Thurmanns Hut-Bazar
Helenenstraße 27 (n. d. Wellritzstr.)

Zleisch-Usnsum.
Besonders billig!

prima Rindfleisch, per Pfd.60 M.
.. Ralbfleisch.. .. 70 ..

Hammelfleisch.. 70 „ff

ff
Ralbrkeule
Hammelkeule.

Jakob Ban
Metzgergasse 13.

80
80

ff

ff

1242

*1

Trauringe

in j'dvr PreiÄaae fertigt , n
Fr . Soelbach,

SSircfiaaffe 22 . 317

List. Atizündeholz,
kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg. frei Haus.

L. Devus, Holzhandlung
_ Gneiscnaustr. 5, 1._

2 Mitten,M/S
Matr. und Keil 58 M ., sof. zu
verkaufen 1831

Rauentalerstr. 6, Part.
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M 'chMchK-SeH
bietet mein diesjähriger T

Grosser Weihnachts -Verkauf

Praktische beschenke
Fantasie -Westen
Seidene Westen
Frack-Westen
Morgen-Joppen
Schlafröcke
Paletots
Sakko-Anzüge
Sport-Anzüge

Sport-Joppen
Pelerinen

Telefon 2941.

ganz ausserwohnlich ©Vorteil ©*
Für

Wohltätigkeitszwecke u. Vereine
Labe ich wiederum

Knaben-Anzüge , Knaben-Mäntel
Knaben-Hosen

extra sortiert, welche zu wirklich vorteilhaft billigen Pressen
verkautt werden.

Heinrich Wels
Markfsfrasse 34.

Hübsche Geschenke
Sakko -Anzüge
Blusen -Anzüge
Kieler -Anzüge
Franz - Gürtel -Anz.
Horfolk-Anzüge

Knab.-Sporf -Anzüg
Knab.-Sporbjoppen

Knaben-paletots
Knaben-Pyjaks .
Knaben-pelerinen

Telefon 2941.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Markrkirche.
Sonntag, 15. Dezember(3. Advent).

Jugendüvttesdienst 8.30 Uhr: Herr P -r. Schußler. HanptgottcSdi-nst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Abcnvgottesdiemt5 Uhr : Herr Pir.
Zienrendorsf. (Beichte und hl. Abendmah.) Amtswoche: Herr Dekan
Bickel.

Orgelkonzerte finden jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr in der Marktkirche
statt. Eintritt frei. Programm 10 Pf.

B e r g ki r che
Sonntag, de» 15. Dezember, (3. Advent) .

Jugendgnltesdienst 8 30 Uhr : Herr Pfr . Eberlmg. Hauptgottesdlenst
10 Uhr: Herr Pfr . Dich!. Adendgollesdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Grein. Amtshandlungen. Taufe» uno Trauungen : Herr Pfr. Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfr . Grein.

Im Gemeindehaus . Steingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfraucnvercin der

Bergkirchengemeinde,
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen-Verem.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengcsaiigvercins.
Dienstag, den 17. Dezember: Bibelstunde für die Gemeinde.

Pfarrer Grein.

N e u k i r che n gc in c:n d e. — R i Ngki r ch
Sonntag, den 15. Dezember. (3 Advent).

JugendgüttesdienN8.30 Uhr: Herr H.-Pr . Hause. Hauptgottesdlenst
10  Uhr : Herr Pfr . Schlosser. Adendgoltesdiciist5 Uhr: Herr Vikar
Weber. Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Lieber. Beerdigungen:
Herr Vikar Weber.

Im Gemeindefaal An der Ningkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergotteodieiist. 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonmagsverein),
Montag abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen (Jung¬

frau »verein). Alle in der Ningkirche konfirmierten Mädchen find
herzlich eingeladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag abendS8.30 Uhr : Bibelstunde. Jedermann ist herzlich eui-
geladen. Plärrer Lic Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Bereins der
Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ringkirchen. Cbors.
Donnerstag von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des Gustav-Adols-J-rouen-

Bercins.
Kapelle scö PaulinenfiiftS.

Sonntag, den 15. Dezember (3. Advent).
Sonntag. Vorm. 9 Uür: Hauprgoltesdicust. 10.14 Kindergottcs«

dienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungsrauenvercin.

Katholische Kirche,
3. Ado:nt-Somiiag — 15. Dezember 1907.

Erntedankfest,
Mittwoch, Freitag und Samstag sind Ouatembertage, gebotene Fast,

und Adstincnztage.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

HI. Mesien 6, 7, Amt 8. Kiiidergottcsdieust(hl. Messe mit Predigt)
9), Hochamt mit Predigt 10 ; lwegen des Erntedankfesteswird nach
der hl. Wandlung „Großer G°ti" gesungen), letzte bl. Messe ,»iil
Predigt) 11.30 Uhr. Während derielben bringt der Kirchenchor einige
Chöre zum Vortrag. Der Ertrag der Kollekte ist für eine Wcihnachts-
gabc für besten Knabcnchor benimmt.

Nachm. 2.15 Uh: Adveutsandachtmit Segen (Nr, 340). Abends
6 Uhr sakramcnialischc Andacht mit Umgang(Nr. 356). ^

Au den Wochentagen sind die HI Messen um 6.30, 7.17, 7.45, (7.40),
nnd 9.30 Uhr. *.45 (7.40) ist die Schulmesse.

Dienstag. Donnerstag und Samstag 7.30 Uhr find Noratemessen,
Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag nachm. 4—7, und nach 8, sowie am

Sonntag morgens von 6 Uhr an.
Maria - Hils - Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8,
Kindergottesdicnst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr^

Nachm. 2.15 Uhr sakrainentaiische Andacht mit Umgang („03). _
An den Wochentagen sind die hl. Messe» um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.
Samsiag nachm. 4 Uhr Salve, 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
p zur Beichte.
WaisenhauSkapellc,  Platterstr 5. Donnerstag 6.45 Uhr hi

Messe.
EvaugelischeS VereinshauS , Platterstraße2.'

Sonntag, den 15. Dezember, vorm. 11.30 Uhr: SonntagSschule. nach¬
mittags 4.80 Uhr: Sonntagsverein Ver ammliing>ür ;unge Mädchen),
abends 8.30 Uhr : Versammlung für jedermann (Bibelstunde).

Donnerstag abend« 8.30 Uhr: GemeinschastSstunnde.

Ev , Männer» und Jünglings Verein.
SonnMg 15 Dezember. Nachmittaas 3 Uhr: Gesell, Zulammenkunst

6 Uhr: Andacht Abends 8.30 Uhr: Biblischer Vonrag.
Montag, atends 8,30 Ubr: Uebung des Mannerchors u. Handarbeit.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Zither- und Violinchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbeiprechung.
DonnerStaq, abends 8.30 Uhr: B,b-üiunde der Jugeiidabteilung.
Freitag, abends 8,30 Uhr: Ucbum, deS Pojaunenchors u Handarbeit.
Samsiag, abends 9 Uhr : Gebeisstunde.
Die Vercibsräume sind jeden Abend geössnet. Junge Männer herzlich

willkommen.
Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, 1-

Sonntag, nachmittag von 3 Udr ab: Geselliges Beisammen,ein der
Juacndabteiluiig. Abends 8 Uhr : Gesangstund-.

Montag avendS 8.30 Uhr: Gejangstnnde.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bikc b' sprechstunde.
Mittwoch, abend? 8.45 Ubr: Bibe stunde der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchorprobe.
Fr -nag, abendS8.30 Udr: Unlerhaitun.sabend

Verein vom Blauen Kreuz, V-rcinslokal: Marktstrage 13.
Sonntag, abends 8 30 Uhr: Evangelisations'-Versammtnng.
Mittwoch, abends 8 30 Uar: Bibclbesvrechung.
Samstag, abendS9 Uhr: Ge ctsstunde.

Christliches Heini . H-rderstraß- 31, P. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Verianimluiigkur Mädchen

und Frauen . Zu diesenV-rl-mmIu,igen wird emgeladeii
Jeden Mittwoch und Donnerstag abend von 8.30—9.30 Uhr . Nah-

und ZuichncidekursUs für Mädchen.
Freitag abend von 8—10 Uhr für Frauen. ,

Zionskavclle (Baplistengmeinde). Adler,ir. 17,
Sonntag, den 15, Dezember, vormittags 9.30 Ubr: Predigt ; l ^ Uor-

Sonmaasichnlc. Nachm. 4 Uhr : Predigt (Herr Prediger L>a,eve-
Berlin)/Nachmittags 5.80 Uhr: Jugeiidvcrcin.

Dotzheim, Nheinstraße 53. Abends 8 Uhr: Predigt.
Mittwoch, a ciids 8.30 Uhr: Gebetsaiidacht 9.30 Uhr: Mannerchor.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gem. Ctwr. . , ,Prediger C. Karoinskii-

Evangel .-Lnthevischcr Gottesdienst , Adelüeidstraße 25.
Sonntlw, den 15. Dezember. (3. Advent).

Nachmittags5 Ubr: Psredigtgottesdienst. ^
Mlttwoch, den 18. Dezember, abends 8.1o Uhr: Voirag über die

Concordia. . an .„
Herr Pir . Müller.

Evang.-luther. Gemeinde. Rheinstraße 54
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 157 Dezember (3. Advent).
Vormittags 10 Uhr: Eottesienst.

Evaug .' Luthcrisch : Treieinigkettsgemciiide u. A. C. ,
In der Krypta der altkatholifchen Kirche, Cingang Schwa,bacherstrage.

Sonntag. 15. Dezember (3. Advent).

Vormittags 9,30 Uhr Beichte, 10 Uhr: Gottesdien,,^
Methodisten Gemeinde Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 15. Dezember, vormittags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
SoniitagSichnlc . Abends 8.30 Ubr: Predigt,

Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibelitmidc.
Donnersrag abend 8,30 Uhr: Singstunde.^ Prediger Ehr Schwarz,

Deutsch kathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Die nächste Eibanung findet am ersten Weihnachtsseie>tage, vorm.ltagS

^ statt. Prediger Welker. Bülowstraße 2.

Lugliea eUurvl, 8t. Aû'nstrns of Caiiterhu;y, Wiesbaden
Dez. I5th III . Sundny in Advent.

8.20 Holy Eueharist . 11 Matins, and Sennou 12 Holy Eueharist.
3 Catechism. 6 Evensong.

Dez. I8th Wednesday.
11 Matins and Litany . 11.30 Holy Eueharist.

Deo. 20th Friday
11 Matins and Litany . 3.30 Guild Meeting.

Dec. 2Ist . St. Thomas.
10 Holy Eueharist . . , . .

F. E. Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich -Ring 11.

rar Ski- und Rodelsport
jjjy. empfehle ich :

2561

Sweaters far Herren nnd Knaben,
Golfiackelts,Golfblusen, Shawls,
Mei-lMlM, -SlrampfE, -MMt

Grösste Auswahl , Beste Qualitäten.

L. Schwenck , M0Ä”

Bekanntmachung.
Nastanischc Sparkaste.

Wir haben in dem Zigarrenladen des Hanfes Kikch-
gaste 64, part.. eine4. Sammclsteste der Nassamichen
Sparkasse crrichlet und mit deren Berwaltung den Gcichasts-
inhaber, Herrn Kaufmann Canl C»*on , hrausttagt.

Bei der Sammelstclle können Ein- und Rückzahlungen
ans gewöhnliche Sparkassenbücher bis zu _5000 Mark er¬
folgen, ferner weitere Einzahlungen auf Mündelgelder.

Wiesbaden, den9. Dezember 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

2405_ __ Klar»._»
Uclanntmachung.

Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hesscn-Nafsauifchcn landwirt¬
schaftlichen Bcrussgenossenschaft, Sektion Wiesbaden(Stadt-
kreis), welche im Lause des JabreS 1907 in ihrem land-
wirtschaftlichen Betrieben BetricbsVeamte oder Fa «Y-
ardcitcr beschäftigt haben, werden hierdurch aufgewroerr,
die in 8 108 des UnfaUversichcrungsgesetzes vom 80. ^um
1900 und in tz 40 des Genossenschüstsstatuts vom 4.
zcmber 1901 voracschriebene Lohnnachwelsnng vis
fp-i.-««,- ». Januar WÜS i„, Rat „auI-.
Zimmer Nr , 26, einzureichcn. Das notige Qvrnwia
wird ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsnntcrnehmcr, lvclche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisung im Rückstände bleiben er-
folgt die Feststellung der letzteren durch den Genojsenlchaf.»-
bczw. Scktionsvorstand(R. G. § 108 Abs. 2).^ Die
treffenden können außerdem vom Genossenlchaftsvorstan
mit Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk. belegt, auch a
gegen BetricbSunternehmcr auf Ordnungsstrafen bis zu
Mk. erkannt werden, wenn die cingcreichtcn Nachweisung
tatiachliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen '
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt mch
entgehen konnte. (R. G. 8 150 und 8 157,)

Für Bctliebsbcamtc und Facharbeiter ist, sall̂ i
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwert mit 1 Mark 20 Pfg pro Tag für
kösiigung und 50 Psg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907.Der Sektionsvorstand.
2513 (Stadtausschuß).
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Verlängerung der

Ausnahme - Tage
in Sehuhwaren bis

^weih|=|~~nödj~j=l teil, f | weih{4~i»ö̂ ~H ten.
Wegen Ucbcrfüllung meines Lagers , durch die in letzter Zeit cingckauften ganz besonderen Gelegenheitsposten , wovon ein weiterer großer

Teil noch täglich eintrifft , bin ich gezwungen , Schuliwaren an den vorbenannten Tagen zu bis jetzt noch nicht gekannten billigen
Preisen zu verkaufen. — Es kommen zum Verkauf:

Ein Posten echt Chevreaux -Damenstiefcl , jedes Paar Mk.
„ „ Boxkalf-Damensticfel, eieg. Formen, „ „
„ „ echt Boxkals -Damearstiefel , cleg. Fassons,

mit amerik. u. franz . Ilbsatz, jedes Paar ,,
„ „ Hochs. Damenstiefel in Goodycar -Welt mit'

Originalstcmpel , Rahmenarbcit und System
Handarbeit in Boxkalf und Chcvreaux , Paar „

„ „ Tamelt -Wichslederstiefel, - „
„ „ . . m , extra Qualität,

schöne Form , jedes Paar
„ „ Herren -Wichslederstiefel . starke Ausfuhr .,

jedes Paar ,,
„ „ Herreri -Straßenstiefel , mod . Form , Paar „
„ „ Hcrreu-Stiefel mit Derbeschnitt, sehr bc-

>liebte Form , jedes Paar
„ „ Boxkalf -Herrenstiefel . jedes Paar ,,
, „ echt Boxkalf -Herrenstiefel , breite Form,

solide Ausführung , jedes Paar „

3.30
6.73

7.30

9 .-
5 .—

6 -

3.30
6.75

8 30
7.73

8.23

Ein Posten Boxkalf -Herrenstiesel . echt gedoppelt, elcg.
Form , jedes Paar Mk. 9 .23

„ „ Boxkalf-Herrenstiefel, echt gedoppelt, eieg.
Form , ohne Seitennaht , jedes Paar „ 9 .50

„ „ Herrenstiefel in Goodyear-Welt, m. Orig.-
stempel , Rahmcnarbeit u. System Handarbeit,
jedes Paar „ 9 .25

„ „ Herrenstiescl . do . in schlank. nrod.Form , Paar „ 9 .90
„ „ extrafeine Goodhcar -West -Herrenstiefel.

in Boxkalf und Chcvreaux , ohne Seitennaht
mit amerik . Besatz, jedes Paar „ 10 .50

„ „ Kinderstiefel, Schnür und Knopf von Mk. 2.23 an.
„ „ Kinderstiefel, eckt Boxkalf uird Chevreaux, in Schnür-

und Knopf , zu auffallend billigen Preisen.
„ „ Kinder-Lchnlstiefel in solid. Qual, enorm billig.
„ „ Hausschuhe u. Pantoffeln von 50 Pfg. an.

Jagdstiefel u. wasserdichte Stiefel , wie Wasserteufelu. s. w.
in allen Größen vorrätig.

8
eilig ist ein
Vertrauensartikel!

Jedermann kann viel Geld sparen , wenn er die Tage voni heute bis Weihnachten benutzt, denn nur in dieser Zeit gewähre ich, so
lange Vorrat reicht, 0 ! « grossen Ansnalnnepreise auf die wirklich hervorragenden Qualitäten.

Versäumen heisst liier verlieren . — Als Vor-Einkauf für Weihnachtsgeschenke nur zu empfehle«.
Nichtpasseudes wird nach den Feiertagen bereitwilligst umgctauscht . 1100

Nur im bekannten Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe.
J. Sandel , DIafktitra §§e 22 I . Telephon

1894.

Marktstrasse 11. Telefon 382.
Als volles Weiaiiiisgesiiei

ist kaum ein Gegenstand so geeignet und er¬
wünscht als meine

reichhaltig sortierten

Präsent- Körbe
in jeder Preislage. 2575

in Juwelen , Gold -, Silberwaren und Uhren finden Sie in reichhaltiger Auswahl zu äussersf
billigen preisen bei

Carl Cr« » , Goldschmied,
NB. Anfertigung von Neuavbeiten in eigener Werkstätie , sowie Reparaturen und Gravierungen aller Art . 1098

2.
ss

crp
CD

is sind inieniile
»iislfe?

Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial mit vegetal Färbung
ohne jede künstliche Erschwerung.
Diese Fabrikate repräsentieren
daher den Artikel, welcher nach
den Verhandlungen dar inter¬
nationalen Konferenz in Turin
allein im Stande ist, das frühere
Vertrauen auf die Haltbarkeit
der Seidenstoffe wieder herzu«
stellen. — Die internationalen
vegelai Seidenstoffe zeichnen sich
durch besondere Schönheit, natür¬
liche Geschmsidigkeit und denk¬
bar höchste Solidität aus. Vor
minderwertigen Nachahmungen
sichert die gesetzlich geschützte

blauweissrote Kante. 2434

Alleinverkauf für Wiesbaden?

J. Hertz , Langgasse 20.
2434

Kein Laden ! Billige Preise:
Grammophone,

Platten -Tprcchmaschirr « mit bester
Tonfülle von Mk . 22 .— an . Inter¬
nationale und alle sonstige Arte?

Platten von Mk . 1.30 an.

A. Dormann,
Dotzheimerstraße4, Part.

Kein Laden. Kein Laden.
NB . Reparaturen prompt und billig. 2173

J. Iletzel ,Goldschmied,
Bismarckring 38,

Parterre . — Kein Laden!
Verkauf von Gold - und Silberware !, . sowie Uhren

zu außergewöhnlich billigen Weihnachts -Preisen.
Spezialität : Selbstgefertigte Trauringe.

Reparaturen billigst und gut.
2099 26jährige Tätigkeit am hiesigen Platze.

hochfein vernickelt , m.t t> schwebenden Engeln , sicher
funktionierend , nicht zu verwechseln mit ähnlichen Geläuten,
also ein wahres Schmuckstück für jeden Weihnachtsbaum , mit
feinenMetallblumen verziert , kostet nur II . 1 .80 , Porto extra.
Versand nur per Nachnahme, Umtausch gestattet

Umsonst und portofrei versenden wir unseren Weihnächte i
Katalog , derselbe enthält : Schöne Geschenke für Herren , Damen
und Kinder ; Neuheiten in Christbaumschmuck , Spielwaren,
Solinger >Stahlwaren , Lederwaren , Gold- und Silberwaren , sowie
viele Neuheiten , 53

Gebr. Wolferfz
Stahlwarenfabrik u. Versandhaus „Rothkäppehen“

Willd bei Solingen No. 149.

Gelegenheitskauf.
Herren-u. llnaben-Knzüge,

Paletots und Joppen
für Herbst und Winter, teilweise auf Roßhaar ge.
arbeitet, in modernen Farben, werde» zu sabelhaft

billigen Preisen verkauft. Nur

Marktftratze 33, 1.
Kein Lade». Telefon  1894 . 2084

wegen Geschöstr-llufgabe
verkaufe:

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger, Portemonnaie;, Leder-
taschenu.Perltaschen, Hemden, Prof. Zöger-Wäsche, kragen
u,Nragenschoner. Leder-,Gummi-u. Soldgürtel, Strumpf-u.

domenhalter zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
_ Handschuh-Kartons gratis.

Schmitt , LanKKasae 17. ,,,,

HusuerftauE
wegen

Uhren, Gold-, Silberwaren und Optik
zu jedem annehmbaren Gebot.

Otto ISauifiihacti , Kirchgasse 62, I. Etage.
Bitte zu beachten 1 Treppe hoch, 2. Haus vom Michelsberg.

2195
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Total-Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts.

Selten günstige Gelegenheit für Weihlaaclits - Einliäiife«
Das Lager muss in ganz kurzer Zeit geräumt sein und werden deshalb sämtliche Waren zu jedem nur annehmbarem Preise abgegeben.

Schulstiefel.
Wetterfestes Wichsleder
Schnür - oder Knopfstiefei

mit oder ohne Nägel

23/24
25/26
27/28
29 30
31/33
34/35

von

2.50
2.75
2.90
3.20
3.45
3.70

3.90 anEcht Boxcalf - Schnür - und
Knopfsfiefel

Ein grosser Posten Tanzschuhe , ganz
besonders billig, schon von - 1.25 an

Damen weisse Glace -Schnürstiefel,
Wiener Fabrikat , jedes Paar 7.50

Damen-Sfiefel.
Melfon-panfoffei mit Ledersohleu. Absatz 1.95
Leder -Hausschuhe , warm. Futter, Leder¬

sohle, Lederabsatz .2 .50
Filz-Schnallenstiefel mit Ledersohle . 2.50
Filz-Schnürstiefel , Lederbesatz, Leder¬

sohle und Absatz. 2 .95
Echt Chevr.-Sfiefel . 4 .50
irnit. Chevr.-Schnallensfiefel . . . . 4 .90
Wetterfeste Sfrassensfiefel , schöne

Formen.  4 .90
Echt Boxcalf -Schnürstiefel . . . . 6 .50
Feinste Damen-Schnür - u.Knopfsfiefel

Goodyear-Welt. 10.50

Herren-Sfiefel.
Hausschuhe .
Filz-Konfor-Sfiefel
Zugsfiefel , sehr solide
Hakensfiefel , -wetterfest
Echte Chevreaux -Hakensfiefel
Prima Boxcalf -Sfiefel

Gummischuhe,
MSdcher
Damen
Herren

beste Qualität.
von 1.

2
3

1.15
3.75
3.90
4.20
8.90
9.50

50 an
20
20

Schuh Warenhaus „UNION“
Inhaber : Richard Zeller.

Wiesbaden , Langgasse 33, Ecke Goldgasse. 2121

Die
in großer Ünphl

vorrätigen
ly

Wollstoffen
SeidenstoffenSammet
waschftoffen

für Kleider , Blusen , Röcke etc.

©in <l zu ©ehr billigen J?reJ ©eii aiisgelegti

J. HERTZ, Uiikpse 23.
£57

Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

von 45  PI an Isis io den feinsten.
Massive RimdSederraiuen ganz ungefüttert „Uruerreissbar “

Ferner alle Arten Lederwaren als:

Brieftaschen, Zigarren-Etuis, Portemonnaies, Handtaschen,
Akten- u. Musikmappen etc.

A . Letschert,
Fanlbrunnen §tr . IO . Faulbrnonens ^ 1ÄÄ

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.



erscheint täglich. der Miestllt ^ en . « on Nr. 19%
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert tn Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritius straffe 8.

Nr. 202. Samstag , den 14- Dezember 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Der von der Wellritzmühlc nach der Schwalbache
ilhausscc (Klostermiiche ) ziehende Feldweg wird wegen Aus»
bau desselben vom 16 d Mts . ab jür die Dauer der
Arbeit für sämtlichen Fuhrverkehr gesperrt.

-Wiesbaden, , den 10 . Dezember 1907.
0368  Der Oberbürgermeister.

Bekannl »iaeyu „ g.

Die Dienstmagd Katharine Thomc , geboren am
£ ). März 1882 zu Hüls , bn Kempen , zuletzt Kirchgasjc
Ar. 38 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
so daß es ans öffentlicher , Mitteln unterstützt werde » muff.

Wir ersuchen um Mitteilung des Anjentbalts.
Wiesbaden , den 8 . Dezember 1907

2253 Der Magistrat . - Armenverivaltnug.

Bekanntmachung.
In den Gebäuden der t») cwcrbcsch « lc an der

Wcttritzftratze joll eine grötzcrc Kcllcrabicilttttg.
a!ö Wcittlc .lcr , alsbald verpacht »! werden Flache 8 ne
s.l gm.

Nähere Ausknnst >vi >d im 9>'a >I»rus , Fimnic » -.V> 44,
erteilt.

Angebote sind bis spätestens , den 1!> Dezember d Fs
bei der genannten Dienststelle abzugeben

Wiesbaden , de» 19  November 1907 ,

751_ Der Magistrat
«cranuiutndjuiifj

In d: r Sonnenbcrgcrftratze zwischen Kreidel'
straße und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Klcinpflastcr
brzw. Mosaikplaskr begonnen werden Dis dahin ' innsscii
alle noch schlcnden oder etwa zii verändernden Haus-
Anschlüsse au die Kabeluctzc , das städtische Kabcliietz oder die
Haupt-Wasser - und Gasleitung fertiggestellt sein

Unter Hinweis aus die Brkaniltmachuug des Magist.
rois vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßendecke » werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grmidstückscigclitümer nufgefordcrl
umgehend bei den bclrcffciiüeii städtische » Vanveiwallnngc»
die Ausführung der noch notwendige » A „ ichinßaebcitcn j»
beantragen.

W iesboden,  den 17 September 1907

8528 Städtisches Stratzenbanamt

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden.
Neu nasse 8.

Wir bringe » hiermit zur öffentlichen Kcnirtniß , daß das
slädtische Leilchmis dahier Durlchcn aus Pfänder in Beträgen
oon 2 i ' lf . bis 2100 Mk . aus jeire bclielüge Zeit , längstens
l>bcr ans die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zuijen
Snht und daß die Taxararen von 8 —lö llhr B -ormit-
Eags mid von Ä—L Uhr Itachmittags im Leihlzrus
luurejend . sind . Die Leihhaus Deputat »» »

^amliutrfijirtier loitßililimgsk’fas.
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Januar wieder

klnen Kursus für

gewerbliche Gesetzeskunde , Buchführung
und Kalkulation

^Gxwerbcschulgcbäudc eröffnen . Teilnehmergebühr 5 Mark
Eechkigt zur Teilnahme ist jeder Handwerker , welcher seine
p re  zurückgelegt hak . Anmelduiigcii sind an das Bureau

Gewerbeschule oder die Handwerkskammer zu richten.
Tie Handwerkskammer

Kurhaus Wiesbaden.
I9n ^ ' ^ ittskarten für hiesige Einwohner !ür das Jahr
, 08 gelangen schon am Montag , den 16 . ds . Mts . an
^ Tageskasse des Kurhauses Haupteingang rechts
ur Verausgabung und haben vom Tage der Aus-
ehung a b Gültigkeit.

e , Nach § 1 II der Bestimmungen für die Veraus-
s Dung der Kurkarten sind als Einwohner nur solche
hah° DeQ zu  betrachten , die hier ihren Wohnsitz. Den und zu den direkten Gemeindesteuern
er“n8'eiogen sind

ija ^gezogene Fremden , welche beabsichtigen für
h errM in Wiesbaden Wohnsitz zu nehmen , haben
bei i .ann  Amspruch auf Einwohnerkarten , wenn sie

^Sun^ derselben einen Steueranmeldenachweis vom
erbureau des Rathauses vorlegen.

‘Wiesbaden,  den 10 . Dezember 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Uausmannrgerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl:

i Die Kauflcutc auf Dienstag , den 28 - Januar
1908 , von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags,

II. die Handlungsgehilfen auf Mittwoch , den
29 . Januar 1998 , von 12 Uhr mittags bis 8
Uhr abends emgeladen.

Die Wahl findet im Wahlsaale des Nathauses Zimmer
Nr . 16 statt . Sie ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlversahren regelt sich nach den Grundsätzen der Berhält-
»isivahl mit gebundenen Listen . Es kann bei Meldung der
Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden , welche beim Magistrat in der Zeit
vom 16 . bis 81 . Oktober l . I . eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird m eigener Person durch verdeck¬
ten Stinimzettcl ohne Unterschrift ansgeübt . Die Stimm¬
zettel miijjc » von weißem Papier sein , dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich tragen und sind von dein Wähler in
einem von Amtswege » zur Verfügung gestellten Umschläge,
der kein Kennzeichen habe » darf , abzugeben.

Lin der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in de » Wähler¬
listen eingetragen find . Die Anmcldebcscheinig-
ungen sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen.

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1907.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses

2407 vorZm -mn.

Bekanntmachung

betreffend das Verbot des Befahren der beiden
Vorgartensiratzen in der Adolfsallee und Bicb-

richerft ratze.
Im Interesse der öffentlichen Ordnung und des Ver¬

kehrs aus de» Straßen der Stadt wird auf Grund des
tz 73 der Polizeiverordnung vom 18 . September 1900
iiicrmit Folgendes bestimmt:

Die beiden Borgartenftratzen der Adolfsallee
und der Biebrichcrstratze find für den Durch
gangsverkehr mit Lastfuhrwerke » aller Art , in¬
soweit fie nicht den Zwecken der Anwohner
dienen , verboten.

Durch , ehende Lastfuhrwerke dürfen in der AdoUSallcc
und Biebricherstraßc nur die in der Mitte derselben bclegcne
Hauvtsahebahn benutzen

Ztttvivcrhandlungen gegen diese Anordnung werden mit
der in $ 75 bei oben erwähnten Verordnung angeürohten
Strafe — bis zu 30 Mark eventl 3 Tage Hast — geahndet.

Wiesbaden,  den 30 . November 1907.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht . 2406
Wiesbaden,  den 10 . Dezember 1907

Der Magistrat.

BchaiimmüchuW
Montag , den 16. Dezember d. Js ., nach¬

mittags sollen in dem städtischen Bauhofe an
der Mainzerstratzc nachstehend bczeichnere' Gegenstände
öffentlich meisibictend versteigert werden . — Barzahlung.

1. 62 lsd m Sandsteinabdeckplciiicn.
2 3720 kg Gußeisen,
3 . 2410 kg Eijenabfüllc,
4 I Stück Steinsiebtrommel (kann als Betonmaschine um-

gcbanj werden ),
5 Eisen von einer Drehscheibe , ca . 7000 kg . schwer.
6 . 53b lsd . m gebrauchtes Feldbahngeleis,
7. Fahrradgestcll.
8 . 2 Stück Feldbahn dreh jehei den,
9 . 3 Stück Feldbahnweichen,

10 za 46 kg Gummi.
11 . 247 kg alte Gnmmijehläuche.
12 . 10 Stück noch brauchbare Fahrradmäntel (Dunlop mit

Draht 28X1 ' / *) ,
13 13 kg Rotguß,
14 . 85 kg Kupfer u j . w

Zusammciiknnft nachmittags 37 , Uhr vor dem Ein¬
gänge des Bauhofes Mainzerstraße 43 . 2367

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1907
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das „Scktionsblatt T des Wiesbadener lieber

sichtsplattes " — Maßsiab l : 2500 ist im Druck erschienen
uns im Borenam : des Rathauses zu 2,50 Mark käuflich.
2417 Stadtvermcffungsamt.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswnnsch -Avlösungs-

karte ».
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen , daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen , welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten , Ncujahrswunfch - Ablöfungs-
karten seitens der Stadt ansgegeben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß er
auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzufendungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nnmmcrn de- ’öften Karten veröffentlicht
und s. Z . durch öffentliche B -.W -ntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennuinni . rn mit Beisetzung der gezahlten
Beträge , aber ohne Nennuug der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können aus dem städt . Annenbüreau Rat¬
haus , Zimmer Nr . 13 , sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz Wilhelmstraße 18,
Drogerie E . Mocbus , Taunusstraße 25,
Kaufmann I . C . Roth , Wilhelmstraße 54 und

„ E . Mocckel , Langgasie 24
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stück
in Empiaug genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecke » Verwendung finden und dürfen wir deslialb
wohl die Hoffnung aus prcchen , daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt . 20104

Wiesbavcn » den 5. Dezember 1907.
Der Magistrat

Armen -Berwaltung : Travers.

DerdwgunA.
Die Herstellung einer erzva 885 m langen mit

Bruchsteinen zu befestigende » Strecke des Salz«
bachflnkgrabens , mit den Nebcnanlagen, durch das
Gelände der ehemaligen Spelzmnhle , soll im Wege
der Lffentlichcii Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vormittagsdicnststunden beim
Kanalbauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Ver-
dingnngsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcic Einsendung von
1.50 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21 . Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschricbcnen und ausgesülltcn

Verdlngungsformnlar cingcrerchten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist - 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . Dezember 1907.

2149 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten Eimern

zu Hoffandfängen und Fettfängen , sowie an
Mörtcleimern im Rechnungsjahre 1998 , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 65 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , einschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldsreie Einsendung von 1 Mk . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Samstag , den 2l . Dezember 1907,
vormittags »17 , Uhr.

im Rathause Zimmer Nr . 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt:

Zuschlagssrist 3 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1907.

2340 Städtisches Kanalhanawt.
0
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Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hin/.ugekoimiieneü Bücher, die von»
16 . Dezember 1907 an iir. Lesezimmer ausgestellt «lud und

dort vorausbestellt werden können.
TWo ehe , Jahrg . 1908. Bd. 1 u. 2. Berlin 1908. Gesch. Vöb

einem Ungenannten . •
Minerva,  Jahrbuch f. d. gelehrte Welt. Jalirg . 17. Strass¬

burg 1908.
S z a n t o, E., Ausgewühlte Abhandlungen. 'I'llbingen 1906.
J ahresverzeichtiis  der an den deutschen Schulanstalten

erschienenen Abhandlungen, Bd. 13—18. Berlin 1902 1907.
Gesch. von der Generalverwaltung d. Königl. Bibliothek zu
Berlin.

Texte  u . Untersuchungen zur Geschichte d . alt christlichen
Literatur . Neue Folge. Bd. 13 u . 15. Leipzig 1905 u. 1906.

Baumgartner,  Geschichte und Recht des Archidiakonates
ä.  oberrheinischen Bistümer . Stuttgart 190?.

Inventar  d . Bau- Und Kumtdenkffiälet in d. Provinz Bran¬
denburg, bearb . .von R. Bergan . Berlin 1885. Gesch. vom
Landesdirektor d. Provinz Brandenburg . ^

Jahrbuch  d . Kaiserl . Deutschen archäolog. Instistuts . Er¬
gänzungsheft 7. Berlin 1907

Lexikon,  Allgemeines , der bildenden Künstler . HeraUsg. v.
Thieme u. Becker. Bd. 1. Leipzig 1907.

Bau - und Kunstdenkmiller  d . Lahngebietes bearb. v.
F. Luthmer . Frankfurt a. M. 1907. Gesch. vom Bezifksrer-
band des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Museum  von W. Spemann. Text zu Bd. C—10. Stuttgart
1900—1906.

Mo hl , M., Ehe Frage von Reichseisenbahnen. Stuttgart 1876.
Gesch. Vi Herrn Louis 'Berger.

Jahresbericht  d . Grossli. Handelskammer zu Mainz Itlr
1905 u. 1900. Mainz 1908 u . 1907. Gesch. von der Handels¬
kammer in Mainz.

Statistik  d . Deutschen Reichs. Bd. 107 tt. 1877. Berlin
1907. Gesch. vom Kaiserl . Statist . Amt zu Berlin.

Peters,  Wäldern ., Der schottische Rechtskörper in Vergangen
heit u. Gegenwart . Berlin 1907.

Handbuch  d . öffentlichen Rechts der Gegenwart . Einleit¬
ungsband etc. (Philippevidi , E. v>, Volkswirtschaftspolitik .)
Freiburg 1896 und 1907.

Archiv f.  die civilistische Praxis . Bd. 101. Tübingen 1907.
Regensburg,  Fr ., 1870-7) . Der deutsch-französische Krieg.

Bd. 1. Stuttgart 1907
M a r t y n o w, E. >7., Die Ursachen d. russischen Niederlagen.

Berlin 1907.
Geschiehtsblätter,  Deutsche . Band 8. Gotha 1907.
Monumenta  Gertnaniae liistorica , Legum sectio IV Tom. 4

p. 1. Hannover 1906.
Dettmerilg,  W ., Beiträge zur älteren Zunftgeschichte der

Stadt Strassburg . Berlin 1903
Archiv,  Trierisches , Bd. 8—10 und Efgänzungsh. 5—8. Trier

1905—1907.
Mitteilungen  d . Vereins für Kunst und Altertum in Ulm

u. Oberschwaben. Band 1—9. Ulm 1891—1900.
Wolf,  Gustav . Aus Kurköln im 16. Jahrhundert . Berlin 1905.
Zwiedineck - Südenhorst ., II . v., Deutsche Geschichte

von der Auflösung des alten bis zur Errichtung des neuen
Kaiserreichs . Bd. 3 (1840—1871) .' Stuttgart 1905. , t

Bensen,  H . W., Historische Untersuchungen über die ehema¬
lige Reichsstadt Rotenburg . Nürnberg 1837a Gesell, von
Herrn L. Berger.

Urkunden  zur Geschichte der Pfarrkirche in Ulm aus Anlass
des Münsterfestes . Ulm 1890.

Mitteilungen  d . Vereins f . Geschichte in Hohcnzollefn
Bd. 39. Berlin 1906.

Tzenoff,  G ., Wer hat Moskau im Jahre 1812 in Brand ge¬
steckt ? Berlin 1900.

Bergner,  Urkunden zur Geschichte d . Stadt Kahla. Kahla
1899.

Kirclihoff,  A ., Unser Wissen von der Erde , Teil 3 (Europa
T. 3). Leipzig 1907.

Schäfer.  Willi ., Der Niederrhein u. d . belgische Land
Stuttgart 1907.

Ratzel,  Fried ., Raum u. Zeit in Geographie u . Geologie.
Leipzig 1907.

Ohone,  H ., Die Handelsbeziehungen Kaiser Friedrichs IT. an
den Seestädten Venedig, Pisa , Genua. Berlin 1902.

Taube,  F . W., Ludwig der Aeitere als Markgraf von Bran¬
denburg (1323—1351) . Berlin 1600.

Hüffer,  Herrn ., Heinrich Heine. Gesammelte Aufsätze.
Berlin 1906.

Lehnbing,  P ., Donatelit . Des Meisters Werke in 277 Abb.
Stuttgart 1907.

Koch,  J ., Mangold und Lautenbach und die Lehre von der
Volkssouveränität unter Heinrich IV. (Berlin 3902.

Ladendorf,  A ., Sechs Jahre Gefangenschaft unter den Fol¬
gen des Staatsstreichs . Leipzig 1862.

.Wagner,  Rieh ., Briefe an meine Putzmacherin . Veröff . von
D. Spitser . Wien 1906.

Petronius,  Oena Trimolchionis. Mit Uebers. von L. Fried¬
länder. Leipzig 1891. Gesch. Von Herrn Prof . Br. Wertseh

Golther,  Tristan und Isolde in den Dichtungen des Mittel¬
alters und der neuen Zeit. Leipzig 1607.

Rundschau,  Neue . 12. Jahrg . der freien Bühne. Bd. 1
und 2. Berlin 1906.

Kinkel,  Gottfr ., Der Grobschmied von Antwerpen . Stuttgart
1872.

Hebel,  J . P., Werke . Bd. 1—5. Karlsruhe 1843. Gesch.
von Frau A. Platzhoff.

Arnim,  A . v., Ausgewählte Werke . Heiausg . von M. Morris.
Bd. 1—4.' Leipzig 1906.

Niebergall,  E . E., Dramatische Werke . Darmstadt 1894.
S t e r n b e r g, A. v., Fortunat . Bd. 3—6. Leipzig 1838.
Scheffel,  J . V .v., Gesammelte Werke Bd. 3—43 Stutt¬

gart 1907.
Philipp !, F ., Von der Erde und von Menschen Heidelberg

1907.
Goethes  Werke (Sophien-Ausgabe). Abt , 4 (Briefe) Bd. 36

u. 39. Weimar 1907.
Volkslie  d , Das deutsche, Jahrg . 5—8. Wien 1905 und 1906.
iWi 1b r a ' * < Der Meister von Palmyra . A. 7. Stuttgart

1899.

Wiesbadener _
Oscftr 11., König von Schweden. Gedichte und Tagebüehblät*

tcr , Oberh. 1879,
Turjenje  w, J ., Erzählungen . Band 1. München 1864.
Schleiden,  M . J ., Die Pflanze Und ihr Lehen. A. 4, Leip¬

zig 1855. Gesch. von FräU A. Platzhoff.
Müller - Pouillet,  Lehrbuch der Physik etc . Aufl. 10

Völt L. Pfamdler Braunschweig 1907.
Archiv,  Deutsches , f. klinische Medizin. Bd. 90. Leipzig 1907.
Archiv,  Internationales , für Ethnographie . Band 17 nebst

Suppl. Leiden 1905.
Fehling,  H ., Die operative Geburtshilfe d. Präxis und Kli¬

nik . Wiesbaden, F. Bergmann, 1908.
O p p e n h e im, H., Beiträge zur Diagnostik und Therapie der

Geschwülste ete. (Berlin 1907.
Ebstein,  W -, Der medizinische Versuch mit besonderer Be¬

rücksichtigung der Vivisection. Wiesbaden, J . F. Bergmann,
1907.

Bum,  A ., Handbuch der Massage u. Heilgymnastik . Berlin I
1907.

Arbeiten  a . d. Kaiserl . Gesundheitsamte . Bd. 26- Berlin
1907.

S e h m i d t ’s Jahrbücher d. gesamten Medizin. Bd. 293 und 294.
Leipzig 1907.

C a 1o t , F., Die Behandlung der tuberculüsen Wirbelsäulenent-
zünflung. Uebers. von P. Ewald. Stuttgart 1907.

Wochenschrift,  Berliner klinische. Organ f. praktische
Aerzte . Jahrg . 43. Berlin 1906.

KasinO ’Saal,
FsricVrichftrafir.

Samstag . de» 14. Dezember, abends S Uhr:

„Zwei Mre im Eise Iss Südpsis“.
einmaliger Vortrag (in deutscher Sprache) des Südpolarsorschers

' und Führers der schwedischen Südpolarexpedition,

„Praiw Br. Btio vsn Miskj®“
mit zirka 100 Lichtbildern nach Originalausnahmcn.

«'arten zu 3, 2 und 1 Mark in der Buchhandlung von
Äiorit; & Münzet, Wilhelmstraße 52.

Wernsprecher Nr. 292S . 2329

Anfang Januar 1908 beginnt unser Knrsns in

LisH Id MolsHI.
Anmeldungen dazu erbitten wir uns gefl. frühzeitig au unsere

Geschäftsstelle: Lcharuhorststr . 20 , 2. r ., wo jede weitere Aus¬
kunft gerne erteilt wird. Auch Nichimitglicder können tciluchmcn.
Dentschnationaler Handlungsgehilfe « -Verband
_ -Ortsgruppe Wiesbaden) _2597

Zu Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Beleuchtungs¬
körpern für Petroleum, Gas und Elektrizität. 1905

Sich . Brotil Söhne,
JnsiallationögkschÜst für Gas-, Wasser- und clcktr. Anlagen,

Gegr. 1884. Oranicnstrajzc 24. Fernruf 278.3.

sollten Sic in Jhpcm eigenen Interesse dieses Angebot!
Durch verkaufe jetzt:

ca.

Herren- und Knaben- Paletots
für Herbstn. Winter in sehr schönen
Mustern und Fassons, darunter solche,
welche ich aus prima Maßstofsc an-
fertigen ließ, welche meistens ans
einer Konkursmasse herrühren, deren
früherer Ladenpreis 15, 20, 30 bis
15 Mk. war, jetzt 5,10,15 bis 25 Mk.

Schöne Herren -, Knaben- und Bnrfchen -Anzüge, auch
Schulanzügc in sehr hübschen, iiciieu Mustern in größter Auswahl
und sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hosen, für jedeit Beruf geeignet, zu2.75,
3.75, 4.75 und 5.75, deren früherer Preis ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk.,
deren früherer Verkaufspreis das Dreifache war.

Bitte sich davon zu überzeuge», da auf jedem Stuck der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

iM !Nur Neugasse 22, kÄ «.
Erstes und größtes Etagcngeschästfür Gclrgenheitskäufe.

Gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff. 2563

Vereinigte

ü.

Mer Privel-IeleMetttfl. 6. ei.üH„
Frankfurt a. Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964

2ß. Jahrgang.

/4 >* Getegenheitskaus ! Wer schöne elegante mtf,
XUl dauerhafte Stiefel für Herren , Damen «. Kind,.

. . ^ » in neuester Fasson, in Chcvreaux, Boxkalf
Kalb und Wichsleder, zu wirklach billig^

Ltzkv llllvl • Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur titt*

neugaffe 22, \. $t.
Kein Laden.

Durch Ersparnis der teuren Ladenmietc und vorteilhaften Eiukausetz
bin ich in der Lage nur gute, gediegene Schnhware « zu s^

mäßigen Preisen zu verkaufen. 2358

WUhpKette
O

Patentamt !. gesch

oifiU.es a,uq ^eue, » Jahre Garantie , von
gelbes dio.
grünes Etiquette,35 1000
rotes , 50/1 00
blaues . 110/1000

Mk. 3-
7.3o!

Teile 10 Jahr . Gar. I I gy'
Goldauf - 15 , » Io’

läge, 30 „ , 20 .- !
S &nttlicUe Mette « sind , ,Oting « s“ ge.

stempelt und echt za haben nur bei w»g

_ üerm. Otto Bernstein,
40 Mirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr , Wiesbaden,

Jeder Kette wird der Garantieschein stets beigefügt.
Meine Auswa hl ist unereicht . — Meine Prei -e bekannt billi g.

GGGGGGGVGGGGGGGGGGGT
TIn

G
»Hon 221T. 2356m

GGGGGGGGGW

sowie

Zpazierftöcken,
finden Sic die grösste Auswahl bei

i A. f . Knefeli, Langgasse 45. ®
^ Telephon 2217.
GGGGAGGGG

Orangen!
Nur allersei-iste, crstklasfige Marken, die Frucht ist

sehr schön rot und wirklich preiswert.
» Ferner empfehle:

hochfeine Almcria-Trauben,
sowie Zitronen, Haselnüsse, Walnüsse, Paranüsse, Krach-
mandeln, Bananen, Datteln, Feigen, Ananas rc.

Acpfel — Birnen,
in vielen Sorten und Preislagen . -524
Beste und billigste Bezugsquelle für Wi de .Verkäufer, Hotel

u. Pensionen . Detailverkauf oilligst,

I , W. Hommer,
Telefon 1801 . ' Nur Kirchgasse 30.

Obst- uns Südfrüchte-Jmport.

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn* n. Anzündsliolz

offeriert in nur Ia . Qualitäten zu
billigsten Preisen

tt

Inb. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.
6919

Zwiebeln
per Pfund v Pf., 4 Pfund 20 Pf. D

Carl Hattemer,
garantiert

reines s
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgrfäßea als:
sowiem 10 Psd-Dosen

äM.Ü.LOgeg.Iiach» od.Varsch-
In Holzgeb. Preist, z. Dienst-

Bernden jP; v
Kirchheim-Teck:MO(WürttO

tCF  Viele Nnerkermungsschreiben!

T20- 35 Psb .d
1 15-20-35 „ fl
>30-40-60 , <
I 15-30-50 „
120 - 40 „ Jm

Täglich eintreffend frische Landbntter. Ä
Pfund Mk.

Allerfeinste Süßrahmbutter „
empfiehlt Jean Koch» Wellritzstraßc 25-

Liefern«» krei ins &auä
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